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Der MÄletprotelt.
In kaufmännischen Kreisen wwd cs seit langer Zeit

ldst-ückend empfunden, daß geraide der Wcchselverkchr, dessen
wirtschaftliche Eigelnart auf besonders rasche und einfache
Abwicklung drängt, und für den deshalb auch die Civil-
Prozeßordnung ein eigenes, beschleuuigteß Verfahren vor¬
sieht, 'dadurch erheblich erschwert wird, 'daß er ein außer»
ordentlich umstänidliches und oft unverhältnismäßig teures
Verfahren zur Voraussetzung der wechselrcchÄichen Geltend-
urachung des Anspruchs hat: den Wechselprotest. Im Lause
der letzten Jahre sind deshalb wiederholt Bestrebungen her»
vorgetreten, welch>e eine Neuregelung'des Protestversahrons
zuck Gegenstand hatten. Teilweise gingen diese Bestrebungen
allerdings zu weit; denn vielfach wollte man den Protest
nicht nur vereinfacht, sondern völlig aibgeschafst wissen, eine
Fordevimg, die mit Rücksicht lauf die Sicherheit des Wechsel-
Verkehrs nicht zu billigen sein wird. Um so mehr Interesse
verdienen dafür die Bestrebungen, die, ohne an dem Institut
des Protests selbst zu rütteln, einer zeitgemäßen Vereinfach¬
ung das. Wort rüden. Auch' unter den deutschen Genossen»
schäften ist man nicht untätig geblichen. Der Allgemeine
Verband der auf Selbsthilfe beruhen den Deutschen Erwerbs¬
und Wirtschaftsgenossenschaften hat auf seinem diesjährigen
Allgemeinen Genosftnschaftstüge in Westerland (Sylt) zur
Reform des Wechselprotestes Stellung genommen. Herr Di¬
rektor Malz-Frankfurt a. M. begründete ausführlich die von
ihm aufgestellten Thesen, welche vom Allgemeinen Genossen-
schaftstage einstimmig gebilligt wurden. AuZ den Leitsätzen
ist folgendes hervorzuheben;

Nicht nur Notare und Gerichtsvollzieher, sondern auch
Postbeamte (Briefträger) sollen zur Protestmifnahme zu¬
ständig fein, vomusgefetzt, daß der Rvichsfiskus für ibic Bei¬
bringung eines gültigen Protestes die Haftung übernimmt
und daß dfe Post die Ueberncchme des Protestauftrags nicht
öuf die ihr zum Einzug übergebenen Wechsel beschränkt.
Der Protest muß außer Ort, Datum und Unterschrift des
Protestbeamten nur enthalten: mit tvem und wo verhandelt
wurde, aus welchem Grunde div Wechselleistung nicht zu er¬
langen war und — im Falle einer Intervention — von wem
ttn̂ zu wessen Gunsten interveniert ist bezw. daß Notadvessa-
ten nicht intexveni'ert haben. Beurkundet wird 'der Protest
auf dem Wechsel selbst oder dessen Verlängerung (Allonge),
nur Proteste aus Grund derer selbständig Rechte geltendige-
macht werden können, während der Wechsel seinen Umlauf
fortsetzen kann (Intervention mangels Anntcchme, Sicherheits-
proteste) sind auf  einer Wechseldbschrist auszustellen. Die Le¬

gitimation des Auftraggebers ist der Protestbeamte zu prüfen
rächt verpflichtet. Ist der Wechsel, den der Protestbeamte zum
Zweck des Protestes erhalt, quittiert, so ist>der Protestbeamte
zur Empfangnahme der Zahlung ermächtigt und verpflichtet,
andernfalls muß der Schuldner an den Wechselinhaber
selbst zahlen. Der Protestbeamte behält sich eine Abschrift
des Protestvermerks mit Angabe des Betrages, Verfalltages
und Zahlungspflichtigen zurück; hierdurch wird d..s Protest-
regifter ersetzt.

Der Anwalt des Allgemeinem Verbandes, Dr. Crüger,
hat Gelegenheit genommen, die Verhandlungen des Allge¬
meinen GenossMschuft8tages über den Wechsclprotest dem
Herrn Staatssekretär des Reichsjustizamts zu unterbreiten,
und gebeten, ans eine Beachtung der Leitsätze in einem bal¬
digst einzubringenden Gesetzentwurf zur Vereinfachung deS
Protestperfahrens hiuzuwirken. Der Herr Staatssekretär hct
darauf in einer Dankschrift geantwortet, er habe mit Interesse
von den Vorschlägen Kenntnis genommen, 'das Rcichsjustiz-
amt sei der Reformfrage des Wechselprotestsvor längerer
Zeit näher getreten, und er hoffe, in nicht allznserncr Zeit
den weitverbreiteten Wünschen der Interessenten nach einer
Erleichterung der Protestaufnahme gerecht werden zu können.

0!e Revolution in Rufend.
Hus Petersburg

wird unter dem 3 Janntar gemeldet: Um hier jede Möglich¬
keit eines bewaffneten Aufstandes zu unterdrücken, hat die
Regierung Petersburg in Rayons mit einem Mikitärches an
der Spitze eiugeteilt, zu dessen Verfügung Kavallerie, Infan¬
terie, wenigstens zweiS 'dtn-ien Kosaken, sowie einx Battcrix
Artillerie stechen. Alle Wege, die von den Arbefterguartferen
in die Stadt führen, werden mit Maschiirengcwehrenund
Artillerie besetzt.. Ferner werden alle Anstrengungen ge-
wacht, um Verslnigungen von Revolutionären zu vmhin-
dern. Beim ersten Repolverschuß von Revolutionären tvi-d
die Stadt sofort in den Belagerungszustand versetzt. Außer¬
dem werden genaueste Nachlsuchungen in Kellern etc. vor-
genonrmen und alle Vorgefundenen Schußwaffen sofort kon¬
fisziert. Verschieben« große Fabriken haben ihre E cLiss--
nwnts ganz geschlossen. Die Putilowwerke sind zwar g öff¬
net, doch erklärt die Direktion, die Werke würden einstw ilen
bis übermorgen geschlossen werden, damit die Arbeiter abge-
lohnt werden könnten. Viele Arbeiter nebst Familien verlas¬
sen die Hauptstadt, viele sind dem Hunger preisgeaebm.

Großes Aufsehen erregt hier di«
Ermordung des Profeffors Florobjew,

&er in seiner Wohnung einen Verbandsplatz für die Revolu¬

tionäre eingerichtet hatte. Der Professor Nmrde in seiner
Wohnuiiig von einem Offizier einfach niedengeschossen, ähn¬
lich wie der Chef der Sicherheitspolizsi wenige Tage vorher
von den Revolutionären,

2n Mosireu
wurde Generalmüjor Awerjianow, der an den dortigen Revol¬
ten stark hetskligt sein soll, verhaftet.

Auf dem Platze vor dem Nikolaibahnhofe in Moskau
fand in Gegenwart der obersten Behörden und des Militärs
ein feierlicher Dankgottesdienst anläßlich der Unterwerfung
des Aufstandes statt. MenStäg abends kam es im Stadtteil
Ppeßnjg von neuem zu heftigen Straßenkämpftn. Durch die
Geschoss« der Artillerie wurden mehrere Fcbriken zerstört
und viele Wohnhäuser xingeäschert. Der Apbeitschepulier-
tenrgt, sowie dje Koniitces Spider sgzirilistischen Parteien be¬
sä lösten, den Generalstreik heute zu liquidieren. Die Straßen
bjetün jetzt im allgmneinLn wieder das gewohnte Bild. Auch
der Eisenbahnverkehr ist wieder ausgenommen.

Bei der Unterwerfung des Auslandes in Go.lovlj
wurden

300 Meuterer getötet.
Die Truppen hatten 3 Tote und 12 Verletzte. Die Meuterer
übergaben zahlreiche Waffen und Munition. Der Kampf
dauerte 12 Stunden . In Tscheljabinsk unterstützten 10 000
aus der Mandschurei zurückgekehrte Truppen die Meuterer.

ßeffige Kämpfe
fanden auf der Eisenbahnlinie Moskau-Charkow statt.
Längere Strecken der Eisenbahn befinden sch in den Händen
der Revolutionäre und mußten von den Truppen zuvück-
erobert werden. Dabei wurden aus beiden Seiten

800 Personen getötet.
Der Petersburger Berichterstatter der „Times" meldet,

daß
Sorki

sch in Moskau aufhalts. Die Polizei verwiftaltste bei ihm
-ine Häusfuchung, ohne jedoch irgend etwas verdächtiges zu
finden. Die Polizei zog ab, ohne Gorki weiter zu belästigen.

Nach Mebdmrgen euglischür Blätter fft ein
flnf!tand in So:at)w

ausgchrochen. Ditz Aufständischen haben die schwache Garni»
son verjagt und beharrschein vorläufig die Stadt . Tie Er¬
richtung einer demokratischen Republik wurde proklamiert.
Die Stadt lSäratow wird von Regierungstruppen belagert
und von Artillerie bsschossen.

Kleines Feuilleton.
- . Der  Tronsstau per Infantin Maria Theresia. Einer hübschen
Sitte folgend, die mich<in einigen deutschen Höfen, so z. B.
an dem Mttnchener. besteht, ist soeben in Madrid öffentlich der

n° rn U ^ Änfantin Maria Theresia von Spanien aus-
gesteltt worben, deren Vermählung mit dem Prinzen Ferdinand
on Bayern 12. d. M. gefeiert werden wird. Die Aus»

stattung der Schwester des Königs Alfons XIII . kann eine
ahrhaft̂ königliche genannt werden, und wenn Kenner ihren

Wert aus zwei Millionen Pesetas schätzen, so ist diese Summe
vielleicht eher noch zu niedrig gegriffen. Allein die Schmuck-
gegenstände, die der Infantin von ihren Verwandten verehrt
worden sind repräsentieren ein ansehnliches Vermögen. Die
schönsten Stucke, darunter sind unbestreitbar die Gaben des Kö¬
nigs an seine Schwester, ein prachtvolles Halsband im Stile
Ludwigs XIV. aus Diamanten und Rubinen und ein Arm-
band, das in Brillanten die bourbonische Wappenlilie reiat
Die KönigiEutter Marie Christine schenkt ihrer Tochter ein
sechsreihiges Perlenkollier und dazu ein PaarOhrringe von gro¬
ßen Perlen, die von Diamanten eingefaßt sind. Kollier und
Ohrringe sollen zusammen an 400 000 Mark gekostet haben
Außerdem hat die Königin ihrer Tochter von ihrem eigenen
Schinucke veftchiedencs geschenkt, so eine ganze Garnitur von
Brillanten und Smaragden, ein Brillantdiadem, ein Kollier von
46 Brillanten, eine Diamantbrosche und zehn kostbare alte
Fächer. Viel bewundert wird auch die Gabe des Prinzen
Louis Ferdinand von Bayern on seinen Sohn, die hier gleich-
falls zu sehen ist: ein goldenes Vließ, daS mit Diamanten, Sa-
phieren und Rubinen reich besetzt ist Schöne Schmuckstücke
rühren ferner von den Jnfantinnen Jsabella und Maria della
Vfz, dem Jnsanten Don Carlos und der Familie Orleans her.
Die Madrider Damenwelt interessiert sich vielleicht aber noch
wehr für diejenige Abteilung der Ansslellmig, in der die Toi-
«rlten der Inkontin besichtigt werden können. Ta ist vor allem
baS 5pochzrjtskleid aus weißem Atlas mit einem Schleier ans
perrlichen Alenconspitzen und einem Um Hang auS schwerem
weißen Sammlet, und da sind unzählige Kleider für alle mög-
Uchen Gelegenheiten, Ballroben und Promcnadenkosti'ime, Ge-
kuschaftskleider und elegante Kleider zum häuslichen Gebrauche.

Besonderes Entzücken erregen unter anderem eine wunderschöne
weiße Empiretoilette mit reicher Silberstickerei und Valcncien-
nes-Spitzen, eine Abendtoilette aus grauem Sammet mit
Spitzenbesatz und ein mit Perlen besticktes Tüllkleid mit Alencow
spitzen sowie eine Reihe höchst geschmackvoller und kostbarerAbendmüntel.

„Höih" oder „Hüah". Ein erheiternder Zwischenfall er¬
eignete sich auf dem Bahnhofsplatze zu München. Zwei Gesellen
trieben noch um M2 Uhr eine Kuh durch die Stadt, was dem
Tiere anscheinend gar nicht mehr gefallen wollte, denn auf ein¬
mal wurde es der Kuh zu dumm, sie blieb stehen und legte sich
auf den Boden nieder, just an der Endstation der Güsinger
Trambahnlinie. Alles Ziehen und Zerren war umsonst, denn
die Kuh wollte, wie es schien, den gewählten Lagerplatz nicht
so schnell wieder verlassen. Mittlerweile hatten sich, wie ge¬
wöhnlich, zahlreiche Zuschauer eingefunden, die alle das Tier
umstanden, und von denen fast jeder einen anderen guten Rat
wußte, wie man die Kuh wieder auf die Beine bringen könnte.
Man schlug auf das arme Tier mit Stecken ein, zerrte es am
Schweif und Hörnern, «kr es war vergebens. Selbst die An-
Wesenheit eines inzwischen eingetroffencn Schutzmanns vermochte
nicht den geringsten Eindruck auf das Tier hervorzurufen Der
eine der Treiber rief ihr nun ein lautes „Höih" ins Ohr, aber
die Kuh schüttelte nur sehr energisch den Kopf, was von den Um¬
stehenden mit schallendem Gelächter ausgenommen wurde. Da
erschien„ein rettender Engel" in Gestalt eines gewichtigen,
robusten Mannes, der sich mit kräftigen Armen einen Weg durch
die Mengêbahnte,̂neben der Kuh niederkniete und ihr, indem
er mit beiden Händen die linke Ohrmuschel auseinanderzog,
ein kräftiges„Hüah" ins Ohr brüllte. Die Wirkung war ver-
blllfs.end. Sofort erhob sich die Kuh und konnte auf einmal auch
wieder gehen, und der „Helfer in der Not" setzte zum größten
Gaudium der Lmte mit drastischen Worten und der Miene des
Siegers den beiden Transporteuren auseinander, daß die Kühe
nicht ans „Höih", sondern nur auf „Hüah" hörten.

Ei» BildungSvrrcin für Diebe. In einem Lokal der Rei-
ckMbergerstraße in Rerlin tagte bis vor kurz-ni der Verein
„Jugendllist, der als Hauptziel seiner Bestrebungen die Ver¬
breitung von Bildung und Gesittung unter den Mitoliedeni
erfolgte, daneben aber noch die Pflege der Geselligkeit nicht

vernachlässigte. Zu diesem Zweck ging der Verein allsonntäg-
lich in corpore mit seinen„Damen" nach Nixdorf tanzen So¬
weit hatte man gegen die BÜdungs- und Geselligkeitsbestre-
düngen nichts einzuwenden, wenn nicht die Mitglieder des
Vereins auf dem Nachhausewege von den Nixdorfer nächtlichen
Tanzvergnügungen eine gar sonderbare Art der Geselligkeit be¬
kundet haben würden. Die Mitglieder erbrachen und beraubten
aus dem Heimweg so viel Schaukästeni» Nixdorf, äm Kott-
buserdamm etc., wie sie nur irgend konnten. Auf diese Weise
^ von .̂ r „Jugendlust " i» letzter Zeit eine große Anzahl
Sckxiukastendiebstahle verübt worden, ohne daß es der Polizei
anfangs gelingen wollte, den Tätern auf die Spur zu kommen
Schließlich wurde aber doch ein Mitglied des Vereins bei einem
großen Schankastendi.ebstahl bei der Herrenkonfektionsfirma
Leske und Lehrer am Kottbuserdamm auf frischer Tat abgefaßt
wahrend es den übrigen Vereinsmitgliedern' gelang, unter
Mitnahme eines großen Postens gestohlener Hosen zu ent'
kommen. Der Verhaftete wollte seine Compliccn nicht nennen:
als die Polizei aber seine Taschen durchsuchte, fand sie ei»
MitgliederverzeichniSder „Jugendlust" vor. Besonders interes¬
sant ist es, daß gerade der größte Dieb der Vorsitzende deZ
Vereins war. Nun folgten Haussuchungen, und siehe da all
Mitglieder des Bildungsvereins„Jugendlust" hatten sich zu
Feiertagen die bei Leske und Lehrer gestohlenen Hosen ai
zogen: in dieser Festtagskleidung mußte die ganze Geselllämm
ins Gefängnis wandern. Jetzt sitzen acht Mitglieder des Ju»
gendlust" hinter Schloß und Riegel, während ans die übrigen
noch gefahndet wird. Es sind darunter Burschen im Alter von
l ^ b's 22 Jahren, die meistens schon etwas auf dem KerLhakj

König Eduard und die neue W' iiter.Herrenmode. Könia
Eduard VII von England findet trotz aller Regiern̂gsstrgen
immer noch Zeit «enug seinen alten Ruf zu wahren, kr best»
angezogene Mann des britischen Jnselreiches zu sein. ES ist
nicht übertrieben,, zu behaupten, daß er für die tzerrenmode

ganzen europäisch gekleideten Welt den Ton angibt, und
an gewissen Wendepunkten des Jahres, wo der Wechsel in der
Mode cinzusetzen pstegt wird daher von Schneidern sowohl wu«
von Kavalieren jedes Stück seines Anzuges mit d«m gespam».
testen Interesse studiert, wo nur der König sichtbar wird. Jüngst
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In Mitau ist Generalgonverncur Beckmann erngetroffen,

welcher beauftragt ist, Sen.
fiuh'land in Kurland

niederzuwLrst.il. Vor ollem sollen die gesetzlichen Behörden
wieder eingesetzt werden, welche gegenwärtig vertrieben sind.
Zu diesem Zwecke werden Truppenabtcilungen mit den Ver¬
tretern der Behörden nach den einzelnen Gebieten entsandt
werden.

Der Dampfer«lOEttce*»
ist gestern in Swinomünde eingetrofseii. An Bord besan-
den sich 24 ssteichHderstsche und ungefähr 60 Deutschrussen aus
den russischen Ostseeprovinzen.

Ter Dampfer „Kehrwieder" ist gestern Nachmittag von
Mc-mol nach Riga in See gegangen. Nachmittags traf der
Libaner Hascnschlcpper „Vorwärts " iir Mennl ein ; er hatte
elf mit Geldmitteln versehene Reisende aus Libcm an Bord.V » »
,v. jTeIegrawme .)

Petersburg , 4. Januar . Die Krisis in der revolntionä.
ren Bewegung der Ostseeprovinzen scheint vorüberzu  sein.
In Kurland bessert fidf die Lage, seitdem von Mitau aus
die Ruhe im Kreise hergestellt wird. In Doblcn sind die
neuen republikanischen Gewalthaber dingfest gemacht und
nach Mitau gebracht worden . In Tukkum wurde das neue
Regime gestürzt. Die Bevölkerung beginnt zurückzukehren.
Dasselbe gilt von Talsen. Ernst ist die Lage noch in Gel¬
dingen , wohin Truppen bereits unterwegs sind. In Riga
herrscht äußerlich völlige Ruhe. In Esthland ist der Kreis
Harrten in vollem Aufruhr . Die Güter weiden beraubt,
Kirchen geschändet. Von Reval rücken Dragonerabteilungen
vor, die einzelne 200 Mann starke Banden sprengen.

Warschau , 4. Januar . Aus Radom wird hierher gemel¬
det : Auf der Dourbrowa-Strecke wurde aus einen Eisenbahn-
zug bei einer Brücke in der Nähe der Station Jastrzemb ein
D y n a m i i an j ch l a g vollführt . Dabei stürzten
Lokomotive und Gepäckwagen vom Bahndamm herab und
gingen in Trümmer . Ein Maschinist wurde getötet, ein
Schaffner , ein Putzer, vier Reisende und ein Soldat vcrlctzt.
Darauf überfiel eine bewaffnete Bande voir 30 Mann den
Bahnhof Jastrzemb . beraubten die Stationskasse und zerstör¬
ten die Bahneinrichtungen . Der Verkehr auf der Dombro-
wastrecke ist gänzlich unterbrochen. In Dobiec im Gouver¬
nement Radom überfielen 20 Bauern die Kanzlei des Ob .r-
försters, raubten die Kasse und beschädigten das Gebäude
durch Dynamit . Eine aufrührerische Bande von etwa 000
Mann plünderte die Gemeindekanzlei und das Schulgebäude
in Bodzechow.

Moskau , 4. Januar . Ter Stadtteil Preßn 'aja ist nach
dreitägigem Bombardement fast vollständig eingeäschert.
Eine Reihe von Fabriken ist zerstört, 15 Wohnhäuser sind
dem Erdboden gleichgemacht. Zählreiche Menschen wurden
getötet. Haufen von Leichen lagen mehrere Tage lang auf
den Straßen wtifr dem Eise des Moskwa-Flusses umher.
Während der vergangenen Woche sind in städtischen Kranken¬
häusern und Privatheilanstalten ausgenommen worden 174
Tote, 1260 Verwundete , darunter Soldaten , Frauen und Kin¬
der. Die offizielle Verlustliste vom Militär lautet : 9 getötet,
51 verwniidet. Von den Gendarmen sind 4 getötet und. 6
verwundet, von den Polizisten 21 getötet und 30 verwundet.

Kiew, 4. Januar . Senator Turuau hat seine Revision
der Tätigkeit der Behörden während der Jndenkrawalle be¬
endet und ist mit dem ganzen Stabe seiner Mitarbeiter nach
Petersburg abgereist, nachdem er den Polizeimeister Oberst
Zichotsky und drei Polizeibezirksosfiziere wegen Untätigkeit
in Anklagezustand versetzt hat . Ihnen droht nach russ scheu
Gesetzen Zuchthausstrafe. Auch die schuldigen Militärper-
soncn sollen nicht straflos ausgcheu.

Petersburg , 4. Januar . Der durch die revolutionären
Banden mn Kurland und Livland angerichtete Schaden ist
ungeheuer groß. Der Adelsmarschall in Kurland , Baron
von Meyendorff, hat Ersatzforderungen Geschädigter im Be¬
trage von 16 Millionen Rubel bei der Regierung anhängig
igemacht, doch besteht wenig Aussicht, b'afe diese Forderungen
berücksichtigt werden, da die finanziellen Mittel der Regier¬
ung zur Zeit beschränkt sind. Der frühere Fincmzminister
Kokowzew ist vor einigen Tagen nach Paris abgereist und
zwar zum Zweck einer neuen Anleihe. Seine Reise vollzog
sich in aller Stille . Wie verlautet , geschah die Entsendung
Kokowzews auf ausdrücklichen Wunsch des Zaren.

Sdifofj Sfomerfee in hipland zerfrört
Der unsinnigen Zerstörungswut der revolutionären liv-

ländischen Bevölkerung ist, wie bereits kurz gemeldet, auch
Schloß Stomersee in Livland zum Opfer gefallen. Das
Schloß gehörte der früheren österreichischen Sängerin Alice
Barbi , verehelichte Baronin Wolff-Stometsee . Es hatte eine
ziemliche Zeit gewährt , bis die Revolutionäre zu ihrem Ziel

hat Eduard VII . sich nun nach längerer Zeit wieder einmal
des Abends in einenc Londoner Theater gezeigt, und da ist denn
von allen anwesenden Sachverständigen festgestellt worden, daß
der König an seinem „Evening Dreß" inzwischen einige Aende-
rungen vorgenommen bat, die sicherlich bald zum Gesetz der Her.
renmode erhoben werden dürften. Also, der König hat die
weiße Weste zum Frack fortab in den Bann getan und trägt
des Abends nur noch schwarze Westen, die herzförmig ansge-
schnitten sinh und einen schmalen weißen Einsatz haben, der sich
deutlich vom Oberhemde abheben muß. Nebenbei gesagt, ist es
eine alte Regel, daß wohlbeleibte Herren weiße Westen meiden
sollen. Diese Neuerung würde also eine plausible Erklärung
finden, wenn nicht andererseits der König jetzt auch zur Frack-
weste eine lange, von Tasche zu Tasche quer über den Körper
laufende Uhrkette mit in der Mitte an einem einzelnen kurzen
Kettchen herabhängendemPetschaft trüge, die doch ebenfalls in
dem Ruse steht, den Umfang des Leibes allzudeutlich zu akzen¬
tuieren. Statt der bisher üblichen kleinen und zierlichen wei¬
ßen Schlipse bevorzugt König Eduard jetzt größere und brei¬
tere, und seines Knopflochs Oeffnung schmückt keine Chrysan¬
theme, keine Orchidee mehr, sondern eine einfache hellrosa¬
farbene Nelke. Zum Schließen deS Oberhemdes benutzt der
König zwei große schwarze Perlen.

gelangten . Baron Stomersee hatte bas Schloß mehrere Wo¬
chen hindurch verteidigt . Die Baronin war schließlich nach
Petersburg gereist, um militärische Hilfe zu erbitten ; die Pe¬
tersburger Behörden entschlossen sich jedoch zu spät, die Hilfe
zu senden. Außerdem zeigten sich, die Soldaten als ihrer

Äufgtalbe in kölner Weise gewachsen. Die Revolutionäre hak¬
ten bas Schloß bereits inr Besitz und zerstörten die kostbaren
Kunstschätze aller Art in rohester Weise. Es wird hohe Zeit,
daß dem Unwesen der Revolutionäre in den russischen Ostsee¬
provinzen endgültig ein Ziel gesetzt wird.

* Wiesbaden, 4. Januar 1906.
Kaiser Wilhelm und der Friede.

Der Figaro enthält eine neue auf Beruhigung der fran¬
zösischen Stimmung a-bzielende Mitteilung aus Berlin , wo¬
nach der Kaiser kürzlich im Privatgespräch seine Befriedigung
über die Veröffentlichung seiner Friedensäußerungen durch
die französische Presse und deren Ausnahme ausgedrückt hätte.
Die Polemik eines Teiles der deutschen Presse bezwecke nur,
das deutsche Vaterlandsgefühl zu erregen und gegen die
Theorien Bebels zu verteidigen. Kaiser Wilhelm wünsche
eine gute Algeciras -Konferenz. Aus der heideffeitigen
Mäßigung könne leicht ein Einvernehmen HSrvorgchen, das
nach eingehender Prüfung der Rechtze und Interessen Aller
weder Sieger nach Besiegte zurücklassen würde.

Oer Unfall des Erzherzogs Karl Franz üofef
von Oefrerreich.

Der älteste Sohn des kürzlich so schwer erkrankten Erz¬
herzogs Otto von Oesterreich Erzherzog Karl Franz Joses hat
beim Eisläufen , wie bereits kurz gemeldet, einen recht bedenk¬
lichen Unfall erlitten . Er brach sich den Unterschenkel und
wurde zunächst nach dem Augartonpvlais gebwcht. Von hier

letzte Fürst mit Röntgenstrahlen untersucht wurde. Erzher¬
zog Karl Franz Josef ist Leutnant im Ula.nenregMi.ent Erz¬
herzog Otto Nr . 1 in Wien und Ritter des Ordens vom
Goldenen Vlies.

Zur Hufffandsbewegung in Kamerun
meldet der B . L.-A., daß die Aufstandsbeweguug unter den
Eingeborenen sich auf ein viel umfassenderes Gebiet erstreckt,
als nian im allgemeinen in Deutschland anznnchmen scheine.
Die Größe des vom Ausstande betroffenen Gebietes übersteigt
diejenige des Königreichs Sachsen und weist ungefähr 10 000
waffenfähige Neger aus. Diesen stehen nur zwei Kompag¬
nien der deutschen'« chutztruppe und einige kleinere Posten
gegenüber.

Eine Enthüllung Rofchdjeffwenskys.
Der „Sieger von Hüll" hat der „Nowoje Wremja " eine

merkwürdige Enthüllung nsitgeteilt, die in England nicht
unbeachtet geblieben ist. Der Admiral teilte dom genannten
russischen Blatte mit, die britische Flotte in Wei-hai-wei habe
Befehl gehabt, die russische Flotte anzugreifen, falls diese die
Japaner besiegt hätte. Ter britische Botschafter in Peters¬
burg hat daraufhin sofort von der russischen Regierung eine
Erklärung gefordert. Aus die Weiterentwickelung der As-
faire darf man gespannt sein.

Oeuflchland.
Berlin , 3. Januar . Aus Befehl des Kaisers wird das

Infanterie -Exerzierreglement durch eine Kommission unter
dom Vorsitz des Generals von Bock mid Polach einer Neübe.
arbeitung unterzogen.

Breolau , 4. Januar . Der Magistrat richtete für die
städtischen Betriebe und Verwaltungen Arbeiter-
au s schü s s e ein, die von den Arbeitern gewählt werden.

Ausland.
Madrid , 3. Januar . Ms her König nachmittags das

Schloß verließ, um sich zur Parade nach Carabancel zu bege¬
ben, stolperte sein Pferd und stürzte.  Der König
erhob sich,unverletzt, bestieg sein Pferd sofort wieder und setzte
den Ritt nach Carabancel fort. An der Börse war das Ge-
rächt verbreitet, daß der König eine Verletzung erlitten hätte.
Dasselbe wurde vom Minister alsbald nchtiggestellt

Bus aller te'eii
Feuersbrunst. Man meldet uns aus Magdeburg, 3. Jan .:

Das Gesellschafts-EtablissementFlora ist in der letzten Nacht
vollständig niedergebrannt. Zwei Dienstmädchenwerden ver¬
mißt.

Totschlag. Man meldet uns aus Gleiwitz, 3. Januar:
Ter Arbeiter Josef Drysch in Biskupitz erschlug im Streite
seine Frau mit einem Knüppel. Er wurde verhaftet.

Mit dem Pantossel erschlagen. In Schmiedeberg  er¬
schlug ein Maschinenführer«inen Vorarbeiter im Streite mit
einem Holzpantoffel.

Hänsercinstnrz. In Genzano, italienische Provinz Posenza,
stürzten gestern abend zehn Häuser ein. Der Einsturz von
einigen anderen wird befürchtet. Man nimmt an, daß unter den
Trümmern Personen liegen. Von Posenza wurde Hilfe gesandt.

Die schwarzen Pocken in Luxemburg. Ein Hoteldiener aus
dem Vorort Rollingergrund hat die schwarzen Pocken in die
Stadt Luxemburg eingeschleppt. Vier Personen sind bereits
gestorben, eine größere Anzahl erkrankt. Die erregte Bevölker.
ung wirft den Behörden ungenügende Schutzmaßregelnvor.
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Dotzheim, 3. Jan . Die Register des hiesigen Stan¬

desamts  schließen im abgelausenen Jahre mit folgenden Ein¬
tragungen ob: Das Geburtsregister mit 246 (im Jahre 1904
267j, das Heiratsregister mit 51 (1904 39) und das Sterbere»
gister mit 116 (1904 97). Hiernach sind die Geburten trotz
Vermehrung der Seclenzahl um 21 zurückgegangen, während

1Eheschließungen 12 mehr stattfanden. Die Sterbefälle haben sich
um 19 vermehrt. — Mit dem 30. Dezember, dem letzten Arbeits-

1 teS im verflossenen Jahr , ist der zur Wasserversorgung hier be-
/triebene Stollen auf die projektierte Länge von 800 Meter ge¬
bracht worden. Mit der Ausmauerung soll dieser Tage be¬
gonnen werden. Das Wasser-Reservoir ist auch soweit fertig-
gestellt. Mit den Hausanschlüssen, war bereits begonnen, die Ar¬

beit mußte aber durch den eingetretenen starken Frost eingestellt
lwerden. Hoffentlich hält dieser nicht allzulange an, damit zu
.dem gesetzten Termin (1. April 1906) die Wasserleitung dem
.Betrieb übergeben werden kann. Sehr in die Länge zieht sich
die Anlage für elektrische Energie zu Licht und Kraftzwecken.

-Wochenlang haben die Leitungsdrähte in den Ortsstraßen lose
umhergehangen. Endlich werden diese jetzt gespannt. Hoffent¬
lich werden wir, wenn die Sonne wieder mehr Licht gibt und
.der Frühling ins Land zieht, auch elektrisch Licht brennen
können. —.Der Sylvesterabend  ist diesmal ohne jegliche
lUnruhe und irgend welche öffentliche Störungen verlaufen. Jn-
(folae der scharfen Ostluft konnten sich die Menschen nicht auf
(den Straßen aufhalten und war das Schießen und Abbrenneu
«von Feuerwerkskörpern gegen die Vorjahre sehr wenig. In den
.Wirtschaften ging es etwas lebhafter zu. Von 13 Uhr spielten
§die Kapelle des Musikvereins sowie die der Harmonie tu, den
Straßen und einzelnen Häusern Choräle.

' _ ::: Frauenstein, 8. Jan . Auch die diesjährige Neujahrs-
f ei er,  veranstaltet von dem hiesigen Turnverein,  hatte

jsich eines überaus guten Besuches zu erfreuen. Der Verein
!hatte sich nicht gescheut, den von den Besuchern gestellten Wün¬
schen mit großer Mühe und Kosten gerecht zu werden. Aufge-
,führt wurde „Der Fluch des Unglücklichen" oder „Im Tode
versöhnt". Die Aufführung nahm infolge des tadellosen Spiels
die Aufmerksamkeit der Besucher in hohem Krade in Anspruch.
'Au die Feier schloß sich ein gemütliches Tänzchen, das die Be¬
sucher in heiterer Stimmung bis zum frühen Ääorgen beisam¬
men hielt.
1 *  Langeuschwalbachs2. Januar . Die vereinigten Gaswer¬
ke Augsburg — Eigentümer des hiesigen Gas- und Elektrizität».
Werkes— beabsichtigen eine elektrische Straßenbahn
.von der Eisenbahnstation zum Moorbadehaus zu erbauen. Die
^Kosten für die Anlage sind, der „Frkf. Ztg." zufolge, auf
(LÄ.175 000 veranschlagt. Erst vor zwei Jahren wurde von einer
.Privatgesellschaft mit städtischer Unterstützung eine Motvrom-
«nibusverbindnng für A 30 000 eingerichtet, die aber nicht son-
lich rentierte.

°a. Langeuschwalbach, 3. Jan . In der letztenM a g l st r a t s°
f i tzung lag ein Plan der vereinigten Gaswerke Au^ burg,

"Eigentümer des hiesigen Gas- und Elektrizitätswerkes, vor, be¬
züglich der Anlage einer elektrischen Straßenbahn von der Bahn

.bis zum Moorbadehous. In nächster Sitzung soll beraten wer¬
den, ob und in welcher Weise das Unternehmen finanziell zu uu-
-terstützen sei. Die Kosten für die Anlage einschließlich zweier
^Motorwagen sind auf 175 000 JC veranschlagt. — Nach dem Er¬
gebnis der Volkszählung beträgt die Einwohnerzahl unseres
K̂reises 35 884 Personen gegen 34 567 am 1. Dezember 1900.
) »w. HochMm, 3. Jan . Die Standesregister pro 1905 haben
mit 118 Geburten, 35 Heiraten und 86 Sterbefällen abgeschlos¬
sen. — Bei der heute stattgehabten Treibjagd  in hiesiger

iGemarkung wurden 486 Hasen zur Strecke gebracht, — Gestern
abend fand im Bereinslokale zum „Frankfurter Hose" die ord-
-n-ungsmäßige Generalversammlung  des Stenogr-a-
«phenvereins Gabelsberger hier statt. Der Vorsitzende Hartmann
und Stellvertreter Schulz wurden wiedc'rgewählt, Kassierer
Stein legte sein Amt nieder und wurde an dessen Stelle der feit*

scherige Schriftführer Jean Velten und als Schriftführer Walter
sOerter vorgeschlagen und gewählt. Stein wurde als Beisitzer
(in dem Vorstand belassen. Die Kasse soll in einer demnächst
onzuberanmendenVorstandssitzung übergeben werden. Eine
teilweise Statutenänderung soll vorgenommcn werden. Das
Stiftungsfest wird am 11. Februar l. I , im Saale des „Frank¬

furter Hofes" festlich begangen.
Oe. Flörsheim, 8. Januar . In der letzten Gemeinde¬

rotssitzung  wurden folgende Punkte erledigt: 1) Die Holz-
versteigerung mit einem Ertrag von JC 1854 wurde genehmigt.
21 Einer von der Aufsichtsbehörde bewilligten Nachfüllung von
300 cbm. wurde zugestimmt. Z> Das Gehalt der beiden Hebam¬
men wurde aus deren Antrag von J . 248 auf je F300 erhöht.
— Der Arbeitergesangverein„Frisch°auf" veranstaltet am 14.
Januar im Restaurant „Kaisersaol" sein erstes Stiftungsfest.

Hd. Frankfurt a. Mt , 3. Januar . Der kaufmännische Ver¬
ein weiblicher Angestellter Frankfurt hat «instimmig di« Ein¬
führung der Stellenlosen - Versicherung  beschlos¬
sen und den Antrag angenommen, für ihr Inkrafttreten den 1.
Juli 1907 festzusetzen. — In Sachsenbausen wurde gestern abend
«in Weißbindermeister von drei Männern überfallen, die ihn
berauben wollten. Passanten eilten dem Ueb-erfaltenen zu Hilfe,
woraus die Straßenräuber flüchteten. Sie konnten jedoch spä¬
ter verhaftet werden.

n. Braubach, 3. Januar . Gelegentlich der Zähleraufnahme
zog sich der Maschinenmeister des hiesigen Elektrizitätswerkes
einen Unfall  zu . Er glitt auf einer Treppenstufe aus und
zerquetschte sich durch den Fall mehrere Rippen. — Eine hiesige
Milchfrau zog sich erhebliche Verletzungen dadurch zu. daß sie bei
dem Glatteis auSrutschte und zu Fall kam. — Die am 23. Dez.
v. I . slatlgefundene Viehzählung  ergab einen Bestand
hon 154 Stück gegen 152 im Vorjahre.

* Neu-Isenburg. 2. Jan . Eine blutige Familien,
tragödie  ereignete sich gestern nachmittag hier. Der von
seiner Frau getrennt lebende Schlosser Altstadt von hier erschien
nachmittags5 Uhr plötzlich in seiner Familie und fragte seine
erschrockene Frau unvermutet, ob sie schon einmal gesehen habe,
wie sich jemand totschießt. Ehe sich die Frau versah, krachte ein
Schuß, und mit zerschmettertem Schädel  stürzte der
Gatte tödlich getroffen nieder. Die Pistole war mit Wasser
Asladen.

Wiesbadener General -Anzeiger, ' * 21 . Jahrgang

Kumt Mfferoiur und Wiffenfdsatt.
# Die Soubrette Henny Wildner, eine hochbegabte junge

Künstlerin, die auch in Wiesbaden  durch ihr wiederholtes
Auftreten bei den Gastspielen Fereuczys vorteilhaft bekannt
war, ist nach kurzem Leiden während eines Gastspiels in Peters¬
burg gestorben. Fräulein Wildner wurde bei ihrem ersten Auf¬
treten als ein verheißungsvolles Soubrettentalent begrüßt.

# Das ominöse Feigenblatt. Man meldet aus Stuttgart:
Die hiesige Polizei beanstandete als Zensurbehörde den Titel
„Das Feigenblatt", den die im Residenz-Theater gegebene
Schwanknooität von Stobitzer in Wiesbaden  trägt.
Das Stück wird nun unter dem Titel „die Brunuennymphe"
aufgeführt. — Eine sehr „feinstihlige" Polizei! ;

Kunfüalon Banger. -
Interessante Stuffaffumr, geistreiche Kvloristik, AsnLenid'e

Technik — das ist der erste Eindruck, mit dem sich die Kol.
lektion Josef T h o m a n n einführt . Einig ? Porträts,
«bieDame in Fraise , die Dame mit dam griinen S 'hawl sind
mit einöm erstaunlichen Raffinement gemalt. Den stärksten
Trick spielt der Künstler im Stillleben aus . Ta weiß er Gold
und Schillertöne zu einer Klarheit ^ steigern Und znfawmen-
klingen zu lassen, daß man über dom rein farblichen Genuß,
den man empfindet, eine 'gewisse Gesuchtheit, die sich dahinter
verbirgt, vergessen mochte. Ms etwas abgc'schvächte Er¬
gänzung fügen sich der Kollektion einige Gemälde von Levme
O ch s n e r - T h o m a n n an . Die Künstlerin ist von
ihrem Vorbild sehr abhängig , was beiden noboncinander nicht
zum Vorteil gereicht. Man sieht, daß die beiden Kollektionen
aus einem Atelier stammen und möchte die schwächeren
Stücke ausgeschioden wissen. Eine einzige Arbeit „Beim
Vesper " verrät eigne Individualität und hier verrät sich¬
eln anerkennenswertes Streben nach Natürlichkeit. — Einige
Landschaften von Lesser Ury besagen nichts neues. Von aus¬
gezeichneter Qualität sind Wiederum zwei Holzschnitte, Bild¬
nisse, von Brau <m  ü l l e r , einer Künstlerin, die auf
dem Gebiet des modernen Farbenh -olzfchnittes gegenwärtig
als erstrangige Kraft betrachtet werden d̂ars. M, E.

* Wiesbaden, 4. Januar 1906.
c Cs war Einmal. . .
Vjs war einmal ein Schauspieler namens D-allentin.

-der kannte alle Louto zum Lachen bringen, wenn er nur
wollte. Und meistens wollte er es . Aber ex konnte auch
machen, daß die Leute nachdenklich wurden und daß es ihnen
fn geheimnisvollem Schauer über den Rücken- riefelte. Das
kam allerdings seltener vor, aber wer ihn Wildenbruchs
„Hexenlied" rezitieren hörte, der wußte es. Und gestern
-abend stand -dieser Scha-uspieler, der so vielfache Stimmungen
auszulösen versteht, auf dsm Podium der Loge Plato und er¬
zählte Märchen. Märchen für die Großen un-d die Kleinen.
Und in seltsam bewegter Weise, raun-cud wie die Stimme
eines Neck, flüsternd wie der Sommerwind , erklangen die
alten Märchen: es war einmal . , . ,

Alte Mären und neue. Liebe Bekannte und fr-emde
Sogen . Schätze, gehoben aus dem tiefgründigen See der
Dölkspoesie und taube Muscheln, die der Wellenschlag der
„Moderne" ans Ufer gerollt. Mit Anders-ns bekanntem
Märchon vom „Mädchen mit tat Streichhölzern" begann
der Vort-rag-ende. Heber die stiinimmigsvollß Prasadichiun-g,
-die wir alle kennen, ist neues nicht zu berichten. Auf Ander¬
sen folgte — seltsamer Kontrast — Richard Dehmes, her
Häuptling Äer modernen Lypik-st , mit feinem „Vöglein
Wandelbar". Wir haben von dem verhätschelten „U ber-
dichter" nie vi-Ä gehalten und wurden auch--durch sein „Näg¬
lein Wandelbar" nicht voni Saulus zum Paulus b kehrt.
Das Märchen von der „Golbspinnerin ". das Bechstei-n nach
dem Schwedischen erzählt , erscheint uns deshalb bc-merkcns-
wert . weil es den Nachweis erbringt , baß auch die nordischen
Völker den in vielen Sagen wied-crkahrenden Zwerg kennen,
der seine,: Namen zu rate-n gibt . Ucberhaupt ist es auf¬
fällig , wie -eng begrenzt das Gebiet des Märchens ist. U-cber
die Lande der Heven. Zauberer , Nixen und Kobolde hcht es
nur selten den Flügel schlag Und die Märchenonkel oder
-Tanten von heutzutage habe,: noch keinen -durchgreifenden
Erobterun-gszug unternommen . Di-e groteske Mär von der
Hex? Pomperipossv hätte uns besser gefallen, wenn Berlinis¬
men wie „zu Hause gegangen " darin g-.fehlt hätten . Des
heimischen Dichters StraW (Hauptmann Schraider) formvol¬
lendete und gedankentiefe Legende „Der Modler von Mainz"
bedeutete eine Perle in der Kette der vorg-etrag-envn Dich-
tnn-gem Goethes „getreuer Eckhard" fchilu-g die .Brücke zu
dem Märchen von: gläsernen Hänsch-?n, !do-s Gertrud Lun-dehn
recht nett, wenn Auch ohne beson'd-ere Tiefe, erzählt. Es
folgte eine Serie Enlenfpiegel -Schnu-rren. die wohl eine
Kürzung vertragen-hätte , zumal der Bortra -gende ka-uni Ge.
legenheit fand, hier die Kunst der Rede sonderlich zu zeigen.
Warum wurden überhaupt nicht 'Nt-chrBÄträge in Dialvg-form
geboten? Warum gab es schließlich statt chaEenstisch ge-
stalte-uder Märchen Nippessächelchen wie di? huni-oxistischen
Gvdichtchcn', die neben einem Seidel auch die Mannte Köchin
d-jr poetischen Uamili-enblatt -Garküche Frieda Schanz z-u Wort
kommen ließe» ? Gänzlich-deplaziert w.,r — wenn mm: die
Idee des MärchenabendS Hochhalten will — die sächsische Bas.
lade vom „Binktch-en" uud leider schloß das Menu durch den
Vortrag «des ebenso preis -gekrönten wie lchc-xnen „Kuop.xl"
mit ei-ner breiten Bettelsuvpe. . . .

Man sieht: es ist sehr schwer, wenn nicht unmöglich,
reines Gold zu bieten, es mischen sich, auch wenn die Auswahl
nocl» so sorgsam getroffen wir«d, immer einige Schlacken da¬
runter . ^ Freilich-, soviel Sand konmck-glücklicherweise nicht
unter die Ĝoldkörner, lvie bei «dein „lyrischen" Aben-den, die

in früheren Wintern das Histrwnenpaar ŜchteineEallentiu
zu bieten pflegte. Das zahlreich erschienene Publikum war
von dem Gebotenen sehr befriedigt und «bezeigte 'dem Vor¬
tragenden nach jeder Nummer feine Dankbarkeit.

Von Dallentin selbst erzählt man sich in Wiesbaden ein
Märchen. Das besagt, er werde uns demnächst verlassen und
nach Berlin überfiedeln. Manche tu-scheln sogar, das Mär¬
chen sei glar kein Märchen-, sondern die Wahrheit. Viole seiner
Verehrer aber möchten's nicht glauben und wevden's doch
w-ohl glaüben müssen.  Und -wenn sie über's Jcch-r w-is !̂-er
etwas von Vallentin hören, dann wwden sie vielleicht zurück-
de-n'ken an 'das , -was er g-eftem erzählte: Es war einmal. . . .

Sch

Der MUckkrleg
droht Uun auch für Wi-esbäden auszubrechen. Die Milche
lieferan'ten im -ganzen „Län-dchen" find in eine Bewegung ein*
-getreten, um die Händler durch Ringbildung zu höherer
PrLisbewilligung zu zwingen. Sie verlangen von jetzt ab
16 Pfennig pro Liter und meiusn, die Händler könnten ein¬
fach damentsprechonid in der Stadt ebenfalls au-sschlagen. Die i
Produzenten sind sehr rührig und halten fortgesetzt Versamm¬
lungen üb. So faüd gestern wieder in N o r d e n st a d t
eine Dersammkuug in Sachen des Milchaussch-lags statt, di;
zum ersten Vorsitzenden Herrn Weber  von Mechtilds¬
hausen wählte. Um 'dem Preisaufschlag zu begegnen, hat
sich inzwischen in E r b e n h e i m ein Milchhändler-vercin'
gegründet, dessen MitgliÄer sich- verpflichtet haben, an den'
alten Preisen  sowohl den Produzenten wie -den Kon¬
sumenten gegenüber festzuhalten. Den: Verein gehörM alle
Mflchh-ändler von Erbenheim an. Da zur Zeit Ueberprodul- !
tion an Dkilch vorhanden ist, sehen die Erbenhcimer Händler
'der Bewegung mit Ruhe «entgegen. Dem Erbeicheimec
Verein gegenüiber steht indessen ein Verein der W i e s -
b a d euer  Milchhändler , die einen Aufschlag des Detail¬
preises der Mflch auf 22 Z pro Liter Äntreten lasse:: wollen.
Die Pwd :yenten nwtivieren dm Aufschlag der Milch d-en
Händlem gegenüber Ä-ai::it, daß bei der Milch-Produktion zwi¬
schen Ausg'äben und Einnahmen zu ungunsten der letztsren
ein schreiendes Mißverhältnis büstehe. Folgende Berechnung
wird ausgestellt : Eine Milchkuh braucht zu ihrer täglicher:
Fütterung an Kraftfutter 16 Pfun 'd in Weizenkleie. Treber,
Oclkuchen und Melasse u Pfd . 8 F = 75 4,  60 Pfd.
Futterrüben ä  Pfd . 0,6 F = 36 7 Pfd . Hm ä
3 Vf= 21 Hierzu kommen noch die Ausgaben für Ver-
fichexun-g und tierärztliche Behandlung- der Kühe, welche sich
ungefähr pro Tag und Kopf auf 6 F stellen. Durch Umsatz
von Milch- zu Schlachtvich mtstcht ein Verlust von ca. 70
Jl ; denrnach pro Dag 20 F . Verzinsung und Jnstandhalümg
der Wirtschaftsräume pro Tag und ltopf stellen sich auf un¬
gefähr 11 Z . (K'apital zu- 8000 Jl  und 4 pCt. Instand¬
haltung jährlich 100 Mk. Vichstaitd — 10 Kü'he.) Die Be-
dienungskosten stellen sich, wenn nmn das Einkommen des
Schweizers mit Kost Uns 800 Jl  rechnet pry Tag auf 15 J,.
Die Verzinsung des Wertes der Milchkuh berechnst sich aus
ca, 6 4.  Die Gesamtausgaben pro Tag betrag n demnach
für eine Milchkuh 1.90 Jl.  Welch ; Einnahimn stehen-d-iesm
Ausgaben mm g-e-gonüber? Jeü .r Fachmann wird zugg ea,
daß eine Milchkuh einen durchschnittlichen Ertrag von ca. 12
Liter Milch pro Dag gel-iefert. Die Annahme ist sehr hoch' ge¬
griffen. Der Landwirt hierorts verkauft nun diesilbe an die
Milchhändler ü Liter zu 14 Z == pro Tag 1.68 Jl.  Pro Kuh
entsteht demnach ein täglicher Verlust von 22 Z . Da wird
sich nun mancher wundern , wie die Landtviste diesen nicht
unbedeutenden Verlust so lange Zeit ertrag-cn können. Mw:
müsse nun hödenken. die Futterkostün setzen sich znfaminen
oius an-gek-auftei: ::wd selbstgezogenen Futtermitteln . Letzter?
betragen täglich 57 4  und werden, wie der üblich? ländliche
LluÄdr-uck ist, nicht so gerech-net. Man könne allerdings nicht
gerade sagen, daß unfere Land-wiste MÜchMMW , sind, man
miiss-e aber auch bedenken, daß die M,Bäuerlich n An¬
sprüche-an das Leben meist hinter denen «der Arbeiter und
Tagelöhner znrüclbtefben. Zum Schlusje wurde von de>:
Interessenten noch bemerkt, daß, während alle Lrüensmiteel
sowie alle Ausgaben , die sich an die Ächanshaltwigstellen, be¬
deute,,de Preissts -igerungen erfahren haben, die Milch schon
vor 80 Zähren 7 $.  per Schoppen kostete und a-uf diesem
Preist bis jetzt stehen geblieben ist. Damals war ein? Dlilch,
kuh 180 bis 200 Jl  billiger pnd der Preis des Futters ehe!:-
falls ein viel geringerer.

Es -wird gut sein, wenn sich alle Jnteresstntm zu einen:
Komprounsst e-ini-gen, dem: e-in Milchkrieg in der Zeit der
«Mgemeinen Teuerung ,kann verhängn-isvolle Folgen für beide
Terle haben. — Wir behalten uns vor, ans diese Seite der
Angelegenheit noch zurückzukommen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Das bisher von
dem Kaufmann Karl Philipp Wilhelm Emonuel Vrodt  zu
Wiesbaden unter der Jirina C. Brodt betriebene Handelsge-
Miast lst an den Kaufmann Friedrich Karl AugustF e u be l zu
Wiesbaden  veräußert worden. Dieser führt dos Geschäft
unter der Firma C. Brodt Nachf. fort.

** jlcltf , bie sonographischen Systeme hielt gestern abend
Herr Stcnographielehrcr H. Paul  im „Westendhof" einen
Vortrag, dem auch Herr Professor Dr . Kalle  beiwohnte Herr
Paul , bekanntlich Vertreter des Systems Stolzc-Schrey und
Leiter der hiesigen Stenographieschule, erzählte, wie die Lateiner
Griechen, Engländer und Franzosen, wie überhaupt alle Ratio¬
nen, schon von altersher ihre eigene Stenographiehotten An
der Tafel hängende Karteri, auf welchen Redner solch« Schrift-
zeichen ausgezeichnet hatte, illustrierten die Ansführungcn recht
deutlich. Schließlich kam Redner auf die deutsche Stenographie
zu sprechen. Er erläuterte die verschiedensten einzelnen Systeme
ohne auch nur bei einem kritisch oder gar ausfällig zu werden'
Für seine durchaus sachlichen Darlegungen mußt« ihm darum
selbst von gegnerischer Seite Anerkennung gezollt werden

-a. Das Kurthcater in Langenschwalbach wird, sicherem Ver-
nehmen nach, Herr W ilhclmy  vom Residenztheater in
Wiesbaden  für die nächste Sommersaison übernehmen Es
kann das mst Freuden begrüßt werden, da Herr Wilhelmy durch
seine erfo.grcichen Gastspiele vom vergangenen Sommer her
bestens bekannt ist und sich allgemeiner Beliebtheit erfreut.
Möge Herrn ^ -ülielmv auch von S.eiten der hi-esigen Einwohner,
werden̂ für sein Unternehmen, entgegen gebracht
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cy^ Elektrische Bahn Wicsbaden-Bierstadt. Aus Bierstadt,
Januar , meldet unser X °Korrespondent : Der Bürgerverein

vielt gestern abend im Saale „Zum Taunus " seine Monatsver-
sammlung ab. Der Vorsitzende begrüßte die Erschienenen aufs
herzlichste und teilte mit , daß der Gegenstand der Verhand¬
lungen die elektrische Bahnangelegenheit  sei.
Ueber diesen Gegenstand berichtete Herr Fabrikant Ritzel ein-
gehend. Nachdem der Magistrat zu Wiesbaden immer als
Haupteinwendung brachte, die Bahn rentiere sich nicht, hat sich
nunmehr die Süddeutsche Gesellschaft bereit erklärt , die Strecke
Wiesbaden -Bierstadt zu erbauen und in eigene Regie zu nehmen.
Ein der Gemeinde Bierstadt vorgelegter Vertrag ist bereits
von der Gemeindevertretung genehmigt , trotzdem von unserer
Gemeinde nicht unerhebliche Opfer gefordert wurden . Als
Hauptopfer gilt die Mtretung eines ca. 45 Meterruten großen
Platzes an der Wiesbadenerstraße . Die Gesellschaft gedenkt,
diesen Gemeindeplatz, welcher zurzeit als Steinplatz benutzt
wird , zur Errichtung eines Depots zu verwenden. Das Gelände
hat als Bauplatz einen Wert von ca. 15 000 bis 16 000 A.
ferner hat die Gemeinde, soweit dies noch nicht geschehen, die
Landstraße zu erbreitern . Von der Abgabe eines Teiles ' des
etwaigen Reingewinnes an die Gemeinde sieht die Gesellschaft
ab. Sie verlangt auch von der Gemeinde keinerlei Garantie¬
summe der jährlichen Einnahmen , obwohl auch sie der Ansicht
ist, die Strecke würde sich in den ersten Jahren nicht rentieren.
Diesen genehmigten Vertrag legte die Aufsichtsbehörde nicht dem
Kreisausschuß zur Beschlußfassung vor, sondern schickte densel¬
ben, da er für die Gemeinde einige Härten enthielt , gegenüber
der anderen Verträge von Vorortbahnen , an die Gemeinde zu¬
rück. Die Gemeinde verhandelte nunmehr mit der Süddeutschen
Gesellschaft und ist das Schreiben derselben jetzt eingetrofsen.
Im großen ganzen verharrt die Gesellschaft an den Bestim¬
mungen des Vertrags , macht jedoch auch einige Zugeständnisse.
Der Direktor der Gesellschaft will auch persönlich mit dem
Herrn Landrat von Hertzberg über die wesentlich in Frag«
kommenden Punkte verhandeln . Es ist demnach Aussicht vor¬
handen , daß der Kreisausschuß in Kürze den Vertrag geneh¬
migen wird. Es wurden sodann noch einige Erörterungen vor¬
gebracht, welche mit der Bahnangelegenheit in Verbindung
stehen und zum größten Teile recht interessierten . Herr Senf,
leben  war in der angenehmen Lage, mitteilen zu können, daß
er von maßgebender Stelle unterrichtet sei, in der Stadt bestehe
ein Konsortium, welches die Vororte Wiesbadens mit Automo-
biiomnibusverkehr beglücken will. So lange wir die Bahn nicht
haben, würden wir dies Anerbieten mit Freuden aufnehmen. —
Die nächste Versammlung mit Wahl des Vorstandes findet im
Februar statt.

* Zug-Entgleisung. Aus Winkel  wird uns gemeldet: Bei
dem D .-Zug, welcher von Wiesbaden nach Rüdcsheim-Koblenz
nochmlttags 1.45 Uhr Winkel passiert, entgleiste  in der Nähe
Der Villa vons Krayer der Postwagen . Die nötige Hilfe wurde
requiriert und konnte der Zug nach etwa 40- 50 Minuten Ver°

jspatung _weitersahren . Die Kollifracht des Postwagens wurde
church diê Postämter Winkel und Geisenheim abgeholt und der
.sofortige Weitertransport betätigt . Der Wagen selbst konnte erst
jgegen 6 Uhr von dem Geleise geschaffen werden. Der Unfall
Ijoll infolge eines Achsenbruches des Postwagens erfolgt sein
^Die ^ ipassen des Zuges und insbesondere die des Postwagens
ckamen mit einem kräftigen unliebsamen Ruck und dem Schrecken
davon. ŝo daß weiterer Unfall nicht zu verzeichnen  ist.

Unser Geisenheimer -g.-Korrespondent meldet noch zu der
Enicheisung: Gestern nachmittag entgleiste bei dem Zug 2.16 Uhr

Geisenheim infolge Schienenbruches kurz nach der Ausfahrt
der Postwagen , Derselbe wurde noch eine Strecke weit mit¬
geschleift. Die Achsen und Räder wurden abgerissen und 300
5 * Meter das Geleis demoliert . Der Rettungszug von
Kdstel wurde requiriert und brachte abends bei Fackelbeleuchtung
aus Rollen den zerrissenen Wagen auf die Geisenheimer Station.
Der Betrieb wird eingleisig aufrecht erhalten . Sämtliche Züge
erleiden bedeutende Verspätungen . Verletzt wurde niemand:

x. WÜeder ein Schiffszusammenstoß. Vorgestern abend ist
im Gebiete des Mittelrheins , bei C a u b , wieder ein Schiffs¬
zusammenstoß vorgckommen. Der Radschlcppdampfer „Schür,
mann Nr . 2" kam mit mehreren Anhangschiffen zu Berg . Im
sog. „Krahengrund bei Eaub geriet mit dem Schleppzug des
Schürmanndampfers der Schleppzug des zu gleicher Zeit mit
einigen leeren Schleppkähnen talwärts kommenden Radschlepp¬
dampfers „Knipscher Nr . 15" in Kollision. Der Schleppkahn
„Vater Rhein " aus Homberg (Schiffer Goergen ans Oberwesesi
befand sich im Anhang des Knipscherdampsers und geriet bei der
Karambolage dem Dampfer Schürmann in die Seite , diesem
den Radkasten in Stücke fahrend . Der Schleppkahn' „Vater
Rhein " hat selbst großen Schaden erlitten . Er ist im Anhänge
des Knipscherdampsers zur Wiederherstellung nach dem Nieder-
rhein wcitergefahren . „Schürmann 2"  dürfte zur Reparatur
einige Monate gebrauchen.

** Ein ehrlicher Finder . Der seit vier Jahren im Kranken.
Haus angestcllte Marter Sprengel  fand dieser Tage in der
Nahe des Krankenhauses ein einer auswärtigen Dame gehören-
des Sparkassenbuch  über ca. 10 000 JL. Der glückliche
Fluder sandte das Sparkassenbuch sofort an die Dame und er¬
hielt dafür als Belohnung ein größeres Geldgeschenk  so¬
wie die künstlerische Photographie  der Verliererin.

c? Das Kelsterbacher Eisenbahnunglück scheint einen grö¬
ßeren Schadenersatzprozeß  gegen den Eisenbahnfiskus
im Gesolge haben zu sollen. Wie verlautet , ist eine Anzahl
Ada-.nzer Herren , die bei dem Unglücksfall verletzt wurden mit
den übrigen Verletzten in Verbindung getreten , und es 'wird
beabsichtigt, gemeinsam Entschädigungsansprüche, eventuell auf
dem Klagewege geltend zu machen.

<?  Wird das Schweinefleisch billiger? Von verschiedenen
Gegenden kommt die Meldung , daß ein Preisabschlag des
Schweinesleischs bevorstebe und daß besonders die fetten
Schweine im Preise gefallen seien. In Gießen  haben die
Schweinametzgcr in einer Versammlung beschlossen, die Ver¬
kaufspreise für Schweinefleisch und verschiedene Wurstworcn
den jetzigen billigeren Einkaufspreisen entsprechend berab-
zu setzen.  Hoffentlich findet dieser Beschluß in recht vielen
anderen Städten Nachahmung.
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** Glatteis . Hopsa! riefen heute morgen sehr Viele aus.

Und che sie sich Umsehen konnten — plums da lagen sie und
hatten auch schon mit der Mutter -Erde nähere Bekanntschaft
gemacht, ßä  ist kein Scherz . Nein , durchaus nicht. Man
mußte tatsächlich heute früh „wie auf Eiern gehen". So hatte
das Wetter während der Nacht eine nicht erfreuliche Glätte
auf deu^ Erdboden gezaubert . Gestern abend ein wenig Regen,
die Nacht Frost und wir standen heute früh ,wie verblüfft vor
der Bescherung. Natürlich wird 's den allerwenigsten ange¬
nehm gewesen sein, wenn sie trotz ' peinlichster Vorsicht nn
Schmutz lagen. Jetzt ist die „Gefahr " zwar infolge der milder
gewordenen Temperatur und des eingetretenen Regens besei¬
tigt . Wer garantiert aber für morgen früh ? Das Wetter will
anscheinend auch im Jahre 1906 der sonderbare Kauz von
1905 bleiben.

** Wiesbadens Ansehen int Auslände . Der erste Bürger¬
meister der Stadt Bukarest teilte dem Magistrat in einem warm-
gehaltenen Schreiben mit , daß er beabsichtige, das dortige
Schlachthaus zu vergrößern und mit den neuesten Einrichtungen
zu versehen, sowie noch sonstige wichtige Reformen einzuführen.
Da ihm nun bekannt sei, daß das Schlachthaus der Stadt Wies¬
baden allen modernen Errungenschaften entspricht, habe er eine
aus dem Vizebürgermeister , dem Direktor der technischen Ar- (
beiten^ dem Inspektor der architektonischen Arbeiten und dem
städtischen Haupttierarzt bestehende Kommission beauftragt , das
Schlachthaus und verschiedene andere Einrichtungen der
Stadt Wiesbaden in Kürze zu besichtigen und ihm eingehenden
Bericht zu erstatten . Der Magistrat ist mit dieser beabsichtigten
Besichtigung sehr gern einverstanden und hat die Herren Stadt¬
baurat Frohen ius  und Stadtrat H ees mit der Führung
und Erläuterung beauftragt.

** Zu dem Verschwinden Schreiners ist neues nicht zu be-
richten. Die Mainzer und Biebricher Polizeibehörden sind
noch eifrig mit den Recherchen beschäftigt. Etwas Positives ist
bis jetzt noch nicht ermittelt worden . Was bis jetzt bekannt ge¬
worden ist, sind alles nur Vermutungen . Die von uns gestern
gemeldete Verhaftung des Taglöhners Oberhahn scheint etwas
Licht in die dunkle "Angelegenheit zu bringen . Die Befürch¬
tungen, daß Schr . das Opfer eines Verbrechens geworden sei
bestehen noch, ja sie nehmen teilweise sogar überhand . Das
Absuchen des Rheins Hot nur den Fund von Schreiners Hut
zum Resultat gehabt . Der Hut lag übrigens , wie uns gestern
mitgeteilt wurde, nicht am Ufer, sondern er wurde am Eingang
des Zollhasens durch eine Baggermaschine zutage gefördert Be¬
greiflicherweise versetzt dieser neueste Fall die Gemüter der
Biebricher und der Bewohner der Umgegend in nicht geringe
Aufregung.

** Unfall ans der Elektrischen. An der Haltestelle in der
Nahe des Luisenplaßes wollte gestern abend ein hiesiger Oien-
setzer absteigen. Als er auf dem letzten Trittbrett stand, zog der
Kondukteur an der Leitung und der Wagen setzte sich in Be-
wgung. Dadurch kam der Passagier zu Fall und verletzte sich
dabei zwei Finger . Viel hätte nicht gefehlt — und der Ofen¬
setzer wäre unter die Räder gekommen.

** Be ! der Polizei lagernde Gegenstände. Die gestrige
Lokalnachricht von der aus Diebstählen herrührenden Pferde¬
decke und den beiden Flobertgewehren ist dahin zu ergänzen : die
zwei Ecken der Decke waren anscheinend mit A. E. oder E . A.
gezeichnet. Die Kaliber der Gewehre sind 6 mm. stark. Das
eine hat einen ziemlich schweren, das andere einen leichteren
achteckigen Lauf.

**  Ein Betrüger wurde am Neujahrstage in der Person
des Taglöhners Jakob Hier  festgenommen . Um den Anschmn
zu erweckeisi als , komme er im Aufträge der Eisenbabn oder ei¬
nes Jnkassobureaus bedeckte er sein „ehrwürdiges Haupt " mit
einer Dienstmütze und versuchte so des verschiedenen Leuten mit
^u !.h"i gefälschten Quittungen Beträge einzukassieren. Das
Geschäft scheint aber nicht so lukrativ , wie er sich's gedacht hatte
gewesen zu sein. ' '

... ** Fr .' h Kallestraße. Wir teilten seinerzeit mit, daß der Ma-
gistrat beschlossen hat , eine Straße nach unserem Ehrenbürger

Dr . Kalle  zu benennen. Herr Prof . Kalle hat sich für
diese Ehrung herzlich bedankt.

* Wrfrodjfe Krankenkasse. Zu dem gestern verösfeni-
lichten Arnkel wird uns noch berichtet : Vor ca. 2 Jahren
führte man hier eine auswärtige Krankenkasse ein und in viel-
veriprechenden Zirkularen wies man aus die Vorteile hin welche
das neueinzuführeude Institut seinen Mitgliedern bietet. Und

ließen ^ ich hier sehr viele Mitbürger zu Mitgliedern
einschreiben so daß deren Zahl bald auf annähernd 700 gestiegen

Es handelte sich um die „Rheinische Kranken-Versiche-
rimgskasse mit -dein Sitze in Köln. Hier in Wiesbaden lag die
Verwaltung ,n Händen des Herrn L. Eimens . Bald nach Ein-
fuhrmrg der Kaffe ,n hiesiger Stadt wurde derselben ein großes
Mißtrauen entgegengebracht und die Zahl der Mitglieder sank
rapid bis unter die Hälfte des ersten Bestandes. Veranlassung
zu dem Mißtrauen gab hauptsächlich die unkorrekte Auszahlung
der Krankengelder . Aerzte und Apotheker hatten auch Veranlas¬
sung, mit der Kasse in nicht allzustarke VerbinRrng zu treten.
Um zu ihrem Rechte zu kommen, hatten es die Mitglieder erst
notig , Mit der Polizei zu konferieren. Die Mitgliederbeiträge
wurden prompt eingezogen. Mittlerweile wurde aber so man-
ches über die Kasse und deren Verwaltung bekannt, was das
Ansehen dieses Kölner Unternehmens nicht erhöhen und ver¬
trauenerweckend machen konnte. Von einer regelrechten Ver¬
waltung . einem Reservefonds oder der Gewährung eines üb-r-
sichtlichen Einblickes in die Kassengeschäfte konnte keine Rede
sein. Rur so viel wußte man , daß ein kleines Häuflein von
6—8 unternehmungslustigen Herren in Köln a. Rhein sich ,
einstens zusammentatcn , die „Rheinische KrankeneVersicherungs. :
kaffe gründeten und sich in Würden und Acmtcr des Vorstandes '
teilten und mit annehmbarem Gehalt — man spricht von Ge¬
holter bis zu 8000 A pro Amt — anstellten. Daß der Zusam¬
menbruch dieser Kasse kommen mußte, war vorauszufehen —
mtfe die Einstellung der Zahlungen erfolgte auch dann anfangs
Dezember v. I . Den Mitgliedern , welche klüglicherweisesich um
die Kasse etwas kümmerten , konnten die Verhältnisse nicht der-
borgen bleiben. Sie traten darum ans . Die Gutmütigen
steuwcten bis jetzt ruhig weiter . Und davon gab es auch hier
m Wiesbaden eine große Anzahl. Diese versammelten sich aus
Einladung gestern abend im ' mittleren Sälchen des „Kaiser-
saales", um Stellung zu nehmen gegenüber der „Rheinischen
Krankenvcrsi cheriingskasse" und zu berateti, was nun in der
Sache zu tun scsi. Die eingezahlten Gelder — so wurde konsia-
iwrt — sind natürlich vollständig verloren . Es wurde ein An¬
trag des hiesigen Sachwalters der Kasse, hier eine neue Kran¬
kenkasse zu gründen , von den ca. 60 anweseniden ehemaligen
Mitgliedern ab ge lehnt.  In erregter Debatte gaben die
Hineingefallenen ihrem Unmut Ausdruck und mancher mußte die
Mitteilung noch machen, daß er von seinem Arzte, der ihn im

Aufträge der Kasse behandelte nunmehr Zahlungsaufforderung
erhielt . Da die Kasse auch diesen gegenüber ihren Verpflich¬
tungen nicht überall nachkam, beabsichtigen einige Mitglieder,
dieses Geld vorerst mit Beschlag belegen zu lassen. Sehr unbe¬
friedigt ging die Versammlung auseinander und dürfte sich ver¬
mutlich die Polizei noch mit dieser Angelegenheit befassen.

* Cäsar und Genossen wieder frei. Vom 4. an wird die
Hundesperre für den Unterlahnkreis wieder aufgehoben. Aus¬
genommen sind neun Orte , in denen sie bis zum 3. April weiter
dauert . Auch für den Unterwesterwaldkreis ist die Hundesperre
aufgehoben worden. Dagegen ist sie weiter durchgeführt im
Kreise Rüdesheim mit Ausnahme einiger Orte.

* Kirchengeschichtlicher Vortrag. Auf den heute abend im
Wahlsaale des Rathauses stattfindenden Vortrag des Herrn
Oberlehrers Th . Schneider  über die nassauische Union er¬
lauben wir uns , nochmals hinzuweisen. Für die reservierten
Plätze beträgt der Preis 1 A, im übrigen ist der Beitrag frei¬
gestellt. Da die unglückliche ehemalige Opernsängerin sür die
der Ertrag bestimmt isst ihre Kräfte selbst wiederholt hier in den
Dienst der Wohltätigkeit gestellt hat und sogar Ehrenmitglied
eines kirchlichen Vereins gewesen ist, darf die Veranstaltung
warm empfohlen werden.

* Rcsidenztheater. Am Samstag und Sonntag abend wird
eines hier rühmlich bekannten Dichters Werk, nämlich Rudolf
Presbers Lustspiel „Pharaos Tochter" , das er gemeinsam mit
Haus von Weutzel versaßt hat, gegeben. Dieses feinhumoristische
Stück ist in Hannover ayi Hoftheater beifälligst ausgenommen
und die vielen Verehrer j>es geist- und witzreichen Verfassers
werden es gewiß auch hier aufs liebenswürdigste begrüßen . —
Am Sonntag nachmittag wird die lustige „Reise auf gemein¬
schaftliche Kosten" wiederholt und zwar zu halben Preisen . Die
nächste Aufführung von Kraatz' „Doppel -Ehe" ist morgen , Frei¬
tag, abend.

* Die Wiesbadener GewerbegerichtswaUen finden für die
Arbeitgeber am '8. Januar und für die Arbeitnehmer am 9. und
10. Januar statt.

* Nr . 1 der Vakanzenliste für Militärairwärter ist erschie¬
nen und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan¬
zeigers " von Interessenten unentgeltlich eingesehen werden.

Wetterdienst
vcr Lcindwirtschqftsschulezu Wcllüur,; a.  d Lahn.

Voraussichtliche Witterun,
für Freitag , den5, Januar 1906.

Vorwiegend trübe und noch mildr (überall Sauwetter), zeitweise windig,
slellenweise geringe Niederschläge(meist Reg:n.)

Genaueres  durch di- Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfq)
welche au der Expedition des „Wiesbadener G- n - rai-
Anzeigcr ", MauritiuZstraße8, täglich angeschlagen werden.

verkehr , Bandei und Gewerbe,
Vrehhof 'Marktberichr

für di- Woche vom 28. Dezember bis 8. Jarmlkr 1906.

Dikhgatrung

Ochsen. .

Kühe . ' !

Schweine.
Mastkäibcr
Landkäibcr
Hammel .

Qi  waren
aufge-.
trieben Qualität Prei fe von —bis

Stück rer Mt. Pf.jMt. !5Jf.

s 97
I. 50 ksr 76 80
11. EcblaLt- 72 75

} 139
1. gewicht 68 _ 74
II. 62 — 66

177 1 ks 1 42 i 48
160 Schlacht-1 63 i 80
283 gewicht. 1 36 i 46
139 1 40 i 18

Anmerkung.

Mutterichwein u.
Eberl 20-130M.

Wiesbaden , heg 3. Januar 190S.

Städtische Schlachthaus-Verwaltung

* Frankfurt a, Wk. Fr n cht pr e i se. mitgetheilt von d-r f t j
notirnngs,teile der Landwirthlch fiskammer an, Fruchtmark zu idrailk.
iurt a. M.. 3. Januar. Per 100 Kilo gu'e marttfähige Waare ft nach
Qual., loko Frankfurta. M. Weizen, b'-siger, neuer, M 13 30 bis
—■— 2*.4§, Roggen, dies., neuer, M. 17.23 vis (7.35 2».4S, ' Jersi.
Rico- u. Pfälzer- M. 17.50 bis 18.00 2*,3§. WerteraucrM 17 5C

ls -00 2*,3§. Hafer, hi-s.. M. 15.75 bis 16.75 3*,3§. Raps tifts
M- - -- bis 0*,0§. Mais M. - bis  O ' .OZMas
LaplataM. 13.90 bis 14.— L*,4Z. S'

* D°r Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstufungen bez-lchnct: 1* g-,chüflsl°s, 2*  klein, 3* mittel, 4* qr oS

§ Sie Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird dmch fol.
g-nde Abstufungenbezeichnet: 1§ stau, 2Z avwartend. 3§ stetig 48  f -ft5§ sehr fest. 3’ 3 1

* Mainz . 29. Dez. (Ok'sizielle Notirung). Weizen 1880 bis
18.55, Roggen 17.00 bis 17.25, Gerste 17.. 5 bis 17 7°. Hafer 15 75bis 1i>.40, Raps —.— bis —.—, Mais —. bis v

* Dir, . 29. Dez. Amtl. Notirung. Weizen, roter,' M. 19 10 bi«
weiper RoggenM. 16.77 bis - .- . GersteM - fiaiei

(aller) M. 0 - ins 0.- , (neuer) M. - - bis ® 1
Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 3. Jan.

Kartoffeln in Waggenladung. per 100 Kilo M. 4.70—4 80
„ im Delaüverkauf „ 6.00—7,00.

, * *y5?w£^ utt ' 27' ® Der heutige Biehmarkt  war mit 364
Ochic», 37 Bullen, 704 Kuben, Rindernu. Stieren, 209 Kälbern ‘>3<>
n i Qi 'n U Hammeln 1263  Schweinen, 1 Ziege, 0 Ziegenlä.nn,.' und0 Schaflammern befahren.
. .. » ausgemästete höchsten Schlachtwerthes bi«
zu 6 Jahren 83—84 M., b. pinge, fleischige, nicht ausge,„ästete und
altere ausgemastete tb—78 M., c mäßig genährte junge a„t ocnäln-te

g» ing genährte,ed. Al'ers 00- 00 M. Bullen:^ voll,
fleischige hächsten Lchtachiwerthes 66- 68  M., b. mäßig genährte jüngere
mid gut genährte altere 63- 64 M., e. gering genährte 00—00 M. Kü he
und i)'°rse n (Stiere u. Rinder). ». höchst. Schlachtwerthes70- 71 M
5. vollfleffchige, aiisgcmästetc Kühe  höchsten Schlachtwerthes bis -u 7
Jahreil6.1- 66 2)1., e. ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte
jüngere Stubeu. Färsen(Stierem Rinder) 47—48 M., 6. mäßig acmiiu-te
Stubeu. Färsen(Stieren Rinder) 44- 45 M. <, gerinĝ . hrte Küh
u- F-r,-" (Stiere u. Rinder) 00- 00. M. Kä l ber: , feinste Mast(ioU-
^ aiiL“-mbefle &alI8fälfaer(Schlachtgewicht) 86- 90 Pf , (Lebendgewicht

mi4/«fl - b‘ mittlere  u . gute Saugkälber( Schlachtgew.) 80 bis
65 ml' 60 '’0etm8e Saugkälber(schiachtgew.) 60—

m/^ bgkw.) — - -M. 4 allere gering genährte Kä.ber (Fresser)
7- ' 7 'E ' Schafe: a.  Mastlammer und jüngere Mastbämmei(Schlackt.

^b/4 Pf. , (Lebendgcw.) —M .. b . ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 64- 66 M.. (Lebendgew.) - - c. mäßig genäprle Hammel
und L-ckafe(R(erzschafe) (Schlachtgew.) 58- 60 Pf. (Lebendgew.) _ .

S' "°"V 'sch ige der feineren Nassen und deren Kreuzun'aen
,,n Alter b,s zu Jabren (Schlachtgew.) 00- 76  Pf.. (Lebendge?» )->» /- Ps.. ii. fle:,ch,ge(Lchlachtgewicht) 75— 00. (Lebendgew.) 57 -,^
o. gering entwickelte, sowie Souen und Eber 68- 70, ck ausiiinoifrtie’
Schweine(unter Angabe der Herkunft) 00 .00.

Heu - u. Strohmarkt.  Frankfurt, 2.  Jan . (Amtl .
Heu M. 3.50 bi- 3.70. - Swoh 27. 2 60  b,s 2 80 per° j^ mr

Die PrelSnotirungr- LoiiimijAi»»
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Prozeß Chelius.
Darinstadt , r4. Januar . (Privattelegramm .) Heute

vovmrttaig bvgann die Verhandlung gegen den Bergrat
C h e l i u s, der bereits seit Mai vorigen Jahres in Unter¬
suchungshaft sitzt. Die Anklage stützt sich aus KZ 175 und 176
III . Die Verhandlung, zu der elf Zeugen und 1 Sachver-
stänldtger geladen sind, wird unter Ausschluß der Oeffentlich-
fcit geführt. Der Angeklagte ist in vollem Umfange ge¬
ständig. Das Urteil  lautet auf 2 Jahre 2 Monate Ge¬
fängnis trogen 4 Fälle aus § 176 III . 5 Monate Untex-
suchnngLhaft werden abgerechnet.

Aus dem Ruhrgebiet. .
Effcn (Ruhr )̂ 4. Januar . Die Siebener -Kvmmission

sandle gestern an den Minister für Handel und Gewerbe
eine ausführliche Veschwevdeschrift§egen den ablehnenden
Bescheid des Oberdergamtes Dortmund in Sachen der neuen
Arbeitsordnung . Die Kommission bittes - pg Minister , der
Antwort .des Oberbergamtes nicht beizutrestn , sondern die
Arbeitsordnung im Sinne der Revierkonfer , zu interpre¬
tieren, da Gründe zur Beaustandnng oer Ordnung vorhan¬
den seien. >

Der Fall Sartorius
Neustadt a. Haardt , 4. Januar . Aste der „Pfalz . Kur."

meldet, 'hat der Reichstagsabgaordnete T ' rf r t o r i u s
unter Darlegung der Grundlagen seines Prozesses sich an die
Fraktion der Freisinnigen Volks- artei gewendet und sie um
die Entscheidung ersucht, ob sie es für geboten erachtet, daß
er setn Mandat zum Reichstage in die Hände der Wähler
zurücklege.

Aus dem Balkan. "
Sofia , 4. Januar. Der serbisch-bulgarische Zollvereins-

' Vertrag droht zum Ausgangspunkt eines scharfen Kampfes
zwischen den beiden Balkanstaaten und Oesterreich-Ungarn zu
werden. Es verlautet jetzt, daß Graf GoluchowskySerbien
mit dem A b b r u ch der diplomatischen Beziehungen ge¬
droht h'abe, falls der Vertrag nicht sofort verössentlichr werde.
Die hiesigen Blätter fordern die Regierung auf, fest zu Ser¬
bien zu halten. — Der mazedonische Führer B o r i s S a »
rafow  ist gestern ins Ausland abgereist.

Fürstliches Heiratsprojekt.
London, 4. Januar. Nach einer Meldung des Blattes

Aruth soll die Vermählung des Prinzen Georg  zu
Braunschweig-iLüneburg, des ältesten Sohnes des Herzcgs
von Cumberland mit der Prinzessin Beatrice  von
Sachsen-Kvburg-Gotha geplant sein.

Die fremdciiseindlicheBewegung in China.
London, 4. Januar. Aus Peking wird berichtet, die

fremden Truppenabteistm-gen sind in ihren Quartieren zu-
fammengezogen, da auch in Peking fremdenfeindliche Un¬
ruhen  ausgebrochen sind. Der deutsche Befehlshaber un-
terstützt nachidrücÄich die Bemühungen 'der übrigen Komman-

' danken. Vier Japaner sind verwundet worden. ,
Die Marokko-Konferenz.

Paris , 4. Januar . Aus Rom meldet der Matin , man
' hege dort noch immer Befürchtringen über den Ausgang der
Marokkokonferenz. Diese Besorgnis stütze sich idarauf, daß
Deutschland sich geweigert habe, den Vorschlag Frankreichs
anzunchmen, vor dem Zusammentritt der Konferenz sich
über sämtliche zu beratende Fragen zu verständigen. , .

Der verhaftete Advokat.
' . Marseille , 4. Januar . Der Ulstersuchungsrichter Ca-
voillon erklärte einem Berichterstatter iwbetreff der Angele¬
genheit des AdvokatenD e st r e z, daß bei einem Mitglied
!der internationalen Diebesbande ein Destrez schwer kompro¬
mittierender Brief gefmrden worden sei. Gegen Destrez
werde trotz seiner provisorischen Freilassung die Anschnldig-
r:ng aufrecht erhalten, daß er der Mitwisser der Diebesbande
gewesen sei. Der Advokat Destrez habe unter Thränen dm
Richter und den Staatsanwalt gebetm, daß der erwähnte
Brief vernichtet werden möge. Doch wurde das verweigert.
Destrez protestiert entschieden gegen diese Darstellung Ca-
vaillons

- Brmznclat __ .
Nelohork, '4. Januar . Nachrichten aus CarrMs besagen,

daß Präsident Castro beinr Nsuja !hrsempfang den sran-
zösischsn Geschäftsträger völlig t'gnoriert habe. Diese neue
Beleidigung dürste weitere diplomatische Folgen nach sich
ziehen

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe T; für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

ScEawäcliliche “ fT « -
bleibende Kinder , sowie blutarme , sieh mattfahlende und
nervdse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfol
l >r . HOHOIEI/s llacniatogen.

Der Appetit erwacht , «läe jceistlgen nnd
Körperlichen Kriifte werden rasch gehoben , das
Gegnnit -SIei'vcnsystrm j-cstlirkt.

Man verlange jedoch «ai*<irücklich *daß ©clit0 >«Dp
Ilommei ' s “ J( aematO £ CU und laue sich keine der vielen

,l<acUabmungep sefredaa 138»

hstzts Telegramms

Wiesbadener General-Anzeiger.
_-

MS8 ®33 ®mm i®GGGTG TTGTH'GTEE'GL«

Ausgabestellen
des

„Wiksdadkllkk GkNkNil-AiijkiZkr"
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Mosmilichrr Abourremrrtlspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probenummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adlerstraße — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colanias»
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott , Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 — bei Mülle  r , Colonsaswaarenhandlung.
Albrrchtstraßc 3, bei K r i e ßiug, Kolonialwaarenhandlung.
Albrechjstraße 25, bei Roth  Kolonialwaarenhandlung.
Adelhcidstraßc — Ecke Moritzstraße bei F . A. Müller,  Colo-

nialwaaren - und Delikatessenhandlung.
Bismarkring 8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße , Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenhandlung . )
Blcichstraßc — Ecke Hellmundstraße hes I . Htzb 'ßr , Colonial-

waarenhandlung.
Vleichstraße 20 — bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Erbacherstraßc 2, Ecke Walluscrstraßc — I . Frey,  Colonial»

waarenhandlung.
Goethcstraße Ecke Oranienstraße L i e s c r , Colonialwaaren-

Handlung.
Hasengartcn, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Hcienenstraßc 16 — bei M . N o n n e n m a che r, Colonial-

waarenhandlung.
Hcllmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Hube  r , Colonial-

waarenhandlung . _
Hirschgrabeu 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg
Hirschgraben — Ecke Adlerstraß '.- bei A. Schüler.  Colonial-

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren , und Gemüsehand¬

lung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße — Ecke Wörthsttaße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lahnstraße Ecke Zictenring , P . Ruppert,  Kolonialwaren¬

handlung.
Lchrstrvhc — Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial-

waareuhandlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Mainzerlondstraße , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandluna.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

(Friedrichshallel
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial-

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 46 — I u chs , Colonialwaarenhandlung
Rerostraße Ecke Querstraße Mich ei , Papierhandlung . ' "
Ncrvstratze — Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Göthestraße , L i e s e r , Colornalwaaren-

hondlung.
Querstraße 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 11 bei V . W e n z e l Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstraße 20 bei W . Laux  Kolonialwaarenhandlung.
Rödcrstraße 3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Nöderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßle — Ecke Nerostraße bei C. H. W a ld . Colonial-

waarenhandlung.
Saalgasse -- Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7., Ecke Sedanstraße , bei F . G ö tz, Kolonialwaaren»

Handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köhl  er , Kolonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schot t, Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasie 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse — Ecke Lchrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlung.
Walramstraßc 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergaffe - Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Aorkstraße 6 bei A. O h l e m a che r Kolonialwaarenhandlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertv -.istraße bei I . P . Baus  ch.

Colonialwaarenhandlung.
Zictenring Ecke Lahnstraße , P . Ruppert,  Kolonialwaren-

handlung. j

Biebrich. Wiesbadener Allee 72, Ludwig Horn.

r ~i~itfnTrrtn Mm 81. Jahrgang ’fj
Bekanntmachung. , -<

Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.
Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung

vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
tendcn männlichen Personen , welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten , aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich, zwar gestellt, über ihre Militäröcrhältniffe aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru - -

-tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stock)
mir vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und
zwar:

1. Die 1884 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag , 2. Januar 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. E.
Mittwoch , 3. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Donnerstag , 4. Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. Q.
Freitag , 5. Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl. S.
Sonnabend , 6. Jan . 1906 mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpslichtigen.
Montag , 8. Jan . 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. D.
Dienstag , 9. Jan . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
Mittwoch , 10. Jan . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl. M.
Donnerstag , 11. Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis einschl. R.
Freitag , 12. Jan . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. U.
Sonnabend 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Blontag , 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag , 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben A, C, D.
Mittwoch , 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben E, F.
Donnerstag , 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben G, I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem Buchstaben H.
Sonnabend , 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L-
Dienstag , 23. Jern . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24. Jan . 1906 mit den Buchstaben N, O.
Donnerstag , 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag , 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend , 27. Jan . 1906 mit den Buchstaben P , O . '
Montag , 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T, U, V.
Dienstag , 80. Jan . 1906 mit den Buchstaben W, ■£, A.
Mittwoch , 31. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen^
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi - ’
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier!
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines i
für ihre Anmeldung nicht . F

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne andcrweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Hand - '
kungsgehülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die
Eltern ^ Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben
die Verpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus- und Wirtschaftsbeam-
te, Handlungsdiener , Handwerksgesellen. Lehrlinge, Fabrikar.
beiter usw,. welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel¬
lungspflichtig und haben sich § i e r zur Stammrolle anzumel¬
den.

■ Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines znm Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsitzendcn der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä - ^
sident von S che n ck hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden/

Die Unterlassung der Anmeldung znr Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30. JL  oder mit
Hast bis zm drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familicn-
Verhäktnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung dom Militär,
dienst beanspruchen, haben die desfalsigcn Anträge bis zum 1.
Februar 1966 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen ..

Nickt rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.
3630_Der Magistrat.

~ - - Bekanntmachung.
Kündigung

nnd Konvertierung der 4°/<,igcn Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank Lit. Q und Lit. R.

Mit Genehmigung deö Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hessen-Nassau haben wir, um dem Drängen der Dar-
lchensschuldner auf Herabsetzung des ZinsfnßeS der noch mit
4VA, verzinslichen Darlehen gegen Hypothek und an Ge«
meindcn Folge geben zu können, die Konversion der 4Vgigcn^
Schuldverschreibungen der Nassauischen Landcsbank Lit. tz
und Lit R in 3Vs.0/oige Schuldverschreibungen beschlossen.

Wir machen somit von der uns nach den Ausgabebe-
dingungen zustehcnden AufkündigungsbefugnisGebrauch und
kündigen sämtliche im Verkehr befindlichen Schuldver¬
schreibungen der Nassauischen Landesbank Lit tz und Lit. R
zur baren Rückzahlung zum Nennwert auf den, I . Juli
INOli mit der Maßgabe , daß diejenigen Schuldver¬
schreibungen Lit. tz und Lit. R in Kraft bleiben und
vom 1. Juli 1906 ab bis zum » I Dezember 1SC«
noch weiter mit 4 <% p a., vom1. Januar 1907 aber
mit 3Vs% jährlich verzinst werden, deren Inhaber mit
der angebotcnen Zinsermäßigung einverstanden sind und die
Schuldverschreibungen nebst zugehörigen Zins- und Er-
ncuerungsscheinen in der Zeit vom 22. Januar bis Ende
Februar k. Js . bei der Hauptkasse der Nassauischen
Landesbank in TViesbaden , bei einer Landedbaukstelle,
oder bei der Direktion der Diskonto Grsellschast in
Frankfurt u. M . zur Abstempelung einreichen. Diese
Stellen erteilen weitere Auskunft und verabfolgen unent¬
geltlich die nötigen Formulare. Der Betrag derjenigen
Schuldverschreibungen, welche zur Abstempelung nicht cingc-
reicht worden sind, wird am 1. Juli 1906 zum Nennwert
bar ausgezahlt.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1905. ,-J
Direktion der Nassauischen Landesbank: -*

4392 Keßler.
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Diese Woche
kolossale Fänge daher billigste Preise!

iu

Frickel ’s Fischhallen,
Neugaffe SS ni Walramstratze 31,

Kein ste große, 4—8-pfündige. per Pfd. 30 Pf.,
mitte!,ff.—Ist. 1* 25

Stijeüftfd )*, kleine per Pfd. 18  Pf.
Iriiilki!fetten Cabliau in allen iröfien 25 Vf.
’Sotld)  2 « Merlaus 30 , Bratschollen 3 « , Backfische ohne Gräten 25 Pf .,

Rheinbackfifche 25 , Bresem 4 « Pf.
^rikch- grün - H -ri«, - Psd . IS Pf ., 5 Pfi >. 70 Pf.

^ "selzander 90 , Rheinhechte 90 , Barsche 60 Pf.
(Säfte -Seezungen Vtk. 1.—, Notzungen ( Limandes ) 70 Pf.

Fs . rotfl . Salm im Aiisschu . Mk. I .—.
Echte », Ste, »butt Mk . - .80 - ,.06 , Heilbutt tut Ausschn . Mk 1.20

Täglich frisch geback ne Fische,
Fischkochbücher gratis ! - - 4642

Schul Ranzen
in bekannt gut. Qualitäten, welche
au, meinem Laden berrühren,
werden weit unter Preis ve»
kauft 3321

iltawilff 2?,lSt . Iiedi,

StiNmiStenltiiea
sind Sannonstäbchci! (B01-
Zink - Eiweissverbindung
2,5 an Gelatinegummi ge¬
bunden) von sofort. Wirkung
— sie desinsizieren die ent¬
zünd. Stellen, schließen sic
Völlig ab — die Heilung ver¬
läuft bei selbst alten Leiden
normal wie bei jeder Wunde,
die mit Pflaster bedeckt wird.

Preis 3 Mk.
| Chrm . Fabrik -lanke,

Hamburg 23.
Zu haben in Wiesbaden:
ViktoriaApothcke,

Rheinstrahc. 1606

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

Montag, den 8. Januar 1906, im Saale des Viktoria*
— 1 Hotels “:

11 Sechstes Konzert
tun 8905/06.

Mitwirkende:
Fräulein Johanna stockmarr aus Kopenhagen
(Klavier ) und das Streichquartett der Herren
Professor HllgO Heerniann , Konzertmeister Adolf

Rebner, Profe sor Fritz Bassermann und
Professor Hugo Becker.

1. Streichquartett B-dur op. 64 No. 5 . Haydn.
2- Quintett für Klavier und Streiehinstru-

mente . Sinding.
3. Streichquarte tt F-dur op. 59 No- 1 . . Beethoven.

Beginn 7 Uhr.

Tapezierer
lucht JFriunftnmbfrtjüft
und übernimmt die Ausführung
von Möbcoi und Schaufenstcr-
dekorationen unter Zusicherung
Prompter Bedienung. Näbcres
1864 Monritiusstr. 8, Hof. P.

Klavierstimmer Lenz
2683 Schochtstr. 6 1.

Neparalureii gut, und billig.

Die Türen werden nur in heu Pausen geöffnet.
Die das Konzert besuchenden Damen werden ge¬

beten, ihre Hüte pzulegen.
__ Einige numerierte Plätze in den ersten Reihen zu
o Mark sind in der Buchhandlung von Moritz &
Munzel (Wilhelmstrasse 52) und in der Hoi'musikalien-
handlung Heinrich WolfT zu haben. 4601
_ _ Her Verstand.

E Ceschäfls -Cröffnung
Die Eröffnung einer

Fisch -Handlung
8 Adolsftratze 3,

erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigcn.
Als früherer Mitinhaber des seit mehr als

100  Jahren bestehenden Fifchereibetricbes und
der Rheinlackisräucherci6. Lisnar & Söhne in
Wesel und Gründer des Lachs', Seefisch- und
Hummer-Importgeschäftes6. Usnsr L 8öhn»
in Hamburg, versichere ich stets frischeste Fische
und lebende Hummer zu mäßigen Preisen zu
liefern. 4719

Wiesbaden, den 4. Januar 1906.
Hugo Lisaer , Adolfstraß - 3,

>
>
>
5
>>
I
>

®i» Wrrliflijct, nlkdtktriichiigkr, fiMrui-
lichtt- seiger laliiulif, tnüiinUdi Nee iscidiich,
jiot nicht die inaiitiii beleidigt« jii  lt önnrn.

Aber Er! Ke lisch «ehr!4634

. . Bekanntmachung.
Am Freitag , dc» S. Januar cr., mittag - 12 Uhr,

versteigere ich im „Vater Rhein", Vl-ichstraß- 5 dghier, zwangsweise
gcgen gleich bare Zahlung >.

1 Kommode und 1 Regulator. 4tzg6
Dettinfl , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 3 . Januar 1808 , mittags 12 Uhr, ver-

steig-re ich im Versteigerungslokale. Bl -ichstratz- b hier,
8 komplette Betten, 4 Schreibtische, 3 Sofas und 4
Sessel, 4 Spiegel, 1 5arm. Kronleuchter, 12 Tische, 1
Säule, 1 Schrank, 20 Stühle, 2 Spiegelschränke, 5
WaschkonlModen, 1 Salonschrank, 7 Nachtschränkchen, 3
Handtuchständer, 1 Ottomane, 4 Kleiderschränke. 1
Bncherreal, 2 Kleiderständer, 2 Vertikows, 1 Wasch-

, schränkchen, 1 Vorplatztoilette, 4 Gallerien, 8 Blatt
Vorhänge, 4 Teppiche, 3 Linolcumvorlggen, 1 Nacht¬
konsole, 1 Kommode, 1 jChaiselongue, 1f Leiter, 1 Bücher-

- breit, 6 Stores mit Gallerien, 0 Wa>chgarniturcn. 11
Leuchter, 8 Stehlampen, 1 Rundeau, ' 1 Divan, 2
Satinierapparare, 1 Kartonschrank, Glas, Porzellan, 1
Partie Zigarren u. a. m. 4ggg

Meyer , Gerichtsvollzieher.

•SKsßT Hnndepbar ~£ 9
sind dt« Heilerfolge des 100 °/0 Eucalyptusöl „Flucol*
bei RheumatiimuS. Asthma, H»st-ii, Influenza, Magen
schmerz und noch in vielen in der Gebrauchsanweisung an.
gegebenen Fällen. Aerztltch empsyhlbn. Ersah für eine
ganze Hausapotheke. Taufende Anerkennungen über staunens¬
werte Wirkung, daher in jeder Familie unentbehrlich.

„Flueot " Flasch- 1 und ü Mk. b-i

Kanalisation der Stadt Wiesbaden
Unter Bezugnahme ans unsere Bekanntmachung vom

18. Dezember 1905 bringen wir den Interessenten zur
Kenntnis, daß auf Verlangen der Termin zur Einreichung
von Angeboten für die Vergebung

der Arbeiten und Lieferungen für die Her¬
stellung der Nusmündung des Hauptkanals
der Stadt Wiesbaden in den Allein bei
Biebrich

von Dienstag, den 10. Januar 1906, vorm. 11 Uhr, auf
Dienstag , den 31». Januar 1906,

vormittags 11  Uhr,
verschoben wird. 4(505

Wiesbaden, den 3. Januar 1906.
Städti 'ches Kanalbauamt.

Holzverfteigerung.
Mittwoch , den 10. d. Mts .. I» Uhr anfanqend,

werden im Großherzogl, Park zur Platte in den Distrikten
Pscrdsweide, L̂teinritz und Forellenweiher versteigerte

44 Rm. Kiefern Scheit und Knüppel,
35 „ „ Stockholz,

322 „ Buchen Scheit und Knüppel,
^69 „ „ Reiserknüppel,

2180 St . Buchen-Wellen,
160 „ Birken-Pflanzenreiscr.

Anfang Pferdsweide. — Auf Verlangen Kreditgewührunqbis 1. Oktober. n : v
Biebrich , den 2. Januar 1906. x7@0

Großherzogl . Luxemb. Finanzkammer.

ScctirdjPrrhnuf.

Allabendlich

das neue, sensationelle aus
9 Attraktionen 9

bestellende

Neujahrs Zeftprogramm
Anfang abends 8 Uhr . 4612

Sonntag , den 7. er, , abends nach der Vorstellung:

Grosser Ball.

„CsfccfSia ”.
Sonntag . den 7. Januar , nachm. 3 '/- Uhr:

Attßtlordt!tt!.GL!!kkii!y.'rsl!mittlüug
iiy Vereinslokal„Zum deutsche» Hyf--.

Tagesordnung:
Befchlnüfaffnng,ihr  die ffeixr des

2»jähxigr,, Bestehens.
ES ladet du verehruche Gesamt,,»tgliedschaft zu

zahlreichem Besuche dieserV-riamstilung höflichst ei:,,
IM _ _ _ Vorstand

Mmmergesang - Verem '

„Friede."
Frisch rrtts See empfehle:

Otto Sichert, Drogerie,
und

Th. Wachsrmith, Drogerie.

Prima große Dttskt -'ArißtlslhtIWe (D/.- 4-pfünd.
Fische) per Pfd. 35 —40 Pf .,

mittelgroße Angel - Schellfische per Pfd. 30 Pf,,
allergrößte ächküfjsihk (5^ 8-psüudige Fisch.)

per Psd. 29 Pf.

Prima Nordsee-KabZiaue
(ca. 4—S-pflindige Fische) per Psd. 25 Pf.

Ia. nordd. groß- Seezungen , per Psd. 70 Pf.
Ia . Seezungen (Sole») , per Psd. | ,2o Mk.

Ia . Schollen , per Psd. 35 Pf. (hochfeinster Koch- und
Bralfisch,)

Prima ausgesuchter Tafel -Steinl,,,tt , per Psd. Mk. 1.20.
Prima Flnsj -Lachs , pcr Pfd. >0« Pf.

Lieferung sämtlicher Fische gereinigt ab LlldtN und
frei ins Haus.

ZLu ^ t»
Mitinhaber der ersten Preis Medaillen der Internat.

Fischerci-Ausstclluilg Berlin 1880. 4620
Fischhalle: Adolfsti *« X ,

Sanntd n 7 . Januar , abend « 8 Uhr,
in dem oberen Saale des Bi&thol . Vereinshauses,Dotzheimerstrasse 24:

Weihnachts-Konzert
(Aufführung lebender Stier, Tombola, Ball).

Unsere varehrl. Mitglieder, Inhaber von Jahres¬
karten und Programmen, sowie Freunde des Vereins
sind hierzu freund!, eingeladen. 4644

Der Torstand.

Europäischer Mot.
He«, Freitag: Lichtenbainer Bier.

Viktoria-Pastetchan, Filet a la Wellington, Rehpfeffer, Schleeieehe»
H.mmelreieh, Thüringer Kartoffelklösse mit Rinderbraten.

Pilsner Urquell, Münchner Schwabinger,
Wiesbadener Germaniabier.

Pb ' Weinsaal I. Stock. "3̂ »
Nß. Räder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten10 Mk,

Mänuerturnverein.
46dl

Skcu: AchtimftNeu!
Von Samstag , de » 6 . ds . ab. findet in dem Lokale der Fra»

Witwe üiardt , Wcstcndstr 30 , ein groeac « Proia-
IioukurreiiKschicMHen Natt, wo 10 wertvolle Preise zur
V-rteiluiig gelangen. Biefelb-n sind im Lokale daselost anzuseb-n.
^017  öer Unternehmer.

Sonntag, den 7. Januar:Tum fahrt
auf. den großen Feldberg. Abfahrt
6.52 Uhr vormittagsv. Taunusbahn
über Hüchst.Soöen, Rückfahrt ab
Niedernhausen.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
4600  Der B - rftand.



ff. Januar 1906. Nr . 3. Wiesbadener General -Anzeiger. Vei* Jahrgang

Verzeichnis
6:r auf die einzelnen Nummern der gelösten Ncnjahrs-

wuusch-AvlösnngSkarten entfallenden Beträge:
ft 20.— Mk., Nr. 40 185 293.
i.  15.— Mk., Nr. 66.
ft 10.— Mk., Nr. 4 27 35 47 98 102 197 906 907 1112.
ft 8.— Mk., Nr. 28.
ä 6,— Mk.. Nr. 105 229 234. „ __
L 5.— Mk., Nr. 13 24 26 46 71 76 77 82 94 97 118 150 162 177

180 188 192 215 223 228 233 244 250 263 264
267 292 292 299 307 308 309 334 509 514 515
805 812 912 916 923 942.

ft 4.— Mk., Nr. 38 43 44 69 93 104 139 144 152 164 178 221
222 239 265 27» 290 294 311 312 325 518 1105.

ft 3 — Mk.. Nr. 1 2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 14 15 17 18 19 22
23 25 30 31 33 34 37 41 61 63 70 72 74 75 83
85 86 88 89 90 91 92 95 114 117 126 131 134
138 140 141 145 151 161 165 166 169 170 171
172 174 176 187 189 190 193 194 195 199 202
"08 216 219 227 231 235 242 243 248 249 251
252 257 259 269 277 281 282 284 288 291 297
298 304 310 314 315 318 319 321 322 324 328
329 330 331 502 504 506 511 512 513 701 703
802 804 806 808 809 810 »16 818 819 901 913
922 9j7 933 936 938 939 943 944 1110 1111
1113.

ä 2.50 Mk., Nr. 67 68. r „
& 2.— Mk.. Skr. 16 2 ) 21 29 32 36 39 42 45 48 49 50 51 52

53 54 55 56 57 58 59 60 62 64 65 73 78 79 80
81 84 87 96 99 100 101 103 106 107 108 109
110 111 112 113 115 116 119 120 121 122 123
124 125 127 128 129 130 132 133 135 136 137
142 143 146 147 148 149 153 154 155 156 157
158 159 160 163 167 168 173 175 179 181 182
183 184 186 191 196 198 200 201 203 204 205
207 "08 209 210 211 212 213 214 217 218 220
224 225 226 230 232 236 237 238 240 241 245
246 247 253 254 255 256 258 260 261 262 266
268 270 271 272 273 274 276 278 279 280 283
285 286 287 289 295 296 300 301 302 303 805
306 313 316 317 3;0 323 326 327 332 333 501
503 505 507 508 510 516 517 702 704 705 801
803 807 811 813 814 815 817 902 903 904 905
908 909 910 911 914 915 917 918 919 920 921
9°4 925 926 928 9^9 930 931 932 934 9b5 937
940 941 945 946 947 1101 1102 1103 1104 1106
1107 1108 1109.

Neujahrswnnfch Nblöfungskarte»
haben nachträglich noch gelöst:

Lcicher, Marie, Wtw.,
Wickel, Ed., Kaufmann und Bezirksvorsteher,
Ruthe, Kurhaus-Restaurateur,

Berichtigungen.
Fischer, Wilh., Rentner. Manker, Konrad. Maurer,

Adolf, Droschkenbcsitzer und Frau. Momberger, Karl, Pri¬
vatier, Arndtstraße Nr. 6. Menckel, Majora. D. Lchreher,
Georg, Dr. med. Schröder, Sekretär der Handwerkskammer
und Stadtverordneter. Schwarz, Karl, Gtasermcister, Steni-
kauler, Dr. Steinkauler, Walter, in Degerloch bei Stutt¬
gart.

Wiesbaden, den2. Januar 1906.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

_ I . A. : Travers.__
Kanalisation Ser Stadt Wiesbaden.

Die -Arbeiten und Lieferungen für die Her
stellung der Ausmündung des Hauptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein ber Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden. , . _

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnndeii im Rai-
haufe, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder beftellgeldfrcie Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Ausmündung des
Hauptkanals in den Rhein' versehene Angebvte sind
spätestens bis

Dienstag , den 16 . Januar 1868,
vormittags 11 Uhr»

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschriebenen und ausgesnllten

Verdingungsformular eingereichten'Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagssrist: 40 Aage.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3836 Städtisches Manalbanamt,

Bekanntmachung
betreffend die Avgabe setügerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt- und Fcldgemarkung
Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht, daß nach
erfolgter Einführung des Grundbuches, Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgelegten Auszugs aus dem Grund¬
buche abgegeben werden.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1905.
5529 _ Das Feldgericht.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Abonnements Konzerte
ausgeführt von dem

«tädtisehen Knr - Orchester
Freitag , den 5. Januar 1906.

Nachmittags 4 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.

Kurhaus zu Wiesbaden *
Samstag :, den 6 Januar 1906,

abends 8 .30 Uhr:

J. grosser Masken-Ball.
Saal -Oeffnnng:

Frack
7 .30 Uhr.

Anzug f Masken-Kostiim oder Balltoilette (Herren
und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tauz«Ordnung : Herr F . Heidecker.
Eintrittspreis: Abonnentin (Inhaber von Jahres -,

Fremden ., Saison- und Abonnementskarten für Hiesige) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr : Ä Mark; Nicht -Abonnenten:
4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnen bergerstrasse , von da ab an der lages-
kasse im Hauptportal . „

Städtische Kur-Verwaltung. 1

um,ui —— * rr  „
Ouvertüre zu „Das goldene Kreuz
Fantasie -caprice . • • •
Introduction aus »Hie Zauberflöte
Kriegsmarsch aus „Rienzi “ . .
Dur und moll, Potpourri , .
Ouvertüre zu „Isabella “ , ,
Cavatine.
Wiener Fresken .

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM,̂IRMER.
Ouvertüre zu „Johann von Pari » .
V. Finale ans. „Faust “ > • »
Nocturne in Es=dur . . • •
Fantasie aus „Die Stumme von Portici
Am Meer, Lied.
Natursünger, Walzer . . • «
Uno nuit ii Lisbonne , Barcarolle ,
Im D-Zug, Galopp . . - »

J . Brüll.
H. Vieuxtemps.
W. A. Mozart.
R. Wagner.
A. Schreiner.
F. v. Suppd.
J . Raff.
Jos . Strauss.

A. Bo.leldieu.
Ch. Gounod.
F. Chopin.
D. F. Auber.
F . Schubert.
C. Ziehrer.
0. Saint,Saens,
F. v. Blon.

KöniglicheK ZchusM
,Freitag , de» 5 . Januar 1906.

23. Borstellung. 2. Vorstellung. Abouncmcnl B.
Mignon.

Oper in 3 Akte». Mt Benutzung dcS Goethe','chen Romans „Wilhelm
Meistert Lehrjahre" von Michel Caere und Jules Barbier. Deutsch

von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise ThomaS.
Musikalische Leitung: Herr Proiessor Mannstacdt.

Regie: Herr Mcbus.
Wilhelm Meister.
Lotdario.
Ph li e, ! Mitglieder einer reisenden
Laertes, j
Mignon

Schauspielertruppe

Herr Somincr.
Herr Schwegler.
Frl Hanger.
Herr Engelmann.
Fr . Brodiiiann.
Herr Andriano.
Herr Valleniin.
Herr Sckwab.
Herr Malcher.
Frl . Ulrich.
Herr Rohrmann.
Herr Wink«.
Herr Zell»

Jarno, Zigeuner, Führer einer Seiltänzerbande
Fri.driw.
Der Fürst von Tiefenbach . , .
Bawn von Rosenberg . » -
«weine Gemahlin ^ , . . , -
Ein Diener
Ein Souffleur » » «
Aickono. en alter Diener . - - « - -■
Deutsche Bürger. Bauern und Bäuerinnen. Kellner und Kellnerlnnen.
Zigeuner u. Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler und Schauspiele.

rinnen. Herren und Damen vom Hofe. Bediente,
Ort der Handlung:" Der 1. und 2. Akt spielen in Deulfchland. der

3. in Italien , gegen 1790.
Vorkommende Tänze, arrangirt von Annette Balbo:

I . Einzug einer Seiltänzerbande, ausgesiuirl van den Damen Peter, Jacob,
Mohndorf, Jacob 2, Gläser 3. Herren Eberl ». Carl, sowie dem
Ballet-Personale. — II . Bohemienne , ausgesührt von Frl. Peter,
den Koryphäen: Frls . Salzmaim, Leicher, Renne, Merian. Rohr, Schmidt.
Kappes, Stadler, dem Corps de Ballet sowie von dem gesammt. Personale.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 10 Uhr.

Residenz =Tlieater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 5 . Januar 1906.

AbonnementS-Vorstellung. Abonnemenls-BilletS gültig.
Die Doppel -Ehe.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von
C. W. Fischer.

Regie: Gustav Schnitze.
Ludwig Reimers, Rentier
Blanko, seine Frau
Heinrich Müller
Cdarloue, seine Frau
Gertrud, ihre Tochter
Feien ; Porläny
Ulrich Bomüedt, sein Ne"e
Dr. Leistner, Rechtsanwalt
Minna. Stubenmädchen ) M  R -im-rS
Auguste, Kochm )

Ort der Handlung : Berlin,
Kassenöfsnung 6fß Uhr. Aufang der Vorstellung7 Uhr.

Rudolf Bartak.
Berrha Blande»,
Theo Dachauer,
Sofie Scheu!.
Steffi Sandon.
Georg Schnitze.
Haus Wilheluch.
Neinhold Hager.
Else Feiler.
Minna Agte.

Ende 9 Uhr.

Fide Iit as-
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Soloscenen, Couplets
(mit Musik), Vorträge . Gesellschaftsspiele u. dergl Monat¬
lich ein Heft . Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke ent¬

haltend , 40 Pf.

Das Ycrgniigungseck.
1 Bd : Prologe und Eröffnungsreden bei fest¬
lichen Gelegenheiten . 1 Mk. — 2. Bd.: Leitfaden für

Dilettanten zum öffentlichen Auftreten , 1 Mk.
Die Bauchrednerkunst von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pf. 1501
Koch’s Sprachführer

für den Selbstunterricht.
Deutsch, Französisch , Englisch , Italienisch , 8paniseh,
Holländisch, Dänisch , Schwedisch , Bönmisch, Ungarisch
je 1.60 Mk ; Portugiesisch , Polnisch , Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2,50 Mk. ;
Rumänisch 2.— Mk. ; Persisch 3.— Mk. ; Suahili 3.60 Mk. ;

Japanisch 4.— Mk. ; Chinesisch 5.— Mk.

Dresden u.Leip zig .0 .A .Koch’sV erla x.

Wohnaagen etc.

«ZM -llstr. 2, 1., 2 Z -iu.. Küche
St  und Keller per 1. April zu
vermieten._ 46,3
efft» ul möbl. Zim. f. best Herrn,
V*/ auf Wunsch aparter Schlas.
zimmer. Friedrichnr. 36, Gib.,
1. St ., b. E. Strick, . 4639
ĉ esdstr. »0. Hlh., 1, St ., 2
O 3int., Küche u. Keller per
1. April zu vi», 'Nüa.^ ^ H l3
i,P̂ »eUiitz|lr. 19, 1. « t , kann

jung, Herr ob. Frl . möol.
Zimmer erhalten.
F^ l. Biirgnr. 5, H:h-, 2 Zun,

kl. Küche an ruh. kl. Familie
bill, zu verm.  Näh . Laden 4616
Sf& eUntsitr. 49, 2 Zi,inner und

Küche zum 1. Febr. z. vrn.
Näh. Bdd,  1 . Sr 46i8

Bur .jslr, 5, Boh., Fromsp.,
«4 - 2 Ziiii. m. Kowofen (ohne
Ziüche) au ruh.  Leute billig zu
verm. Näh. Laden. 4615

cjr . - unseren Neavaulen an ®
der Dotzheimerstr. Nr.

108, 110, 112 st d in den
Vorder, und Gartenhäusern
gesunde>i. mit allem Kom-
soll der Neuzeit ausgestaltete
3,2-  u. 1 Zlnimerwohnung.,

| auch an Nichtmitglieder. b,S
zu in 1. April 19U6 zu ver¬
mieten. Die Wohriungeu
können rägl'.ch cillgesehei,
werden. Nähere AuSkunsl
mittags zwischen hz2—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 4594
Beamlen-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H

feKî alramstr 22, Vdb., Mans.-
“•*«5 Wodn., Zim., Küche, Keller
zu»i 1. Februar an ruh. Leute zu
vermiclcu. Näh. Part. 4639

Jirteuring1,schöne3-Zimwer.wohn, auf 1. April zu verm.
Näh. Bdh. Part . 1._ 4627

Actenling 1, schöne2.Zimmcr-
3 wohn, aus 1. April zu verm.
Näh Bdb. Part , l._ 4626

Gesucht.
Wenig oder nicht belastetes länd-

!!chs Anwesen Mit gutem
Garte » und Feld in der Nähe
von größerer Siadl oder Kurort,
für Grostgärtucrei geeignet,
gegen Abgabe einer bcstgclegenen
rentadlen Billa in Wiesbaden, so¬
fort zu übernehmen. Zu ver-
rechncn sind ca. 2>!k. 48.000. Bar¬
zahlung lunlich.

Off unicr F . It . C . 962
au itndolf Messe , Frank-
furt a M._ 1327/333

Arbeitsmarkf.

Stellengesuch.
Kinderloses Ehepaar, welches sich

v. keiner Arb. scheut, s. Stellung
als Hausmeister oder sonst. Ver.
rrauenspistc». Gcfl. Angebote u.
K, 4589 an d. Erp, d Bl. 4585
(7̂ g. wiann suchi s. nachmittags

Bcichästigung 4579
Hellmundftr. 36. Dachlogis.

iyal)nnt|Meiinnm
für sofort in dauernde Stellung
gegen hohen Lohn gesucht.

Bonner Fahnensabrik,
1761 Bonn a. Rh.

EKin saud. Mädchen ges. Guier
Lohn Luiseuür 37. 4631

NonAiWLäedgll
für ganzen Morgen gesucht.
4622 Dotzlieimerür. 106, P.

Dotzheimerstr. 69, SdU 'lilKl
i. und 4-.3ilil.-Wohll. p. 1. April I /3. und s -Zilii.-Wohn. p. 1. April

zu verm. 4606
Friedrich Roffet.

4 .Zlm..Wohn. m. Z., Front-
spitze, zu vm. Mauriliusstr ^7,

Lederhanolung._ 4609
(ä  tiftiu. 19, 2., schöne Wohnung

von 4 Zim. u. Zubcp. per
1. April zu vermieten.

Nabercs dasetvst. 4624
a ^»me rwognung von 3 evenl.

3 Zimmer mit Zndeb., Mitte
ber Stadt , von kinderl. Ehepaar
zum 1. April gesucht.

Off. mit Preis an die Exped.
d. Bl._ -4610

Zietenring 5,
3>Z!ulmerivvynnng.n mit Küche,
Bad und allem Zubeh., in. allem
Komsorr der Neuzeit eingerichtet,
per 1. April event. srüher zu vm.
Näh. Hcrüerstr. 13, 1.  4598

G rotze u. fleine Lagerräume
billig zu verm. 4595

Göbenstr. 14, 2. El. 1.
^tjii acut. 4a, neuerD. prall , eiliger.

Hcrrschaflsvilla, 9 gr. Zun..
4 Maus.. Zeutralheiz., Gänchen
u. j. w.. zum 1. April preisw.
zu vermieten._

dlerstr. 56, 3 Dachwohnungen
von 1 u. 2 Zim u. Küche,

ferner 2 gr. Ltvckwohnungen von
■J Zim. u. Küche zu vm. Zu erst.
Adlernr. 57, Part.  45a7
Äclcncuitc. 12, Hlh., Man,arde.
9g  Srube und Küche nebst Keller
aus 1. April zu vm. N V. P . 4608
^x-eruocnirr. 1, Beieiagc, 4>Ziiil.-
^ Wohnung, Ballon u. allem
Ziidch. sof oder 1. April zu vm.
Räd. Bäckerei._ 4595

öbl. Zimm.r mit ob. ohne
Pension zu verm. 4591
Dotzheimerstr. 22, 1. St.

otzgeinurilr. -2  ery . reinliche
Arb. Kost». Wohnung. 4532

.Z» .cingaisc 18, l. Su , 3 Zim.
und Küche nebst Zuvepör auf

1. Apnt zu vecul. 4882

JJi

D

(jjgi

G

tatluug mit oder ognc bt-mtse
zu vermieicn 13s3

_ Feldstraß- 10.
protze heizbare rviansnrde zu

veruiielcn 43o4
Feldstraße 10.

^Welenelistr. 12, tzih,, 2 Stuven
und Küche nebst Keller auf

1, April zu vm. Näh. V. P, 4607

mit Einj.-Berecht. für Weingroß.
Handlung(Export) zu Ostern od.
früher  unt . günst. Bed gesucht.

Off. u. H. L. 4630 an die
Exp. d. Bl. 4680
Aa - and Verkäufe

>> uof . : 2 Paar N.-Lchiiilschude,
1 h. W.-Jackett in. Pelzkrag,

für 6 M., 1 sch. Kriiiimcrcapes f.
5 Mark. GödenstraßeZ 14,
2, lks._ 5496
fei} euer Amerk.-Ofen, 3 Monate

gchr., mit Rohr für 50 Mk.
zu verkausen 4832

Nerostraße 46, 2.

-OiJJIILU * „ h. Billard
zu außergewöhnlich bill. Preise zu
verkaufen 4635

Rheinstr.  19 , Hotel-Einga ng.
Ein Paar schöne

Nrckelschlittschuhe
(Nr. 251 zu verkaufen 4589

Kaiser Friedrich-Ring 38, 2.
Maruelofeu und noch sehr

fe! - gut erh Damenrad billig zu
verkausen. C. Franek , Dotz«
beimerstraße 71, 1. 1._ 4599

Tafelklavier
für 20 Mk. zu verkaufen. .
4628 Bismarckring4. P.

vrähmajchlne
k. Schneid, od Tapez. bill. z. vk.
4641_ Mauergassc 14, 2. r.

Verschiedenes.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Bureau
Faul Becker I -, Eonscii.
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1- 6 Uhr. Rückoorto.  1762

Heiratspartien
vermittelt reell und diskret

Frau Wehner,
4614 Römcrberg 29.

Rentable
Dampfziegelei

mit eigenem Geleise Anschluß in
Oberfrankcn sucht Kapital aus
l . Hypothek bei 5 pCt. Zinsen.

Offerten u. Z . 17Ö8 an die
Exped. d. Bl._ 1753

Cylinder -Steg -Decbe

System Herbst
(schwamm -, scliall * u. fenersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
LuUenstraiiüe 273

“ T ,r
,,a >cllritzilr. 68, Dachwohnung,

l Zim. u. Küche, sof. oder
spät, zu verm Näh. Part.  4604
^Dfefeaüusernr. 9, ichuue, große
^ *9 2 Zimmcrwoh». im Mtld.
auf 1. April zu verm. 4602

Näh. Bdh. Part.  _
Schön möbl . Zimmer

zu veeuiieteil 4586
_ Secrobenstr. 15, 2- r.
r^ itunöi. groß. Mansardezimmn

an ordeiilt. Person sof. billig
zu vermieten. 4640

Fricdrichstr. 36, Glh., 1.
OicleuriNg 1, schöne1-Zimmei-
o wohn., Hlh aus 1. Februar
zu vermietkli. Rahce » dajeldst.
Bdh., Part. link«. 4625

Md. Michaelis,
Musiklehrer und Klavierstimmer,

Kapellenstraße 12. 4580
Ein gelber

Boxer
entlaufen

Abzüge!«-» gegen Belohnung
4638_ Äddbeidstr. 76, S.

Wahrsagerin,
berühmte,

zu sprechen für Herren u. Samen
zu lebet Tageszeit. 4629

Walramiir . *,  3 , l.
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kliuige Hundert:

Fertige Kleider
Halbfertige

abgepasste
Roben.

Bail* und
Gesellschafts-

Stoffe.
Schwarze u. farbige

Kleiderstoffe

Der diesjährige

Jaquettes.
hat begonnen und dauert nur wenige Tage,

Blusen
in Wolle

und Seide,

Morgenröcke.

Dine grosse Anzahl

4 . Webergasse 4Pelz-Confection
besonders billig,

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines unvergesslichen Gatten,
unseres lieben Taters,

Herrn Michael Scheiffele,
WM . .. . '
M sowie für die zahlreichen Kranzspenden , sagenm  wir aufrichtigen Bank.

4577 Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Kaiser-Paiwmma
Nheinftrasre 31.

unterhalb deS LuifenplatzrS
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Dezember

dis 6 Januar 1906.
Serie I.

Hochinteressant aktuell!
Deutsch Ost-Afrika

mit Szenerien VcS Auf¬
standes.
Serie II.

Auf vielseitigen Wunsch zum
zweiten Male.

Der Einzna der
Kroupriiizlichen Braut in
Berlin am a.  J „ui 1905.

Täglich geöffnet von uiorgens 10
bis abends 10 Uhr. .

6estern morgen 11 Uhr verschied nach
kurzem schwerem Leiden unser lieber, guter
Sohn und Bruder,

Willy Uhr,
Bucubinderlehrling.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Karl Föhr , Schlossermeister,
Feldstrasse 27.

Wiesbaden , den 4. Januar 1906.

Die Beerdigung findet Samstag, den6. Jan.,
nachmittags 2 Uhr vom Leichenhause aus
statt. 4623

Sie näriitlidim JiufkjlöiungM,
welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbeigeführt werden
und reden Schlaf rauben/ sind um so empfindlicher, wenn di- geeigneten
Miitel zur Linderung fehlen Alz vorzügliches, schleimlösendes Linde-
^ngsmiitel haben sich seit Jahren bewährt Pfarrer Kncipp's Brusttee
Spitzwegerich aft und Smtzwegerichbonbons' Zu beziehen durch 9874

Kneipp -Hau **, nur 59 aiielnntraiac 59,

Codes-Anzeige.
Sitten Freunden, Bekannten und verwandten hiermit

zur Nachricht, dag. unsere liebe Schwester, Schwägerin undTante,

Margarethe Thama,
Schneiderin,

lin 57. Lebensjahre, nach längerem, schwerem Leiden, wohl¬
vorbereitet durch die heilige» Sterbesakramentesanft ent»
schlalen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen-
Familie Tlioma und Ehrhardt.

Wiesbaden, den 3. Januar 1906.
Auf Wunsch der Berstorbenen wird die Leiche nach

Eh.hallen über'ührt, woselbsi dann au»ssreitaj, dcn 5. Jau,
vormittags 10'/, Uhr die Beerdigung üaltfindet. 4503

%facob SqXIqv, Walramstr. 32.
All» Arten Sörgo nebst Ausstattungen

*u reellen Preisen.
Niehat * Hlbe der Haltogtello der elektrisohen Bahn Weiiaonburg-

oder Hellmandütrasfl «. 5328

Wiesbadener

BestattungsoJnstitut
Gebe. RSeugebauer.

Üiclcfoti 411 . 22 Sstwalbacherstr . 28.
Ärogcs Lager in allen Arten von Hol, , und MetaU-

Sarge «, s°im° komplette Ausstattungen zu reell
b.lltgeu Pxe . fen. DrauSporie mit eigenem Leichen»

wage,, . 9707

Herrn Clemens Lehmann.
Behandlung von Gallenstcinleid-n, Wiesbaden , Nerostrafie 46 2

Ich, der Unterzeichnete, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem ick
mich an versch. Aerzte gewandt hatte und alle Mittel nichts »flöte,,
fclitb mir nach die Operation übrig. Zufällig las ich in, „Rheinaau r
Bgrfrd/ von Ihrer neucn Behandlungsweist. Sofort habe ich mich an
Sw gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen dast
ich von den Ko,ikanfällen befreit bin. Soll sich Gelegenheit bieten'kann
ich Cie nur empfehlen. Indem ich Ihnen biermil meinen tiefgefühlten
Dank ausspreche, zeichne„>tt vorzüglicher Hochachtung

Hieb. Kitziuger , Winzer,
Johannisberg, Nheingau.

Unterschrift beglaubigt.
ni  Der Ortsg -rich „ rsteher:

' ' Hottenrotli , Bürgermeister.

feiösf« Pflanzsofroffei'
Jom tsochzn,  Brater?wn <j

Siriilfrtic Äugigen.
l 'nag!f8SL ,l,'!‘,,S *"ui"b‘ (;i,naoos,e

' a"or8,llä 9 Uhr. nachmittags3 Uhr, abends 5.25 u
' . Morgen- 7.15 Uhr. nachmittag- 4 Uhr.

Die Gemen,debiblolhek ist geöffnet: S °„„lag von 10- 10' '. U
«it .JSraelitifchc Eultnsgemeinde . Synagoge: Friebrickllr'Freitag : A>ends 4.30 Ut.r. ^ ^ 9 orw »r,qflr. .
ar. ' Morgens 8.45 Udr. nachmittags3 Uhr. abend« 5 80  U
Asoro Be-eves: Morgens 7.15 Uhr. abends 4010 Uhr " »

Wochentage: Morgen- 7.15 Uhr, abends 4.15  Uhr.
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Hotel -Restaurant 2T er ober g.
Kohlen -Consu

Am Römertor 7.

3580

J fl ß 1  j O £ Am Römertor 7 .• vü V II M M Telefon 2557.

empfiehlt alle Sorten

Kohlen, Koks, Brikets und Brennholz
zu billigen Preisen.

Rhein. Braunkohlen-Brikets
Marke„ Union “ .

„Ringfrei“
Kontor:

Am Römertor 7.

Prima Zechenkoks
für Zentralheizungen.
(Direkt per Bahn bezogen.)

garantirt
wasserdicht,Gummi-Betteinlagen,

für Wöchnerinnen . Kranke and Kinder,
von Mk. 30 an per Meter.

WinHßlhnCPhatl lbester  Schutz gegen Erkältung, zur richtigel»
VV llltlUlllUoLrllcil , Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Wik. 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , Kircligasse6. Tel. 717.

GEGR . 1871. TELEPHON 131.mmm MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN= TEPPICHE = GARDINEN.

#

L

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

WIESBADEN
TAUNUSSTRASSE39

FRANKO
LIEFERUNG.

Uhren reparir
bekannt gewissenhaft, billig
der Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kirchgasse 40, 5503

KW . Wik
ä Zahn 5 Mark

mit n. ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlosm. Lachgas,
Inr» vial Wiesbaden,

OVS . ilGl » Rheinstr. 97, P .,
10—4, Sonnt . 10—12 Uhr. 3483

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Iah . Blomer, Schwalbacherstr. 11,
Wäsch, » ä. Waschenu. Bügeln

w. äugen. (gebleicht).
751 Roonstraße 20, Part,

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird angenommen ev.
auseebessert. 4555
Rauenthalerstr. 12, Mtb. b, GrooS.

pechmkum gingen
1MaschinEnbau&Elektrotecim.Afit.I
| I-Ingen-TechnikerLwerkmeister(
| «Ihsnffeuriiaraefrei.—' ■'-’S‘ -

1842/306

Am neuen Guterbahnhof
übernimmt das Ausfahre » von Waggons , sowie anderer
Lastfuhren jeder Art 4326

Karl €rüttler 9
Dotzheimerstrahe 103 . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u. Werk¬
stätten zu vermieten.

Litte versuchen Sie
Nähr-Malz-Kaffee

1 Pfd .-Paket nur 30 Pfg.
/* » >, » I ® » 1582

leftpInftitutfütBamen-Sdinriftecci. 1
Unterricht im Maßnehmen, Mttsterzcichnen, Zuschnciden und I

Anfertigen von Damen- und Kindcrkleidern wird gründlich und I
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an, ■
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte «
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen s
nachgewiesen werden. 5656 M

Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.
Prospekte gratis und franko . "VW

Anmeldungen nimmt cn gegen

Marie Wehrbein, KiedriWr. 36,
©arten bau  3 1. Stock, im Hanse des Herrn Kö lfch.

Zinn Kkstkil nuhrrr Itirgrr
m NellMltickmMfrikst.

Freitag , 5 . Januar , Abends 6 Uhr, im großen
Saale dcs Casino:

Vortrag
des Herrn DivisionspfarrerM . Schmidt:

Ber Herero- und Hottentottenkrieg
in Deutschsüdwestafrika.

(Eigene Erlebnisse, mit Lichtbildern.)
Eintrittskarten(1 Mk., reservierter Platz 2 Mk.) zu

haben bei Herrn Kaufmann Joost , Kranzplatz5, und in
den Buchhandlungen von Heust, Römer , Staadt , sowie
abends an der Kasse.

Mit Rücksicht auf den guten Zweck laden zu zahlreichem
Besuche ein:

Der Kreisverein vom Die deutsche Kolonial
. roten Kreuz: gesellschast:

von Ihell , Oberbürgermeister. Dr . Wibel . 4485 *

Marren & Zigaretten, Uurfüincrirnä- Leisen
kaust man am Vesten bei

Rosa Pittkernelle,
Kleine Webergasse 11.

(itllUil

Das Stadt -Büro der

Eisen-u. Baumaterialien-Haudlung

JOS. HifjM, Wiesbaden.
befindet sich ab 1. Januar 1906 in der

Rheinstrasse 43,
Gartenhaus , I. Etage. 4255

„Watilheim“, neuer Pächter“,
Deutscher Hof, Goldgasse.

Für die bevorstehenden Wintcrfcstlichkcitcn rc. empfehle meinen
geräumigen Saal » zirka 200 Personen fassend,

nebst verschiedenen Ncbenräumen, die sich besonders für Berfaininlungeu,
Bercine rc. sehr gut eigne». 3973

Ernst Schulze& Co.,
Centrale: Wiesbaden , Nirchgass « 13 , L Telefon Nr. 315.

Filiale: Mühlheim «. Nhciu , Wallstr. 16. 3a0

»22I » 2 » 2» 2 » » 2>» >» 1 >» >» » » IV¥
m _ _ _x i mw neu eröffnet I y

|le |fnai'atif laiferMJ
V
M
¥ 4323

MittagStisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1.—.
_ Karl Federspiel . 8
■o» i » a » » » >» a» » » » » » >» » ?■

Habe unter Heutigem das

Kolonialwarerigefchäft
verbunden mit

»» » Gemüse, Bier und Spirituosen,»»»
EeLe der Yorkstrasse und Bismarckring,

übernommen.
Es wird mein eifriges Bestreben sein, meine werten

Kunden zur Zufriedenheit zu bedienen. 4464
HochachtungsvollRudolf Uiendii.

GS

Hcsßatfmec$rioaf4aii(Msfdm[8
Rheinstrasse 103, I. Stock.

» Telephon 3080.

Beginn der Kurse:
Hlontag , den 8 . Januar 1906 , vor¬

mittag « 8 1/, (Ihr.
Abend-Kurse:

Dienstag,
den 9 . Januar , abends 8Vs (Ihr.

— Anmeldungen jederzeit . —
Garantie für fachmännische , gediegene Ausbildung.

B’ast 30 Jahre in der Praxis
4542 Hermann Bein.K _ 8

Mir Herrschaften und Vereine!
Theater -n.Faiinenverleiharrstalt

Gelegenheits-Dekoration, Fcstdekoration aller Art emvfiehlk
62 I . F . Lewald , Schwalbacherstratze25.

Akademische Znschneide-Schttle
von Frt . J . Stein , Wiesbaden, Luifsnplatz 1a , 2 . Et.

Erste, älteste u. prciSw. Fachs tmle am Platze
und sämmtl. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Unterr. Äründl.
Ausbildnng f. Schncideriiinenu. Direktr. Schül.-Aufn. tügl. Cost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Fulter-Anpr. Mk. 1.25.
Nockfchn. 75 Pf bis 1Mk. 8786

Büsten -Verkauf : Lackb. schon vonM. 3.— an, Stoffb.
von M. 6.50 an, mit Ständer von M. 11.— an.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.) ,

Corre pondenz Kaufmänn. Rechne,, (Proz.-, Zinsen- u Conko-Eorreut-
Rechnen), Wechsellebre, Äontorkunde, Stenographie, Mafchinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. TageS und
Abend-Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleucr-Selbsteinschävung, werden biScre, anSgeführt. 8 <32
Ucinr . Beicher , Ka -ifmaa ». langj Fach.ehr. a. grüß. Lehr-Jnstit.

ikni cnvlaN In . Parterre und 1. St.

3
2

Frühstücke im Kaisersaal, g
Dotzhefmerstrasse 15. 3981

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 431

Metzgergasse (ÜirniHlilMttli mctf^ a^e

Die gröhie und älteste Wiesbadener
Masken-Leih-Anstalt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieser Jahr in der Wohnung,
1 Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstraße.
Herren- und Damen-MaSken-Kostümc. sowie
Dominos (Tbier-Kostüme in grober Auswahl)

zu verleihen und zu verkaufen. 4576
- Telefon 2V0S.

Uöbklfabrik und-zager,
Fauibrunnenstr. 7, Hellmundstr. 43, von

_ __— Gebe. Ernst.
Ä ’Ä » Ä, “"11  *%sws sregjss*

3ui ' gefl Beachtung laden ergebenst ein. " 1L7h
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c€sk Wiesbadener Wohnungs*tinzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erfdteint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem cJnterelienten in unterer Expedition gratis oerabfoigt.
Biiligite und eriolgreidiife Gelegenheit zur Permiethung von Gerdrärts-
üokalitöten, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

Unter dieier Rubrik werden 3n(erate bis zu4Zeilen bei3-ma!wöchentlichem Erlernen mit nur Mark 1.- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.- pro Monat.
i £̂ >ĉ sii  CäXo  c-Ld rast «ÄSi-cafS «iss ? C£ä=5<r -iV ?ĉ st Mi * c-sd
. . . Einzelne Vermiethungs^ nlerate5 Plennige pro Zeile. ••••

Wo!jNNSnalH;veis-SilrLi!!! Lion&Cie.,
^ Frledrichstratz . 11. ♦ T . t - f°« 7 « 8
Kostenfreie Beschaffung von Micth- und SSaufobjeften aller Btt.

routspinwohnung von2 ob.
IV 3 Zinnm. Küche, IIIogl Dicubau
Nr dH. zum1. April von rub. Leuten
zu miete » gesucht . Gefl Off. m.
Preisangabeu. 1?» 0OO a d̂ie
Exped. d. BI erbet n._4581
TV ^ , der zu Haufe aroet.et“

(fchrifli.), f. hübsch möbl. Z.
Off. m. Preis einichl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) 3- 1 postlag.
Rheinstratze. 3- °6
Sämiger ’JJiami iucht emf. mobil

Zimmer nähe Dotzheiiner« u.
Hellmundstr.

Off. in. Preis u. O . W . nach
Hellinundstr. 4, Hih. l . 4161

Per 1. April 1806 ein nutteigr.

adeii
mit Hinterzim. gesucht,
welcher sich für Bureau und Aus¬
stellung eignet.

Off. u. Nr. 4430 an die Exp.d. Bl. erbeten. 4130

Wirtschaft
per 1. April, cveniuell früher oder
später zu nueicu gesucht.

Offerten unter W - H. 3320
an die Expedition dieses Blatter
erbeten 3330

tfjaifer Friedrick-Nlug 61, Neu-
«V bau, herrschaftlicheWohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSoestatlet,
1. ii. 2. Elage, per 1. Januar ob.
später zu vermieten Näh. daielbst
ober RüdeSheimerstraße 11, Bau-
dnrean._ 2969
^ ^ aunusstraße, 1. und 2. Srvck,
^  zusammen 10 Zimmer, 2
Küchen u. reich!. Ziidch., pass,
für Arzt oder best' Pension, perOft. zu berm. Näh. b. Eigenht.
Wilh. Schwenck,  Karlstr. 31. 4314

Bäckerei
billig zu bin. Näh. Eleonorcnstr. 5.
1 Tr . 4244
f fii « Aufschnitt - u. Flaschen-

biergesei,äst mit schöner
Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermieten.

Näherer in der Expedition
d. Bl. 4152

8 Zimmer.

7  Zimmer.

Whkliiiürch 15.
Wohnung, 7 Zimmer, Bob u
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
veriu. Näh. Banburcau da¬
selbst. 8905

8 .Zi.,imer-Wod»ung mit Küche,Speisekammeru. Zubeh. nebst
8 Mans . u. 3 Kellern ist sos. od.
spät, in der 2. Etage des Hess.
Ludwigs.Bahnhofs- Gebäudes in
in Wiesbaden preiswert zu verm.
AuSk. erteilt die Kgl. Betriebs,
inspektion1 im Rlieindahnhos WieS-
badcn fl . St . Zimmer 1). 1742
^b »ieberwald,lr. 11, 1.. 3-Zimme»

Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jabr zu verm?

Mittan» 12—1 Ubr._ 2893

0
FTlisabklhenstr, 19, 2, 7 Zim,
^ Küche, Bad, gr. Balkon,
ikohleuauszug, Garten zu verm.

äLmirerslr . 230. 7 Zim., Küche,
^ 2 Balkons, Loggia, Bad, M.
1100- 1800, per 1 Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichia. Walde.
Nähe Endstation der Cleltr. Bahn
»Unter den Eichen". 8085

^ilbelinstr . 5, sehr sch. Wöhil.
M 2. St, , 7 Zim m. 9 gr.
Balkons u. rcichl. Zubeh, zu vm.
Näb zu erfr. Kreidelstr, 3. 4691

| | «» Zimmer . | J

LZ .irchgiiffe 47 ist im 1. Woh-
nungSstock eine Wohnung

bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Sveisekammer,
3 'Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part , im Komptoir von L.
D. Jung . 3298
^HAerour. 3, Wohnung von 6

Zimmern u Zubeh. zu vm.
Näh. bei Filcher. 4295

J 5 Zimmer . j 'l

»BLiegzuges Halver ist die Wog.
niing Adelheidstraße 79, 2.

5 Zimmer mit Zubeh., ab 1. Oft.
zu vermiethen. Anzusehcn Lorm.
11—12..Nachm 5—7 Uhr 4871
>,RL leiiiarcirnig - 5, b-Zuiiiiier-
<7 Wohn. IN. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu v-rm. 4W5
Idiü̂ 'chl̂ ' -i' ’ul  Bordcrhaus, 5
E ) bis 6 große Zimmer sofort
zu perinieten.

Näheres 1 Stock. 2i-87
^amvachral 12 u. 14, Ganena.
-̂ »6 -2 schöne Parlerrewobiiuiigen,
ganz neu hergerichlet, je5 Zimmer,
Sp -isekammer, Bad, Balkon,Warm-
wassereinricht. , 2 Kammern sof. ob.
lpäter zu verm. Näb. bei 485

C. Pbilivvi, Dambachtal 12. 1.
(̂ -.aiiiva..ihal 12, Gib., Pari,
^6 5 Zim ., Bad, Speisekam.
Balkon fofort zu verm. Näh. bei

v . Plullppi,
4171 Danibachthal 12, 1.
/tzmiuserstr. 28, gr. 5-Z.-Wohn,,
^ Part . ii. 2. St ., sof. z. vm.
Näb Sonneuberqerstr. 49. 4480
F^röthestr. 23, ö-Zim.-Wohn.,
IW neu hergerichtet, zu ver-
miete». 3808
L̂ ellinundstr. 58, Neubau, Ecke

Sw.serstr., 5-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk„ Leucht- u. Heiz¬
gas zu bermi-ten. Näh, Emser-
straße 22. Park. 1571
C!» atznstr. 20, 1., schöneö-Zii».-

Wohn. in. Zubeh. aus gleich
oder 1. Avril zu verm. 1598
rvaiifr tzriedrich-Nliig 60  sind
Sv  die herrschastlicheu Wobiiungen
im Hochvart. von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestatlet, und reichlichstem Z»
dehör, per sofort, eveut. später zu
vermieten. 574 >
^jabniiratze 6, 1. St , 3 Zimmer.

Badekabiuet, mit allein Zubeh.
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeiffer L Co. 4023
>H1t- or,tzNr. 48, 3 Zim.. Küche,

Ba'kon, 2 Keller, 2 Maus.;
neu hergerichlet, sofort odclc später
zu verm. 'Näh. Bdb., Part . Be-
sichtiauna jeverzeii. 117
^ ^ bemgauerstr. hl), u. Ecke Eil-

villerstr. sind herrschaftliche
5-Zininerw,, der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per fofort zu verm.

Näh. dort, Part ., l. und im
Laden oder beim Eigentümer H
Lill, Alwechistr. 22. 5969

@eerobcustr.»2. prachtvolle 5-Zimmcrwohnung mit reich!.
Zubehör, 2 Erker. Balkon, Bad,
eleklr. Licht, aus fofort oder später
preiswert zu bcrmiete».

Näh. Parterre._
Acrridj Wohnung mit Gas und
9g eleklr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche. Babe«
und Fremden»Zimmer und
üblichem Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1430 Mk. Scheffelstr. 1. 2. zw.
11 und 1 Ubr._ 29 ‘4
^ »ackmühisir. 4, berrschasilichc

5 Ziiiiiner-Wohnung mit
allem Zubehör per 1. April zu
bin Näh. Part , dal._ 3850

4 Zimmer.

Seerobenstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5<Z>»i..Wohn. in.
reich. Zubeh. fofort od. später zu vm.
Anzus. v.11- 4 Uhr. 91. Part . 604

^Alücherür. 17, Neubau, sind
Wohn, von je 4 Zimmern

liebst Zubeh., der Ncuzctt entspr.
eingcr., per sos. od. spat, zu vm
Näh dort,. Part , r._ 4456

stücherslr. 20, 1-14. Zim., Küche,
Mans. , 2 stell, per sos.^ odcc

pätcr zu mmictcn Näh. 2. ob.a stnrf 62
§
päter zu rernucicu y»*v.
3. Stock. 62

Bulowstratze 8
hochherrschM., besonders schöne u.
große4-Zimmerwohn. in. inodernst.
Komiort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
HinterhauS I) 6510

^2>ambachia>. 17) Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Febr. oder
März Wcgzug-S Halver zu
verm., mit 'Nachlaßf, dar erste
Jahr . Stäb, dorls. 1739

^ -otzhennersiraße 26, Aiilkelbau,
H vier Zimmer per sofort zu
veriiit tcn. _ 2514

Viüen-Kolonie Eigenheim, 1.
Stg.. 4 Zimm.-Wohn. »i.Diele,
gr. Balkon, Badez, u. Zubeh.
z. 1. r.pril zu vm. Näh. Eigen-
Heimstraße1, 1. 4308

/ £,int Wohnung. 4 Zimmer mit
allem Zubehör p. l . April

zu vermieten. Hermannstraße 23
Näh. Part . 4319

tiWZoritzstr. 29 ist eine schöne
geräulilige 4»Zim.>Wohn.,

2. Elage, mit reich!. Zubeh. zu
verm. W . Kimme !, Kaiser.
^ricbrich-Nina 67 2451

Herderstv. 13
4-Ziimnerwohnung im ersten Stock,
der 'Neuzeit entsp., mit freier Anr-
sicht und Sommerscite, aus 1.April
zu vermieten. _125
^ah .iltratzc 34 , 3. St . rechts
XI 4 Zimmer nebst Zubehör
an ruhige Familie z. vermieten.
Preis 600 Mk Näheres 2. St . i
_5246_

-Zimmerwohnung, neu herge-
richtet, auf gleich oder später

zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part , l.__ 833 t
LH arlstraße 35, Eckhaus, 4» und
2b - 3'Ziniinerwokn. sehr preiSw.
sof zu verm. Näh. Laden oder
Nauenthalerstraße>4, Part 1763
ẑ ianslr. 42, 1 . schone Wohnung)
«4 Beletage, 4 Zimiiier, 1 Man¬
sarde, 1 Keller, l Küche, per 1
Avril- zu verm. Näb, das. 2601
LHtrUiaaffe 47, im2. WohriungS-
et stock, ist eine Wohnung von
4 Zim . Küche, 2 Malis, und 2
Keller» ans 1. April zu vm. Näh.
Part , im̂ , Komploir von L. D.
Jung. __ ->893
ifid Kleiststr. sind Wohnungen

von 4 Zimmern. 1 Küche,
Babeziui., 2 Mans. und allen der
'Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Jan.
oder später zu verm, Näh. Herder-
straß: 10, 1. Etage und Kaiser
FnedricĥNiî 74̂ ^ ^ Ê ^ -3^
^» « »ornznrave öl,  3 ., 4«Zii»in.-

Wohnung in. Zubeh. zu
verm. Näh, bei K eej im Laden.
s,tztz/or,y r. 37. 2. ii. 3. Lt , ze

eine 4-Zimmcr Wob», mit
Zubehör zu vm. Näh. Laben. 3503
ê rchöne 4-Zim»ier Wohn (van
^ jetzt dir Jan . zui» ermäßigten
Preise) zu verm. Näherer Mühl-

^ gaffe 15, im Laben. 9431

^Hklatterstr. 236 4 Zim., Küche.
4 ^ Balkon, Bad, M. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der eleklr. Bahn „Unter
d. Eichen". 3571
A- heiiigauerstr. 13/15, llleubau,
K» 4- und 3-Zimmerivohnungrn
per so- od, sv. z. vexm 3782
rAtcharnhormirake20,

2, Elage, je 4 Zimmer mit
Bad, rer 1.' Oktober billig z. vm.
Nab. Laden. 5128
-Kchwalbach-rsir. 30, Garteniette,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten. 4327

-llriigNr. 11Ö, ichmie4-Zim.-
Wohnung auf 1. Apnl zu

vermieten. 4136
<Alorlltraße 8, ichönc4-Zimmir-

Wohnung auf gleich od, spät,
zu verm. Preis 650 Ai. 4307
^Vtzortstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
yjl  Badekammer, 'Mansarde und
2 Keller zu verm.

| | 3 Zimmer . | |

^Lizmarckring 7, Hinterhaus,
Drei- Zimmerwohnunĝ zu

vermieten. 8569
^HTcuvau Ecke Blücher- und
'•' * Gneisenaustr,, sch. 3-Zim.-
Wohnungcn zu verm. Näh da¬
selbst ober Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
F^ lareiithalersir. 4, sch. 3-Zun.-

Wohnung m. Dab, Kohlen-
auzug. vorn u. hinten Ballon,
Alles der Neuzeit entsvr. eiliger.,
sh  verm. Näb, im Laden. 8114
Fvoyheimcrstraße 12 ^ .stetage)
V  Wohn .. 3 gr. Zim., Küche u.
allem Zubeh, p. gl. zu vm. 4222
/jLroßc 3.Z.-Wob,iung im 1. - l.
v!/ per (of. od. sp. z. vm. 4509

Dotzlieimerstr. 106, Becker.
^ ^ ltvlllerstr. 8, mehr. 3-Zim»ier-
'Vi- Wohnungen nebst allem Zub,
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9. Mklv., P . 4261

Maurers
Gartenanlage
Eltvillerstraße 21, schöneÜ-Zimmer-
Wolmung mit allem Komson(GaS
Bad, eleklr Licht), 1. Etage, aus
gleich oder später zu verm.

SiadereS daselbst. 1613
«!tzt»mserstraße 75, 3—4-Znmuer»
Vv Wohn., Front,p., aus gleich
u verm
«77»-ra»>enslr. 33, Bdh.- u. Htti.,
O schöne3»Z.-Wohn. mit Zub.
zum I. April zu vermieten.

Näb. 1. St. r. 4301
r^ eiMir, 25, eine Wohn, 8 Zim.,

Kücheu. Keller zu vm. Näh.
daselbst Part . 4507
A  ciencnftr. 15, 3. St, , 3 Zim.
9g  und Küche per 1. April zu
vermieten. 4467
^Lellmuiidurave 5, schöne3- ».

4>Zimmerwohn, auf 1. OftJ
zu vermieten. Näb., 1-, >. 4631
.̂ ->» ur 1. od. 15. Jan . eine 3- u.

eine 3-Zi»imerwoh»Ung mit
Zubehör (G.aSabschluß) zu verm.
Hirscharabei! 26. 2"66
Lck» irschgraveii 26, 1., 3-Zi>». ».

2., S-Zimmer-Wohnungen »1
Zubeh. aus 1. Januar ob, später
zn vermieten. 3769
ts» artstr. 44. 8-Zii»»ierwohnu»g
21 m. Zubeh. sof. 0. sp. zu verm.

Näh. parterre. 69
^Xarisli. 23, Mild.. 3 I ., Mails-
«9t- Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich z» berm. Näl
Bdb., Park, _ 6373

LH.iedricherstrl6, cm? Wohnung.
SD- 3 Zimmer, Küche, Bab, Eiler
und Balkon mit Zuoeh., sowie 2
Soulerrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sos
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunneiistraße 5, bei

»̂ »eubau Kieiststr. 3, schöne 3-
v * Zinimerwohn. mit allem der
Neuzeit eniipr. einger., zu verm,

«M! Hlh. 1. S >. 4383

-*►*>***•»" ***•**• -
^chrstr 16, Part ., Wohn, von
^  3 Zim. ui. Zubeh. sneu her-
qerichlek) gleich od. spät, zu verm.
Näh Lehrstr- 14. 1. lkS. 3113
^»»eitc-beckstr. 7, Ecke9)orknrage

sch. 3 Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. zu verm. 'Näh. dort
im Laden, 6425

9teugaffe 1%,
Seitenbau, ist eine schöne3-Zim.-
Wohn. im GlaSabschl, per sofort
zu verm. 9!äl>. im Laben. 4717
agettetbemir. 14, 3 Zim. u. Küche
A» mit Zubehör zu verm, 3802

Chr. Fischer, Neiteideckstr. 14

LHyhilippsbcrgstr. 49, 51 und «
33, Höhenlage, schöne 3-

Ztinmer-Wohnunzen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh. lei A . Oüerdeim.
Ladustr. 4, oderC . Schüylcr.

1 Phi ipprbergstr. 53. 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1996. 609—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Walde, nabe Endstation der
cleltr. Bahn „lt. d Eichen.

N 'h. dal lbst. 2570
Waueiilbaierilr . 5, Part .-Wohn.,
f/V  3 Zliiiiiier und Küche (sehr
geeignet zu Burcauzwecken), sowie
eine Wohnung von zwei Zimmern
ii. Zubeh. lot. zu v rin. 3318
ffH) auenlhaler»r. 12, schone 3-
rl »- Zimmerwohnung Z., 2
Balkons, zu verm. 3740
LH» iehi!lraße8, 3 Zimmerwohnung
ww  Gartenhaus , 1. n. 2. Stock,
per iof. z» verm, Nru licrae
richtet . Preis v, 435 bis 550 M.

Ni ». B . Kruft . 1687
^Hllcubau Niehistr. löa , schöne2-
v*  Zimmerwohnung (Hlh.) aus
alcich od. svät. zu verm. 4444

Zimmer ii. Kiiwe (monailio)
28 M.) am liebste» an r»h.

Haabwer'er zu veci». 3592
Hibeinftr. 86, Part.

»Üjoouftt . 6, 3 Zimmer, Küche,
tri Maus., 2 Keller zum Preise
von 480'M. per 1. April zu verm

Näb. 1. St . I. 4511
^MUbmerberg 16 Dachwohnung, 3
*J *■ Zim. U. Küche im Bdh aus gl.
oder spät, zu vcri». llläh. im 2. St.
bei Dehn, oder Ncrostraße Nr, 3,
Zigarrenlabeii. 15-43nümii
^Zömerberg 8. 3 Zim. u. Küche
*/ *- fof od. spät, fiit 280  M . z.
bin. Näh. 1. St . I. 3267
/Atchiersteinersir. 22, sch. Wohn.

von 3 Zim. ii. reichl. Zubeh.
im hth. zu», !. April zu v-rm.
Näh, Bdd. 2.  St . lkS. 4469
^Lchlerfteinerstr. 50 (Geuiarlung
W Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Kücheu
Keller per sos. zu verm. Näh.
lNeuaaise3 Part . 1800

charnhorsistraße 18, 2. Sl ., sch.
W ' 3-Zimmerwohn. mit allem
Zubehör aus gleich ober später zu
vermieten. 3856
L-chwaibacheritr. 45», Ecke Micheid»
«5 berg, 3 Räume im l. St, , sehr
geeignet für Bureauzwecke, aus
1. April 1906 zu verm. Näh.
47. 1. 4091
^VLNattmühlstr. '25, Fromsvitz,
*+ *9 3 Zimmer an ruh. Leute zu
verm. Näh Part . 34o4
<ß^Haldstr. 90, 3-Zii».-Woh». »,.

Küche zu verm 'Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, ober bei
% S ich. Dotzhci, erstr. 113. 7189

UL8tWä8lrA836 3.
Schöne :r -Zj »uner -Woiiuilng,
gäiizsich neu hergerichter, billig per
sofort zu verm. 820
Architekt  L . Menrer,  Luisenstr. 31.
^»bortstr. u9, t , i., sch. geräumige
ntß  3 «Zi>ii.-Wohii. mit Baik. u.
reich!. Zubeh. preiswert sogl. bezw.
1 April 1903 zu verm 4583

Kiebrilh, iiirbür. 13,
Neubau, sin» schöne3-Zimmer-
Wohnungen sofort billig zu verm

Näheres daselbst oder 493
Adlerstr. 61 bei Karl Auer,

-IXchöne 3-ZiM.-Wohnung mit
v reich!. Zubehör aus 1. April
z. verm. Wafferleliuiig, ev. auch
GaS vorhanden. Bierstabt, Lliimen-
str aße 7.  507
-iiSß 'mmct n. Zubehör (1. Et.)
*™ ii. sofort ob. lpäter zu berm.
zu Dotzheim, Silieinüv. 49. 1713
k#} omboi1). Im 1. St . eine Ich.
/* + 3 -Zimmerwohil. z.vm. Klos. u.
Wasserl.i.Hanse, e. AuSg, d.d. Gart,
i. d. Wald. WieSV. Sir 34 4115

Wohnung ui, Zubehör aus
1. Jan . zu verm. 1890

2 Zimmer.

Alvrechtftraste4 r,
eine Maus.-Wohnung v. 2 Zim,
Kücheu. Zubeh. an ll. ruh. und
reinl. Familie aus sofort für
250 M. jähri. zu bin. Näh. bas.
Bbb.. 2. St._ 9163
V§f dlcrstr. 59 ist eine Wohnung
4»! von 2 Zimmernu. Zubehör
per 1. April zu berm._ 4499
VMleictlür. 23, tgth., 2 Mails..

Küche uno Keller an eine
khKamüiê ^berm̂ E ^ ^ Ê Olll
^«^ -"chsir. 2, im Boroer- u. llNtlo.,
'rü  2 - und 3-Zimmerivohnung
sos. oder I. April 1906 zu verm.

Näh, l . Stock. 2288
z,D4 >ücheistr. 25, schöne Zwei»

Ziininerwohn. m.reichl Zubeh.
aus gleich oder später zu v-rm.

Näh, daselöst1- Si . 3668
dK Fronlipitz Woon., a 1 Zim.
&  und 2 Zim. u, Küche, per sos.
zu verm. Näh. verl. Blücher-

a— — — 1̂ 2
12, Wohn, 2

Zimmer, Küche. Keller per
gleich zu verm. 4220

f  otzhemiernr.12,Woanuiig von2 Zimmern sKochapparat) gl.
zu verm._ 4217
^T >ol-Hiimerstr. 55, Ncub., sch. gr.
™ 'ü -Z.-Wohngn.i.Bdh.-ii. Hlh.
in. Zub., Gas, cleltr. Licht, Kohien-
ausz.,Balkons!e.,i .elrg. sot.Ausltatt.
zu venu. Näh, das._ 4056
^« »ciibau Dotzheiinerstraße 103

(Gmtler), gegenüber Eüter-
bahnhof, sch. 2-Zi»i.-Wohnungcn,
evcnl. mit Werkstätten ob. Lager¬
räume zu verm.  _ 334
^ > otzheli»erstr. 69, 8- und 2-

Zimmer-Wohnungen ans gl.
oder später zu verm. 3885
x̂ >otzheimerstr. 88, Mrlb., 2 Zun.,
™  1 Sfab., Küche sogl. zu vm,
Näh. Bdh., I. St . 8249
^» »cuvau Wiesoadeuer Brotiavrik,
■vl  Dotzheinierstr. 126, schöne 2»
Zinimerwohn. zu verm, 1922
^LliviUerstr. 16, ich. 2-Ziiiimer- ^
>2« Wohn. (Hih.). sowie 1-Zii».-
Wohn. (Mtld.') aus 1. Jan . z. vm.
Näh. Bdh,, Hochp. r_ 30042 :,immer,Kücheu. Keller, gr-Räume, auch als Werkstatt ge.
etg et, auf gleich od. spät, zu vm.
Erbacherstr. 4, 2. 3626
L^iöbenllr. 3, Mio. l . r., eine

2<Zimmerwohn. m. 3 Kellern,
Kücheu. Soeisekammerp. l . Avril
zu beim, Näh das, 4548
^^üöbenur. 11, 2>Ziiii.-Wohnniig

(Miltelbau-Dachstock) an kl.
Familie zu berm._ 3994

HoWlte l,
Neubau, 1- und 2-Zimmer-Woh»
nungen zu verwiethen. 9007



6. Januar 1906. Nr. 3.
tfSieUumnöjlr. 41, Vdh., sind per

*ezr  sofort 3 Wohnungen, 2 einz.
Zim. und 1 Zimmer u. Küche, zu
vm. Näh. bei I . Hornung L Co.,
Häfnergqsse 3.  3342

Wiesbadener General-Anzeiger.

freund !. 2- u.' 3-Z,m.-Wohn.
13 mit Zubeb. sof. zu vm. Näh.
Woldstr.. Lcke Jäqerstr.. P . 4605

Sahnstr.25.2Frontspitzzimuierzu vcrniielen. 678
Näh. Mühlgasse 15, p._

(Ach - Mansardwohnung auf gl.
^ od. 1, Juli zu verm. Karl¬
straße 32. Vdh., 1._ 3.190
LImpeUenstr. 12, Skb.. 2 Zimmer,
« • ' Küche, Zubehör per I . April
an kleine ruh. Familie zu verm.

Näh. Part, rechts._ 4397
5, Wohnung von

2 Zim. und Küche, sowie
Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Souterrain gelegen, zu verm.
Näh, im Hofe rechts._ 3851
^/ehrur . 61, Part ., 2 Z,innrer,

Kücheu. Zuheh. auf 1. Jan.
oder später zu vermieten. Näh.
1 Stiege hoch._ 3475
5511 "Husberg -®» 2 Zim. und

Küche zu verm._285
oritzstraße 25, zwei Zimmer
und Küche zu vermieten.

’_1469_
^• liorigflr . 70, Srb ., 2 Zimmer

und Küche zu vermicthcn.
Näh. Vdh. 1._ 8973
$| J >üUetftr. 10 ist die Mansordw.

auf gl. od. spät, an ruhige
Leute billig zu verm. Zu erfrag.
Röderstr. 34, I., v. 9—3 Uhr. 9784
§H>eitelbeckstr. 8 sind 1-, 2- und
'*' * 3 .Zimmerwohuungen, Werk¬
statt, Bierkeller, auf 1. Januar zu
vermieten. K. Sarg.
2135 Schiersteinerstr. 16, V. P.

erostr. 3, Mansardenwohnung
zu vermieten. 4296

B

(Achöne 2-Zimmer-Wohnung m.
^ Volk.. Mans. auf 1. April
zu verm. Preis 470 Mk. Werder¬
straße 6. 2. r.  _ 4538

Mansarden mit Küche z. vm
Näheres Wörthsiroße 11, im

Lad en. 9431
lorkstr. 12. Zwei schöne inein-

„ anderg. heizb. Mans. sof. z.vm.
Näheres das, p, l._ 606

^Dhormr. 14, Std.. 2 Zun., stirnic
ZJ  und Keller zu verm. Nähe
Vdh.. 1. St ., links. 3315

Norkstr. 25 ,
gr. 3- und 2-Zim.-Wohn. billig
zu vm. Näh, dqi. 1. Et. l. 1824
«Horkstr. 29. sch. 2.Zim.-Wohn.
Zs  m . Küche. Keller ev. m. Mans.
auf 1. April 1906 preiswert zu
vermieten._ 4534
Oiftciirtng 4, Fronlspitzwohnung
-O von 2 Zim . und Küche per
. Febr. 1996 zu  verm. 4492

M

Oietcnring 14 , Mittelbau,
O ich- 2-Zimmcr-Wohii. zu
verm. Näheres Bauburcau,
Zietenring 12. 2645

S
G

k7itz>ol;üetm , Wiesvodenersir. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-

Wohnungen nebst Zubehör per
sofort bill. zu verm. -

Näh, das. Part . lks. 145g

1 Zimmer.

2 2»Zui,.-W2hn.per sofort oder
1. April 1906 zu verm.

4324_ Oranienstraße 24.

2 WaüftrdenAülüer
an ruhige Leute abzugeben. Näh.
Platterstraße 12._ 8614

Zimmer gegen Hausaroeii an
ruhige Leute abzugeben. Näh.

Platterstraße 12  9330
kleine Wohnungen auf sofari,
zu verm. 6583

__ Platterstraße 46.
Rauenthalerstr . 12 ,

2 Zimmer mit Ziibeyör zu ver-
mietben. _ 5793
Ällauemhalerstr . 18, 2 Raume

für Lagerraum oder Möbel-
einstellcn, zu verm._ 4990
5T) hemstr. 77, Hth., 2 Zimmer
***■und Küche mit Zubehör per
1. April zu vermieten. Näheres
Vdh. Part._ 4490

öüerue. 19, 2>Zim.-Woh,i. p.
sofort zu verm. 8080

di

S

55) uhbergstr. 8, nahe Nerolai,
2 Zim. per 1. April an ruh.

M-elher zu verm. Preis jährlich
250 resp. 325 Mk.  _ 3992

jeDanftr. 1, 2 Zimmerm. Küche
zu vermielhen. _ 9006

^ ^ chochistr. 12, Dachwohnung,
^ 2 Zimmer, Kammer». Küche
zu vermieten.  _ 3605

ZmiWiiierwlWiizeil
im Mitrclb. zu verm.
2549 Schiersteineriir. 9.
schiersteinerstr . 22, sch. Wad».
**  van 2 Zim. u. Küchei. Hth.
zum 1. April zu verm. Näheres
Vdh., 2. St . links._ 4470

16, Dachivohn., 2 Z.
U. Küche, zu oerai . 6986

(Ateingassc 32, Parterre, Hinter-
^ haus, 1 Wohnung von zwei
Zimmern, Kücheu. Zubehör zum
1. Jauuar zu verm. _2829
A,tiftstr . 1, eine schöne Fraiusp,
W 2—3 Zimmer u. Küche auf
gleich oder später, zu verm.

Daselbst ein- neue heizb. Mans.
zu vermieten. 3301

Zu erfragen 1. St . l._

iUiitrrloalIrül;t 3
(Neubau, am Zieienring), schöne
3-Zi,nmer-Wobiiung im Hinrerh.
preiswerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.
HLtaldstraße 44, Ecke Jägerstraße

schöne2° und 3-Zmimer.
Wohnung zu vermieten. - Näheres
Part._ 4605

Westendstrasje »
1 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. Näh. Arch. L. Meurer,
Luisenstr. 31, 1. 98 71
Hk »eiendftr. I3I 2 Zimmer,
,v%- Kücheu. Keller z„ verm.

Näh, Parterre.  _ 3627
ÜX. llritzstr . 37 , Bdhs. Dach I„
V 2 Atmm,, Küche und Keller

auf 1. Ja », zu verm. Näheres
Froiikeiistr. 19 P . 1743
*»  Maulardenznn,, i 1-111,4 Ziiiü
** (Hth .), 1 großer Keller, als
Flaschciibierkeller geeignet, auf sof.
zu verm.  Wellritzstr. 45. 9343
Htt -Uritzstr. 45. 4 il)„ 2 Zim.

U. Küche zu verm. 608

H/ldrechtstr. 9, 1 Zim . m. Küche
auf sos. od. sp. an ruh. Leute

zu verm. Näh. Vdh P. 2037
dlerstr. 40, Dachw., Zimmer,
Kücheu. Keller, auf sof. ad.

spät, zu vm. Näh. Part . 6836
ttflbleiftr . 55, Dachziiumer und

Küche für gleich ob. 1. Jan.
zu vermieten. _P071

in Zimmer, Küche und Keller
M verm. Adl erstr. 63. 767

HL dlergirage tii , \0). Dachwohu.,
'V 1 Zim» Küche )i. Zubehör,
aus 1. Januar 1906 billig zu ver»

! mieten. 3169
§>I dleriir- 67, Vdh., 1 Zimmer,
^4 - Kücheu. Zubeh., neu herger.,
a» ruh. Mieter auf 1. Jan . 1906
zu verm._ 2 i2i
SlB ^ anfacbe mit Herd au solide
vr *- Frau zu verm.

Näh Biebricherstr. 4n, 2., nur
bis Mittag«_ 2287
^atzhctmerslr . 6, Hth., 1 Dach-

Wohnung sowie eine heizbare
Mansarde an eine ruh. anständige
Person zu verm._ 2840
Mvotzhelmeriir. in,  Wopuung von
CT 1 Ziinmcr, Küche und Keller
gl. zu vernt._ 4218
<k̂> otzdei,i,ermäßer6, Wohnung
^  von 1 Ziminer, Kücheu. Keller
zu verm. Näh. Adelheidstr9. 5542
K ^ otzheimerstr. 60, heizb. Maus.
rU  an all-inff. unabhäng. Frau
gegen Hausarbeit zu vermiekhen.
Näh. Port._ 3852

otzheiinerstr. 62] Front,pitze,
1 Zim., Küche uni) Kammer

auf 1. Febr. zu verim Näheres
Part, lk»._ 4473
Dotzheimerstr . t «, Mkiv., 1 ^,m .,

1 Kav., Küche sogl. zu vm.

^apellenstr ., Dachw.. 1 Zimmer,
” *■ Küche u. lstammer (Preis
16.50 M.), zu verinie«il. Näh.
Dambachihal2, 2._ 3453
^nausuraße 4, 1 Zim. u. Küche

sofort zu verm. Näh. das.
Tiefpart. 4474
^5iird )gaffe 56, 1 Zimmer und

Küche zu vermiet, aus gleich
oder soäter. 447g
(Ach- gr. Zimmer, eveut. auch

Wahn- u. Schlaszim. mit 1
od. 2 Betten zu vermielhen
4899 Kirckigasse 36. 2 l.
1 Zimmer u. Küche auf 1. Dez.

zu verm. Ludwigstraße6, bei
A. Weimer._ 1264
tf » eüe h-izb. Mansarde an einz

Person zu verm.
2257_ Moritzstr. 43, 2.

.chöne heizv. Mans. zu verm.
Moritzstr. 43, 2._ 3499

ine Wohnung, Zimmer, Küche
^und Keller, zu verm. 6463

_ Nerostraße6.
Vtjauentalerflr . 5,1 Zimmer und

Küche per sofort zu Ver¬
mietern _ 4491
(̂ rontspitzziiiiiucr billig zu ver-
O miekhcn Rheingauerftraße 14,
Fronip , links._ 9734
f»| » ömerb£tg 8, 1 Zim . 11 Küche

sofort od. spät. f. mouatl.
15 M. zu vm. Näh. 1. St L3268
S¥Jöiuertoer.i 18, Edh.. Dach, 2
<s' *' Zimmer u. Küche zu verm.

Näh. Laden._ 3518
edanstr. 1, 1 Zimmer m. Küche
zu vermiethen._ 9005

^ »tchwalvacherllr. 67, 1 Zimmer
W und Küche zu verm.. 3379
schiersteinerstr . 18. 1 Zimmer
^ U. Küche per sofort„ zu
vermiethen. 5^77
^Lchwalbacherstr. 45 Mansarde u.
W Küche zu verm. 4142

Nah. Walramstr. 20._
iArnngasse 31, Vdh. P ., ist ein
v Ziiiiiiicr und Küche per 1.
Jauuar zu verm. _2418
^IfBlanfarbe zu üermietcn.

4i 6i Walramstr. 20.
ttij atram.tr. 35, eine Froliklpitz»

roo£iit., 1 Zun . u. Küche, an
ruhige Leute per sofort zu
vermieten._ 2303
fclkSalöftr. 90, I-Zim.-Wahn m.
tW  Küche zu verm. Näh das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lcrch, Dotzheimerstr. 118. 7111
»»L»aldstr. 90, direkta. d. Kaserne,

1 Zimmkr-Wohnungm.Küche
zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897 P . Lerch.

Lin sch. gr. Zimmer billig zu verm.
2814 Westendstr. 32, H P.  l

21. Jahrgang.
gCiti  Mädchen kann Schläfst, erb.
^ Adlerstr. 19, 3. 9539

Dleritr. 52, 1. r., erh. fauo.
Arbeiter g. Schläfst. 2648

A dlerstr. 55, 1. r., erh. an st.
Arbeiter Schlafstelle. 4104

»DSo.erstr. 60, Part ., erhalten
reinl. Arbeiter gute ». billige

Kost und Logis. ' 2547
4fej( ust. saubere Arbeiier tonnen

ioiort Schlafstelle erbalten.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth. Part
^Dertramstraße9, 3. Stock rechts,
Sf  möbliertes Ziminer zu ver¬
mieten. 1343
/Lin möbl. Zim. mit od. ohne
^ Pens, an einen ruh. Hrn. zu
sof̂ vim̂ leichstr̂l8 ^ Lach3844
^HLl-ichstr. 26, 2., r., ein gut

möbl. Zim. an bcss. Herrn
zu vermiethen._ 5070
ÄCin möbl. Zimmer mit 2 Letten
^ zu vermieten. 3811

Bleichstr. 35, Ddh. 2. l.
^öbl. Ziminer mit 2 Letten

zu vermieten. 4530
Blüchcrstr. 8, Mtb. 1. r.

^Llücherstr. 13, Part. , 2 möbl.
Ziminer mit od. ohne Pens,

zu verim_ 4249
öbl Zimmer frei mit u. ohne
Pension. Gr. Burgstr. 9.

8063

m

m

S
/LLut möbl. Zimmer mit oder

Pension zu verm. 4306
_ Dotzheimerstr. 22, 1.
O ;o t und Wohnung erh. reml.

Arbeiter bei bill.Berechnung.
Restaurant zum Hüttchen,

4305 Dotzheimerstraße 22
HI rbeilcr erh. Logis Dotzheimer-

straße 30 bei Köhler.  4729

Wtvbl. Zimmer
zu vermieten 3746

Dotzheimerstr. 30, 1. r.

Dotzheimerstr. 49 ist schön möbl.
Alans, au reinl. Arb. zu v.

Näh. dos. 2. Et . 3606

Hevderstp. Iß
Part ., links eleg. möbl. Zimmer
mouatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
auch wochenweise. 439
SOeiul . Arbeiter erhalten gute

Schlafstelle. 4233
_ Hochstätte 10, 2. r.
/ttrafje heizb. Maus, an einzelne

Pcrs. mit ob. ohne Mödcl
u vermiethen. Näheres Herder-

straße 16, 2. l._ 6722
/Lin heizb. Dachzima. ghzu vm.

Hochstraße6._ 3726
ckxahnstr. 20, 2., vess. Schlaf
"O stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. 1939
HH >öbt. sep. Zimmer zu verm.

K peUenNr. 1, 1. l. 4269
^ -ar>straße 1. 2.. mövt. Ziminer

mit Pens, an zwei anstand.
GeschästSsrl. zu verm. 4567

Ziuimer IN. Pension
^ für 55 Mk. zu vermieten.

Speisehaus Ruvp,
Schwalbacherstr. 15, vis ü-vrs

4525 d. Ink .»Kaserne.
Achwalbacherstr. 30, 2. r. (Allee-

feite), möbl. Zimmer: auf
Wunsch Pension.  _ 9711

möbl. Zimmer zu verm.
y*  Näh . Schivalbacherstraße 34,
Cigarren-Spezial-Geschösr. 5099
*li enU- .ä' r0ei£tr  erhält Kost u'

Logis. Näh. Schwalbacher»
straße v9. 2. r.  _ 4613
(Ach?5 uiLvI. Zn», zu verm.
^ ^ a21̂ ^ Eteingafse6^Nr.
^^ reundl. möbl. Laüonzimmer
CJ zu oermieten.
4322 Stkinggsse6, 2. r.

Airchgasfc 56, 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder

später zu vermiethen.  9500
L/ulse „,lr. 5, Giy. 3. S >., frdl.
^ möbl. Zim. m. Kost an reinl.
Arb, ob. Geichäftsfrl. z. vm. 344
^juisenstr. 16 finden aus sofort
^  2 anst. Arbeiter Logis. Zu
erfr. im 1. St . 3554
L(Kuisciisiraße 17, Skb., 1. rechts.
^  möbl. freund!. Zimmer sofort
^nvcrmietheii. 2965P arktstc.12(Schloßptatz)3St.,b.Schäfer erh. nur anst. Arb.
sch. Logis ui. 0. aliiie Kost. 56
/̂ Lchlasstelle frei Aiaurilius-
^ Platz3, Part._ 4512
f)115cbrrrc pess. Arveilcr erhallen

billiges Logis 4401
Metzaergasse 29, 2.

E
HSorkur. 19 1 Zimmer u. Küche
'tj (Frontsv .) per sofort zu
verm. Näh. Loden._ 8455
hübsche Mansardeu. Küche so.

fort oder später zu vermiethen.
Preis 18 Mark, Näheres General-
Anzeiger. 8901

LeereZiminer etc.

Näh. Bdü.. 1 St 8250

/filinc h. leere Mans. ist per
sofort an einz. -Pers. (Pr.

8 Mk.) zu verm. Bleichftraße8,
Dach. 4477

g ^ otzhelitierilt. 105, sch. Wahn.,
1 Ziuimcr u. Küche zu ver.

miethcn._ 7977
Î otzheiliierslr. 105, Hlh., seor

sch. Z . u. Küchez. vm. 9868
eZj> reiweidenst. 3, P . l., Fromsp.^
^  Wohnung, 1 od. 2 Zimmer,
sofort an kl. Beamten od rubige-
Leine zu verm._ 3574
Cĵ elDitraße 15 ut ei» heizbares
1$ Zimmer auf gleich ob. später
zu verm. Näh. H,h„ P . 598
e^ raukeustr. 9, cm Ziniiiier, kl.
15 Stübchen und Küche(Ldh.)

Dotzheimerstr. 88, Altiv. Part..
großes Helles Ziminer mit

Balkon, das. Vdh. große Maus, zu
verm. Näh. 1. St . 1677
k̂ rankenstr. 19. Vdh., gr. leeres
15 Zimmer mit 2 Fenstern nach
der Straße auf gleich ad. spät, zn
verm- Näh. Vdb. P . 3237

3013aus 1 Apr, . zu ver m.
«T̂ ranienstr. 11, sch.^ Mansarde.15 Wohnung. 1 Zimmeru. Küche
zu vermieten. 3313

iritötJri;llrnfje 45
1 Zimmer und Küche auf 1. Dez
oder später zu vermieten.

Näh. Backerei._ 1764
/Äiuifeuauur . 20, 1., ougergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, pr. sof.
zu verm_ 2629
IL >oclhe„r. 24, Mai„ ardz,m. u’
^ Küche an einzelne Frau zu
vermietn. 3302
^arlingslr 1. 1 Zim., Koche u.
vg  Keller zu verm. Näheres bei
D. Geiß. Adlerstr. 60. 2154
Äclenctiitr. 13, Hth.. I. Zi„„mr
»V zu um. Näh. Vdh. P.  8049

lermannur. 21. 1 Zimmer und
3  Küche auf gleich an ruhige

Leute zu vermiet.
Nah. daselbst bei Wiegand, 1 Tr.
Daselbst auch 1 Ziminer im Ab-

schluß zu verm._ 1311Sahnstr.16, Gth., 1 Zimmerund Küche, Gas u. Balkan,
per sofort zu verm. Näh. Vdh,
Part . 1609

L̂ ellmunditr. 40, 1. 1, ein sch.
leeres Zimmer nachd. Stiaße,

sowie eine Mansarde billig zu ver¬
mieten_ 4498
#gtm leeres Zimmer zu verm

Hermannstr. 23, 2. St ., Ecke
Blsmarckring._ 178

MMtttiWstllitze 8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vermiethen.

(Näheres parterre Erped.)
Oimmcr , sch. »iövl., sehr billig

O (event. auch leer) zu verm.
4391 Oranicnstr. 15, Vdb. 3.
/Lm leerer Raum, als Lager rc,

sofort zu vermieten. Näheres
Nönierberg 20, 2._ 704
jjtin umnöul. Zim. vom 1. Nom
^ au zu Perm. 505

stiömerberg 39. 2. rechts.

^Lchön möbl. Zlmmer ü 18 M.
d ' mtl. sos. zu verm. Auch Zim.
niit 2 Betten zu 36 Mk. an 2
Herrn oder Damen zu verm.
4301 Dotzheimerstr, 71. V. 1. l.
H ^ einl. Arbeiter eihali Kost und
***■ Logis Dotzheimerstraße 98,
Vdh., 2. 1,_ 18 a
■j oder 2 reinl. Arb. erb. billig
~ Logis. 9iä!). Drubenstraße8,
SBaib., 2. St ., I. 675-t

* Kownie „Eigendeim",
^  Fbrststr. 3, 1., dichta. Walde,
Hochs, möbl. Zimmer mit od. ahne
Pension zu verm._494
/Lmlerstr . Mb, möbliertes Zimmer.
” auch bessere Schlafstelle zu
vermieten._ 3700

üst. Leute erhalten Schlafstelle
Emserstr. 25, P._ 1092

Hi»e saub. möbl. Mansarde zu
vermieten. 1783

Erbacherstr. 7, 2. l.
Garanten,u . 19, inom. Zimmer15 mit2 Betten und1 Aians.
mit 2 Betten zu verm., pro Woche
2 Mk. Diät). Vdh. P_ 3238
s ^ uis. möbl, Zimmer zu oer-

miethen 6940
Friedrichstr, 12, Vdb., 3.

,i»s. möbl. Zmiilier zu beim
Friedrichstr. 12. Vdh. 3 126

C£,ne&na)ur. 14 (Wäscherei)' er-15 Hallen2 junge Leute schönes
Logis.  _ 3502
•M  Aro . finden Schläfst. Friebrich-

straße 44, H„ 4. St . 4541
/ ^ >ueisenausir. 27, Ecke Bulawftr..

Laden mit Wohnung per
1. Januar oder später zu verm.
Näheres Röderstr. 33. 1. 12
k%6 »st . Frl. erh sch. möbl. Zim.

Mtl. 15 M. m. Kaffee.
Göbenstr. 5. Mtlb. 1.

4216  bei Jamzow.

Zwei möbl . Zimmer
zu vermieten 7060

Michelberg 36, 1. St.
H ^ ettelveckstraße5, Saulerraiii-

raume für alle Zwecke, große
u. kleine' Werkstatt, Alles m. Gas
und Walser, fof. bill zu vm, 9633
-» list. Aiann sinder saub. Schlas-
&  stelle Ncttelbeckstr. 10, 2. Hth.,

H *iederivalbstr. 11, p. t., möbl.
Ziniiiier zu nenn. 9514

1̂ /Eugasse 12, Siv. 2., einfach
möbl. 3 inim;t an e, Herrn

zu verm, - ' 4245
ichönes möbl. Zim, zu verm. in.
* Kaffee per Wache4 M., desgl.

in. Kaffee per Wache 3,50 M.,
wird auch aus einige Tage abgeg.
Oranienstraße25, Mntelb. 1, bei
Kn iese._ 3304

stameinir. 27, 2. t., erh. anst.
Arbeiter Logis. 4221O

^" >rauieniir. 35, Hlh,, 1. St.
rechts, möbl. Zimmer zu

berinieteii._ 1967
11 st. Leute können Kost und

Logis erh. Rauenthalerstr.6.
3. St ., r. 3761

G

üin möbl. Zim,, ev. »I. zwei
Betten zu ucrm. 335
Riehlstr. 8, Hlh„ 3, l.

~röge sch. möbl. Äons. a. fof.
|U vermieten 2981

Riehlstr. 10, 1. l.

E

ojt  taubere junge Leute erhatien
&  Schlosst. (Woche2 M .) p. sos.
Riehlstr 10. 1, l. 2983
(Ataiiagieae au reimiche Ärbeircr
v >u verm. Näh. Röderstr. 3
im Laden_ 2237-
/Lin anst. Arbeiter kann Logis

erhallen 502
Römcrberg 36, Hth., 3. l.

H ^ obllstr. 12, 3. r , ,chön möbl.
“ Zimmer , sep. Eingang, zu

ber mieten._ 3179
,in möbl. Zim. zu »ccm. Roan-
'aße 20, 1. Et._ 6661C

tz>L,ie„iga,se 26  erh. reinl. Arbeit.

/ ^ :il mövt, Zim. 1 oder 2
>7  Bett , zii vm. Riehlstr. 17, 2.,
Nahe Adelheid-, Schiersteinerstr.

8 '>62
^Lchuiberg 6, 2 Sr . hoch, rl. Äro. ^

Kost ii. Logis.  _ 4629
Wg öbl. Maniard.- sofort vder

später zu verm.
4389 Schiilggsse4, Hth, z,
N»« rbei,er ero. SchlofR Schorn-
^  borststraße 2, Part., r„ bei
Knorr. _g 00
^Aa .arnhoruiir. 28, 3., saubere
y?  und fr 61. möbl. Zimmer, die
Woche 2.50 und 4.50 Mark zu
v°rm. _4508
(Acharnyorustr. 35, 2. r.. gr. g.
y*  möbl. Zimmer zu verm. mit
Klavier 25 M._ _ 4140
« ^ alvaau'ritr. 39, 1. r„ slhön

in öl. Zu,,, a. flti'1. H. z. u,9786
Mfc«aiöur. 32, Wohn. v. 2 Z,m. !

«. Küche sofort billig zu
bermieten._ 153
jryo . Leute erh. g. Schlaf,teUe,
^  pro Wache2.50 M.
4236 Walramstr. 20, B„  2 . L
WIJöbl Zimmer mit 2 Betten
-w » zu vermieten
3044  _ Wellritzstraße 29, 2.
^5L °Untzstr. 47, 2. J„ Zimmer

mit 2 Betten an reinl. Arb.
mit Kost zu verm.  _ 4487
HtzLellritzstr. öl , 3 l., ,ein möbl.

Zimmer an best. Herrn zu
vermiete»._ 7079
/ö ‘« möoi. Zim. zu vm. West.

endftraße3, Vdh P. 3078
Httestenbstr . 15, emf. mövl. Zim.
y *’ an jg. Man zu verm. lliäh. ^

I Hth.. 2 Tr . r. _1838
HHarkur. 4, Pari., elegant mÄdl.
7J  Zimmer für 25 Wi[. z , vm..
ev. mit Pension. _2893
H »ork,trage9, 1. St , 1., --halten
V * reinl Leute gut Lag. 4060
HBoriur . 19, möbl. Züuuier und
ZJ  Mansarde zu verm. Näh.
- °de». _ 8454
Hgnit . Arv. erb. Kost 11. Logis.
yy  5 10  M . Zimmermannstr. 5,
2. St . rechts.  _ 2228
'^» immermannstr. 8, Hlh., 1. r.,
\ ) wöbf. Zimmer zu vm. 4262

tmmermannut. 9, Ecke Bertram
53 straße, schön möbl. Zimmer
zu vermieien-

Näh 3. St . r. _ £647
Sy *| öbl- ungen. Zimmer in der

Röhe des Kochbrunnens z.
vermieten. Lu erfragen in der
Exved. d. Bl._ 1345

amt. sol. Gescha,tSfräulein
findet gute Pens, a f gleich

oder sp. (Familien-Anschl.) Näh.
iit der Erved. d. Bl. _2904
e » u-mibl ch möbliertes Zimmer
15 mit Morgenkaffee zu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12.
Hth.. P . * '

1 großes, gut möbl. Zimmer bei
ält. Dame als Alleinmietcr ab¬

zugeben. Hellmundstr. 2, 2. l.,
3419 Nächst Dotzheimerstr.

H^ellmundstr 33,1 ., hübsch möbl.
Ziminer frei. 4546

-Achbii. gr. möoi. Zim. „1. ens.
^ an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
>790 Hellmundstr, 41, 2.

Hhtcscheid. Fräulein findet gute
■XJ Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St . lirks._ 4050
95^alkaiizii»!ner zSannens.), ev.

ohne Möbel zu beim. 3302
_ Sedanplatz 1, 3.
sedanstr . 2, 2. r., möbl. Zii„.

mit 1 oder 2 Betten sofort
2329

LLcllmundur. 56. Barberh, 1. l.
erhalten anständige Arbeiter

schönes Logis. 2952

Httellritzstr . K heizbare leere
Man,', zu vermieten. Näh.

Part ., Eckladen. _854
H »> este,idstr. n6, P. eine gr.

leere Mails, mit Kachofen
of. zu verm._ 3761
A 5 »rk!tr. 29, einige leere ger.
‘Zj  Mansardenzimmer fof. bill.
zu vermieten. 453 ,;

H/lvrechtstr 2, 2, .St ., sch. möbl
Wolm- uno Schlafzimmer 111.

ob. ohne Pension z» verm. 2207

^ ^ crmaiinitr. 21, 3. Stack r..
möbl. Zim. nf. 1 auch 2 B,

mit oder ohne Pens. Das. finden
r. Ard. sch. Sch afstellen mit oder
ohne Kokt_ 4387
fl oder 2 bessere Arbeiter erh.

sch. Schläfst. Hermannstr. 23.
3 Et. Ecke Bismarckring. 865
/Lin anst. Frl. erh. sch. Zimmer
" (gniiütl. Heim) Hermann-
ürgße 26, Htb., 2. St . r. 448
Hflröbl. Zim , er mit sep. (Sing,
w » zu vermieten 4544
_ Herdernr. 2, Part.
(Alch. möbl. Zim. in. oder ohne
8»̂ Pens, sofort billig zu verm.
1737 Herderstraße3, 1. St
^csi , mövt. Zimmer zu verm.
E5 Herdcrstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Nachm. 3895

zu vermieten_
Mövl . Zimmer ~

zu vermieten i0S0
Sedanstr. 5, Hth. 1. I.

/gteoaimr . i. Ptd. 3. r„ erhalten
W zwei anständige Arbeiter sch
Loais. 3357
c-rung-r Mann kann' Kop und
-x5^Logis erhalten 8096

Sedanür. 7. H,h , 2,
HIN ". Leute erb. sos. gute Kaü
++  und Logis. (Wöchtl. 10  M .)4057 Seerabcnstr. 2. 1.. B-,Ml
A "radenstr. 1, Ptb .. 3. Et. r.
w «nf . sch. möbl. Zimmer bill.
zu ve m._ 2474

*** +■ zu vermieten.
1917 Seerabenstr. 16, Gib r l .l.
(Achachlstraße4 1. St., nn sch.
>- * freunbl. möbl. Zimmer an
Lni- ^ errn ob. Daine n\  ver»
llli ftc" 5386

sreundl. möbl. Zimmer, 1 dro.
»nt 2 Betten (sep. Eing.) sof

zu vermietben 9467
Schwalbacherstr. 6, 2.

Lüden.

GrotzerLaden
mit Zimmer, in nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Friseurgeschäst. eveni. m Ei»,
richtung, sofort oder sväter preis-
wert zu vermieten. Näh. Aldrecht-
Üraße3. Port._ 31Q5

ÄMifttniljc7
Laden, ca.  45 Quadratmeter,
mit alischt. Bureau, geräum.
Magazin und Wohnung, per
sofort zu verm. 555

Laden. »“ >'"»*
Konditorei

mit gutem Erfolg betrieben
wurde, ist per 1. April 1906
mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näh. Adolsstr. 6,
I. Stock. 3668

/tt ro6er Laden nebst Zimniex
zu verm. Dotzheimerstr. 106,

bei Becker , 4510

/
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1  schöner Heller Laden(Milte d.Sladt), für Schuhsohlerei ge-
eign., ist für 300 M. sos. mit od.
ohne Wohn, zu verm. 2591

Au trfr. im Gen.-Anz._

Hotel

Mßl )UC,
Wilhelmstr. 26, Marktplatz 5,

ZN vermielhen:
Wilhelmstraße 26, gr. Laden

mit 2 Fensternu. Souslol
auf l . Januar , ev. später.

Marktplatz5, großer Laden m.
Ladenzimmer und Keller per
sojorl oder später, s. Bureau

geeignet. 9959
Näh. Marktplatz8, 3. Ei.

&ode»  mit od. oh. Wohn, zu Din.
Näh. Bleichsir. 19. 4432

-» luchersiraße 23. cm Laden nt
Zubehör zu Denn. NähB ..

daselbst im Laden oder Nikolas-
straße 31, Part , l. _ 1938
<■_> roet schöne.Läden mit Wohnung
O oon 2 Zimmernu. Küche per
sofort billig zu vcrniielhen.
38_ Blücherstrahe ÄL.
C^ tanfcnilt. 9, ein Laden mit
Vf  Zimmer für 350 Mk. auf
sich auch Tiir Tapzierer. 30 41
I sch. gioßer Laden sofort billigzu vetuiicten. 6^8
__ Glttisenaustr. 23, 1. r.

Kadett
mit Werkstätte zu Derm. Näheres
Helnienstr. 15. 1. Stock. 3642
Schoner Laden, Heroerstrage 12,
v m. gr. Schaufenster u. Wohn
per sofort zu oermiethen. 5788

^adeu zu verm.
4638_ Nerosiraßc 6.
fl |Jerofir. 3, Laden mit od. vbne
-♦' * Wohnung zu Demi. Näo.
bei Fischer. _4997
^| »teöeriDalDftr. 10 ist ein Laden
■* + mit kleiner Wodnuug, sehr
passend für Fris-ure, per sosorl zu
vermieten, Näheres Herdcrstr. 10,
1. Et., und 2233

Kaiier sdriedrich-Ring 74. 3

Schwalbacherftr . L,
großer Laden, pass, für Möbel.
Musikalienhandlung -c., per
1. April zu verm.

Näh. 1. 2 t. 2948
«üJWcbergafie 58, Neubau, Laden

mit oder ohne Wohnung zu
vermietci',_ 3060
tt S (Un«itra6e 10, sch. Lade»

zu verinieten._ p '53
^Ildorkur. 29, Laden in. Neven-
'ZJ  zimnier n. kl. Lagerraum bill.
zu vermielen._ 4537
LLui Laden, sowie2- u. 3-Ziui.-

Wohnungen und Dachwohn
auf 1. Okt. zu Derm. Näh. Jäger-

k'straße 12, Bievrich, Waldstr. 7979'

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch, Laden in.
Wohnung, 3 Zim. u. Küche, nebst
Zubeh., f. jed, Geschäft pass., b, zn
Perm. Näb. das._ 8345

Rambach. -isio
In meinem neuerbaulen Hause,

Elle Wiesbadener- u, Taistraße,
Ausgang nach dein Walde, ist ei»
Laden, für jedes Geschäft geeignet,
mit 2 Zim., Kücheu. Zubehör,
Werkst, und Stallung, auch ist das,
eine3-Zim.-Wohn. m Küche, Balk,
Wasser elektr. Licht, SDeisekam..
Kloset im Abschluß, Keller u. s. w
sos. zu oerm. Näb. bas. oder bei
Will ). Zerbe, Maurermeister.

>Werkstätten etc. iS
ZLlücherstr 23 ist eine gr. h-ue

’rO  Werknätte zu verm. Näh.
daselbst un Laden oder Nikolas.
straße 31, Part . !._ 193
eStchöne Werkstatt mit Zwei-
^ Zimmer-Wohnung per sofort
zu Derinicibe», auch für Flaschen¬
biergeschäft geeignet,
37 ' ' Blüchcr -' r 2 .1
^ .stareiualerstr. 5, Arbeiis- oder
v*  Aufbewadrungs -Räunie, im
Souterrain, ca. 115 Q .-Meler
groß  z u vm. Näh, im Hofr 3-52
xLsotzheunerstr. 88. 2 Werkställen

mit gr. Lagerplätzenoder
alles als Lagerräume sogleich
zu Derm. Näh. Vdb., >. Sr^ 6747
ZUrndeuur. 8, Stallung für 1—2
CT Pferde, mit ob ohne Wohn.,
für Bäcker, Mctzgr od. Gärtner
geeignet, zu Derm. 3659
LLiue Werkstätte inst Halle per

1. A. ril 1906 zu vui., eventl.
kann Wohnung zugegeben werden
Emscrstr. 40, 1.  _ 4466

/Llneisenaustraßc 6, Neubau, im
'2 ' Souterrain helle Lagerräume
zn vermieten. Näheres daselbst od.
Luisenstraße 12, Phi Meier. 3856
aLLneisenauslr. 6, Nenvan, im

Souterrain , Helle Lagerräume
zu Derm. Näh, das. oder Luisen-
straße 12, Pb Meier. 3568

Bäckerei
zu verm. Näh. Hclcncusiraße 15»
1. Stock._ 3643

gr. Werliläile
mit od. ohne Wohnung per

1, April z» D-rm._ 4467
Gr. Kartoffelkeller

ebenso sch. Weinkeller od. für ähnl.
Zw. Weuendstr. 3 z, D. 819
N. Arch.L. 3Hcncct . 8uiienitr.31.

virotze
fagerriinnifn. Keiler

letztere ca. 215□ Mtr . groß, Gäs¬
tind elektr, Licht, Krastaufzug vor¬
handen, eoeml. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu Dermicten.

Näheres Moritzstr, 28,
8918_Comptoir ^ E^

nuäiie zu verm. Moritz-
^ ^ ^ straßê43^ ^ E^ ^ ^ ^ ^ 2

g »nchelsbcig 28, Stauungen
für i —3 Pferde, Heu¬

speicher, Wagenplätze, mit od. ohne
Wohnung zu vermieten._ 257
>H; ieoeriDalbs!r . Ir . Heller Lager

raum (Werkstätle) 90 qm,
auch mit Laden rc. sehr billig zu
Dermicten. Näheres
1900_ Bl-ichstr, 29. 1. f

JUlllT » zu D-riil. Näb.
IlikolaSstrafie 23, Part . 6635

5115

L
s
vermieten.

verichließuarer Lagerraum aus
1. Qfiouet zu Demi. Geis-

bergstr. 9.

agerplat ?, ooerc Plaiierstrag^
zu vermielhen 1946

2!äh. Platterstraße 12._
uexfeiDfir. 7, großer Raum

nebst Comptoir auf sos. zu
6852

U ŷorgr., Hof, u. Keller, er »ul
Wohnung zu Demi. Roon-

straße 6._ 7795
\ | JiuC£it)cimcrut. 23 (Neubau)
wl großer Wein- u. Lagerkeller,
a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermielhen. 2417.
$| } ömerberg8, Skalluiiz für ,3
vV  Pferde , event. mit Wohnung
zu penn._ 3-67

Zu vermieten:
Schwalbacherstr. 23, 1 Werkstatt,
ca, 72 qm (auch gekeilt), Lager,
Magazin, auch als Bureau gecign.,
ca. 37 qm, 2 Hofleller. ca. 135
und ca. 144 qm, per 1. April
1906. 4272

Trockene

Lagerräume
auch für Möbcllagrr oder ruhige

Werkställe
und 1 Zimmer und Küche
und Hofkchrr zu verm.
3393 Schicrnemernraße 18.

WaHllitlitzkSL̂
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräume,t

in 3 Etagen, ganz oder geih.,
für jed, Betrieb gecign. (Gas-
emsnhrung), in äußerst be
quemer Verbind. zu einander
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Ban oder Bauburcan,
Göb.nstr. 14.

Helle Wertstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schuh aden). ,_ 9050
tHIorkur. 29, Werkstatt für ruh.

Betrieb, Miibcuutzung des
Haies, sos. bill. zu verm. 4535

Ĥ anarieuweibcheu( St Seifert)
zu verk. Köhler , Aivrecht-

straße 40, 2._ 27/8
SchnS Schnl-
Ainüge, Hosen und Pa etotS
lausen Sie ftannend billig 3356

|lntqaiTe 22, ist lio<j
Eine Haushaltungs-

Nähmaschine
zu verkaufe». 2360

Zinimeriiiaiinstr, 6,  H ., 2 I.
7^ -auichwag. nio H. lbverd,, Break

Gig n. Geichästswagenz. v.
3006 Oranienstr 84, Gplombek
|Ci » 8>br. CoupS Jaadwag

u. Sclbifahrwage « , sowie
neue ffcderrolle und vier
gcbr Fudrwagcn Näder bill.
zu verkaufen.
4382 Herrnmühlgasse5

StrickmasGUiatin
sind das beste Erwerbsniittcl. Auch
aus Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kaialog geg. »OPfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch, Töbclu.

Neue Federrolle,
35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775

Nnhl Helenenstr. 3.
Eine fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ Uorkstr. 7, 1. r.

lOpferdiger
Elektro-Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mtr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

I  Dainvsmaschine(V3 Pferdekr.)1 Grammophon, 1 gr' Vogel-
Hecke, bill. zu verk. 2842
Doizbeimerstr. 93, Bdh., 2, l.

fl. Röllchenf. Ponny, sowie
eine gebrauchte Fedcrrolle zu

verkaufen, Sonnenberg,
1685_ Langqasse 14.

Gebr. Federrolle
zu verkaufen 2448

_ Weilstraße 10.
Ein wie neuer

§rockhlN!S
KoWkrsatiorlS-Mou
93er Ausgabe, 16 Bände, sowie ein
„Krehms Tierleben",

l l Bände, ganz neu, ist prc.sweit
zu verkaufen. 1739

Näb in der Exv. b. Bl._

ff. iaiiarmuiijgcl,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.
_ Wönhstr. 17. Laden.

inger-Nähinasch>ne, wie neu.
v billig zu verk. Oranienstr. 45,
Parl . l._ 3892

Ig.ffch.KaMiettljiijlNk
zu verkaufen. 4447

Blücherstr. 5, _

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster. Türen. Treppeu,
Schiefer. Oefe», Herde, Parkett-
böden, Fußkafclii, Bauholz) Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Ad in Adolf Tröster,
4335 Kellcrnr. 18.
ck-K ucbensairänkev. 12 an z. vk.
v * 4505 Ludwigstr. 3.

ZinimklsMiie,
karrenweise, zu verkaufen.

lleorg Wollmsrscheidt,
Ziiiiluermeiftcr, 1552

S cha r n b or stu r aß e 18.

Für Friseure!
Wegen Aufgabe sehr billig zu

verkausen: 1 Holzperückenkopi.
voll Handiverkszeug zu in Ansert
für Haararbciten, 1 Poncn Haare
zuin Verarbeiten. Ansbüngebtckcn,
2 schöne dunkle Haarperiücken
70 Clin, langes Schnithaar,
2 Kartonlöpfe mit Ständer , sowie
vieles auderc. Sehr günstige Ge.
legenbeit für Anfänger.

Näh. in der Exv. d Bl. 4526

Abbruch,
Michelsbcrg 7,

sind Türen, Fenster, Mettlacher
Plättchen. Fußböden, Ban- und
Brennholz und bcrgl. mehr billig
zu verlllufen. 4573
_ Pctcr Lerch.

tAüttstige-

Gklegeuheitl
für Spengler u . Installateuresich selbständig zu machen.

Kleiites, gutgehendes Spcugler-
gesitläft weg. vorgerückten Alters
des Besitzers billigst abzugebkn.

Off. u. R . ff . 4366 an den
Verlag d. Bl. erbeten._ 4320

Sc linliwerk
etc . laust und reparirt 9744

P. Schneider,
Michelsbera 26, aeaenüb. b. Lpnag.

Kaufe ein nur gut cry

Piano.
Off, unter I . 2S. 3013 an

die Epped. d. Bl. 3118
I  I,eines, leichtes lto4lc1»<M»,

12 Ztr . Tragtraft, für Pony»
fuhrwerk, gesucht. Näh. in der
Exved, d. pst. 317

bilPinilknvkchkttg
(Pressen uud Breiter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Ofsertcuu. P . H. 403 .;»
au die Exp. d. Bl. 4061

«ttäsche zum Bügeln iv. angen
Eleouorenstr. 6. P . r. 2752

Meine beiden

Negelbahuen
sind noch einige Tage frei. 1613

Karl Link.
_ „ftioftennüble“.

Berühuue 637

Phrenologin
wobnt

Albrechtstraße 21, Hth. 1.
_ Nur für Damen!_
FLingemacht: Weiße Rüben,

Lavpenlraut, Sauerkraut,
Salz- und Brühbohnen, billig zu
haben 4' 65
_ Frankenstr. 4, bei Weck
CeUounterrichl

erteilt Heinrich Geist.
4560 Knausnr. 2, P.

Hseasetztr Nesbarlj.
Adlerstraße 31.

2 Pfg -Karte genügt. , 4545

Uachhilfe-
Uuterricht

für einen Sextaner gesucht. Bevor¬
zugt ein energischer Sekundaner
oder Primaner. Gefl. Off mit
Honorarfordcrung unter „Unter¬
richt" au die Erv d Bl. 4267
^ ^ eveuüvernü er . - Absbluffe

IN jes>. Höhe, coli. , utit Vor-
schuß-Darlehne verm. mit. coul.
Bedingungen R »d. Gerber
Balmeii (Rückv),_ 5715

Verkauf
der noch ijs ciiorincr Auswahl vor¬
handenen
HoiTen- und Knaben*
Anzüge, Palelois in nur neuesten
Mustern, Joppen, Hosen wegen
Platzmangels zu jed alinehmbareu
Preis. Als besonderen

Gelegenheitekauf
empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
45 Mk,. jetzt3 6 . 10,15 9» »,,
Knaben-Anzllge von 2 .75 Mk
an. Nur so lange Vorrat reicht.

NB. Ilm Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Keu£as8e 22, 1 St . h.,
ist. 3812

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xerger Wwe . ,
Netteib -ckkratze 7 , 3,

(Ecke Uorkstraszc) .
Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr.Mk. 2 .10
Abfallholz,

„ 1 .20
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer»
Dampsschrcinerei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 3238
<M^ äsche jinii Bugein wir«
■mJ  angenointnen Zietenring 1,
Stil., 1. St ., bei Bun, _ l_2jO

lEtcktrnkerz drcunc»
am »ellstc», beim

Guss leicht drsckiädiflt,
per Dt?d 50 . 75 . 8ä,
SH 1 10, Hier:Trog.
8 » »»lt » 8,Mauritius
!>tr -ne._ >385

^Ĥ asche zum Waschenu. V.u-em
wird angenommen 4384
Blöckerstr. 6, P. rechts

>»H > er übernimmt .̂chreioarbeuen
"»*«5 -u Hause od. den Vertrieb
von Massenartikeln bei bô . Ver¬
dienst. Näh. über Beides gratis
und franio rom Versandhaus
M. Bitter , Jena 10. 278/113

z«m Wasche»
wird angenommen. Bestellungen
nimmt entgegen 4481

Konstanz Horn.
Ellenbogen gasse6, Hth. 1.

(Gerste und Tirkwnrz ein
psiehlt billigstH. Gut ler,

Dotzheimerstr 105._ 4515
AnMdelMp .Ctr. 2.t0
Lrennliol; ,, „ 1.20
Bünöclljoljp. Ldl 0.15

frei Haus. 357
H. Bccht , Frankenstr. 7

Anzündeholz,
gespalten, ü Ctr. 2 .20 Mk.

Brennholz
i» 6tr . l .30 M 7586

liefern frei ins Hans

Gebr. Neugebauer,
Dampf«Schreinerei,

Schwaibacherstr. 22. Tel. 411.

Eiu heller Kopf
verwendet stets

Di\ 0 e t k or ts
Backpulver 1Ö Pfg

Vanillion -Zncker IO Pfg.
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fructin
bester Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewahrte Rezepte
gratis von den beite » Kolonial¬
waren- und Drogengeschäiten jeder

Stadt 400

0 ^ 103

jllMoli
8 cj!o<oM
p.ÜPfd.Packet 40,50  u. 60P̂ .
ist das feigste Fahrig derNebelt.
FR-OaVio SöHMe, Hallea-S-

VerkaufsftellentturchPlaKaleKenntlich.

Für Brautleute.
Gut ec arbeitete Möbel,

meist Handarbeit, woge» Er-
iparnist der hohen Laden
mictho kehr billig zu ver¬
kaufen: Bellst. Betten 65—150
Bi., Vektst. 12—50 M., Kleidcrschr.
(mit Aufsatz) 21—70 29i, Spiegel¬
schränke 80—90 M., Vertikows
polirt) 34—60 M,, Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38 M.
Sprungr . 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12 - 30 M.
Sopbas, Divans, Otloiiianen 20
bis 75 M-, Waschkommoden' 21 bis
60 Dk., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- n. Zimuier-
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M,
Sopha- und Picileripiegel5 - 50M.
n. s. w. Groste Lagerräume,
Eigene Werkst, ffrankcu-
strghe 10- Transport frei.
Auch AuSwärtö ver Auto¬
mobil, Stuf Wunsch Z«h-
lungS-Erl ichterulin. 4860

Tapaifipinge*
<D

-r

©

Heinrich Hertzer,
Se |nyaniai ,li*‘r>tr . 33. 133

BüHrnterricht
wird gründlich erteilt. ^ 2"34
_ Hermannstr. 7. Stb , l.
z"» ilfc ' ' g. Blnrnockung. Timer-

mann, Hamburg. Fichic-
strastr 33, 6 ' 7 320

6enekmi§t in l-keinlLnä. V/e5lkalen,
FleL8eN-I>l388SU.

Heilung7.,8.ii.9Jelir.t908
Slrassburger

Heu Lotterie
6331 Bald -Bawinns , zus . Bfl. s200000

Naupteewlnno:80000
30000

^o»e ä 3.30 M., Porto u. Liste 30 Pf. extn
;mpfehlen nach den erlaubten Gebiete«

Gust. Pfordte,
Essen (Ruhr ) .

Carl Heintze,
lerlin W. , Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschälte.

Der

Arbetts-
Uachweis

ft

Wiesbadener
General-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4V2Ubr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Ein Mädchen
sucht noch Kunden im Ausbcsiern
von Wäsche und Kleidern außer
de», Hause. 2688

Näh Riedstr. 25.__
C^ intij. Mädchens. Beschäftigung

im Waschen 3281
Hellmniidstr. 36, Dachlogis.

ckL' cpr. Heizeru. Maschinist sucht
Stelle. Off. n, L. W. 130

an die Exp. d. Bl. - 4314
eitere« llffädchen sucht Stetig,
in kleinem Haushalt.

Offerten an Gübenstr. 9, Hth. 1>
erbeten. 4300

Aelt. Mlädchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Haushalt.

Offerteil Göbenstraße9, Hth. 1.
erbeten. 4532

Männliche Personen.

In Rüdesheim
suche» wir einen Korrospendenten.

Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

rta.,tionsjat,îer ;u»gecIkufiiimiii
zur Leitung einer Filiale gesucht.
(Leichte Arbeit).

Gefl. anssührl. Off. unter D-
4530 an die Erv. d. Bl. 4 22

ohiemianbiung sucht ein. tüLc.
vs zuverlässigen Knccklt.

Zn erfragen in der Expediiio»
d. Blatter. _̂ 4141
qviidtr. Ho,enjchneider sofort gef.

Norkstr. 23. 3., Fahresst. 656
rx»» uche sei reeller Veruiirttmifi:
>9 Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausö»rschen,Kuvier-
piitzer, Tcllcrspüleru. f. >v. Bern-
bard Karl, Stellenvermittl, Schui-
gasse7, 1 . Et. Tel. 2U85. 8044

Verein
für unentg’eltilchen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.̂

Ahtheilung' für Männer
Arbeit linden:

Steindrucken
Tüncher
Schreiner für Maschinen
Möbel Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Fuhrkncasi
LaudwirthschastlicherArbeiter

Arbeit snebeii:
Küfer
Anstreicher
Schlosser für Bau
Heizer
Bureaugchüls:
Eiukissierer
Silber- und Kupferputzer
Tag öhner
Krankenwärter
Masieiir _

Weibliche Personen.
traue #, fleißiges

Mädchen
findet angenehme dauernde Stelle
in kleiner Familie. 4271
_ Schiersteinerstr. 15, P . 1.
O rd.Aiudch.k.u. gliiist.Bed.d. Klciderm.u.Zuschn, grd.erl.
4540 LulkeuvlaN tu .2



6. Januar 1006. Nr . S.
Äimge anftänbiqe

für I:idjtc Arbeit
der

Wiesbadener General -Anzeiger.
Mädchen
gesucht von

4 i57
Konservenfabrik
„Hrltictia ",

Schlachthaus str. 12
Eni remnches, zu jeder Arbeit

williges 4412

Mädchen
sofort gesucht.
_ Hellmundllr.  46 , Part.

Gesucht
zum 21. Januar ein

Mädchen
mit guten Zeugnissenf. Hausarb.

Näh, Rheinslr. 78, I. Nachin.
zwischen4 u, 8 Uhr 4483

Jung , Aähmädche»
für ganze und
gesucht

Göbenstr.  5,

halbe Tage sofort
4543

P ., Torcingang.

Tüchtige

Jeitilngs-

sofort gesucht
läufig- Tour,

cagmn
für größere, weit-

Meslniicnkc
EkiikNl-Anskigkk.

Sg, Krau(Köchin) in allenHausarb. erf,, s für halbe
Tage Beschäftigung. Webergassc 43,
Hof 1., b. Hötzcndorfcr. 4534

utzjr.f.Samst.nchui. g, Herriuann,
453t x . Wielandstr. 1.a j 'x, er

mvM |C1I
zum Flaschenspnle » gesucht
4450 Sedauür , 3, Htb,

ZilMS ihr!. WDiiim
für kleinen Haushalt gesucht.
4495_ Aarstr, 15, Part.

gesucht. 4479
Bertramstr. 5, 2. I.

Z »l» 21. Januar gesucht eine
fein bürgerliche

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt
und gute Zeugnisse vorlegen kann

Näh, Rheinstr. 78, 1. Nachm
zwischen4 u. 8 Uhr. 4482

"uatSsrau
VJl  Bertro

E"
löin junges,
'S ' für gute

iin braves Mädchen für kleinen
Haushalt fof. gef. Helenen-

stkaße  3 . Park. _ 4471
ivilligkS Piädchen

gute Stelle in kleincii
Haushalt für gleich oder spät, ges,
Näd, Nerostr 25, bei Christ. 4513

Ei» tiirtjt. iUnödjen
zum 15. Januar gesucht 4406

Dotzhemierstr, 86, 2. r,
^uche bet reeller Vermittlung:

Erzieherin, KindersrLulein,
Köchinnen all, Art, über 30 Haus-
Allcin-, Kinder-, Land- u. Küchen»
Mädchenb. 30 £1.  Lohn, Servier¬
st, , Kaffee» Beiköchinnen,Restan-
ranlskbchin, 70 M., stets offene
Steilen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Tchulgaffe7
(Wiesbaden), Bernhard Karl»

Stellenverniittler. 8045

21. Jahrgang.

Die fmmoiiilim- uii'a
Kyxothki!k«-Agk»t«r

von

J.&C. Firmenich
Hellmundstr. 53 , 1. St»,

empfiehlt sich bei An» u, Verkauf
von Häuser», Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

We!--HerrsW-
Wsml

aller Branchen
findet lietS cu,e und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Zentral Plazier «ngs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 Langgasse 84,
vis-ü»vis dem Tagbiatt-Verlag.

Telefon 2555
Erstes u. ältestes Bureall

am Platze
(gegründet>870).

Jvstitut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabeustcin,

ged, Türner,
Stellenveriniitleriii, 4572

f littltlidtes ünm,
Herderstr. 31 , Part . l„

Ktellennachweis.
Äustäudige Mädch, jed, Konfession
rüden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht; Stützen, Kinder-
lärtuerinnen, Köchinnen, Haus- u.
killemmädchen 1340

*-

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

verkaufen
durch die Immobilie»-u.Hlipothe!ren-Ä.geiitltr

von

Wilhelm Schussler
Schöne

I»hOr, 36
durch

Billa , Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten
elektr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eingerichte

Wtlh« Schiistlcr, Jahnstraße 36.
Billa , Emserstr,, 13 Zimmcr, 57 Nuten Obst» und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Wilh. Schiistler, Jahnstr. 36.

Hochfeine kleine Billa , 8 Zimmer , schöner Ganen, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Walde- , zum Preise von
56,000Mt ' durch

Will ». Schiistler , Jahnstr. 36.
Nentablcs Etagenhaus , 6.Zim.-A°hn.. mit Bor- und Hinter¬

garten, am Kaiser-Friedrichring, auch wird ein Ack-r-Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh, Schüstler, Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus » 6>Ziiiimerwohnuiig.. an der AdolsS-

cllee unter sehr günst. Beding, ziiin billigen Preise durch
Wilh . Lhiistlcr, Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- und 4.Zimmcr-Wohnungcn, am
Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Ueberschuß von
2000 Mark durch

Wilh. Schi,stier. Jahnstr. 38.
Etagenhaus , obere Adelhcidstraßc, S<Ziuimerwohnnngcn, Vor»

und Hintergarten zu dem billigen Preise v. 68000 M. durch
Wilh. Schiistler. Jabnstraße 36,

Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhoi, für
Horel. Ncstaurant eingerichtet, unter sehr günstigen Beding¬
ungen durch

Wilh. Schüstler, Jahnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , doppelte3-Zimmerwohii,, Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Hau«, dopp. 3»Zimnl-rwobnung,
Werkstatt, nahe der Rheinstr,, rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

Wilh . Schiistler, Jahnstr. 36.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendeS Colonial-

warengeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadtheil« durch

Wilh. SchLhler, Jabnstraße 36.
EckftauS , nahe der Rheinstcaße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonder« auch für Metzger, ohne Eoncurrenz.
durch

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Hypotheken, Kapitalien, auch aiils Land, werden stet» zum

billigen Zinsfuß nachgewiesen durch
7-64 Will » Schiistler  Jabndraste 38,

Ein neues rcntab«. mit allein
Komf. ausgest. Haus, südl.Stadtteil,
mit ein. Vorderh., 3- u. 2-Zimmer-
wohn., Hinterb,, Werkst. und3 - u.
2-Zimmerwohn. f. 145000 Mk. z.
verkaufen durch

J . & G, Firmemcli,
Hellmundstr. 68.

Ein neues schönes Haus, südl.
Stadtt .»ni, Laden, 3» n, A-Zimmcr-
Wohnungen, Hinterhaus, Stall
Fultcrraum, Werkst., Flaschendier-
keller und 2-Zii»merwoyiiungen f.
135000 Mk. mit einem Neinüber-
schuß von ca. 1300 Mk. z, verk. d.

J . & O, Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein schönes Hans, südl. Stadtt,,
m, kl. Laden, 8- u. 4-Zimmerwohn,,
Hinterhaus, 3- u. 2-Zimi»erwohn„

155000 Mk. m. einem Uebcr-
schnßv. über 3000 Mk. z. verk,,
sowie ein rentad Haus, wcstl.
Stadtt ., m. 2inal 3-Zimmerwohn,,
Werk ,, groß. Keller. Torf, für
98000 Mk. z, verk durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schön Haus, Nähe Rheinstr.,
»i. jeder Etage b-Ziuiuierwoh».,
wo auch Laden gebrochen werde»
kann, für 75000 Mk,, sowie ei»
solches am Ring, wo vrrsch, Aden
gebrochen und „och eine Werkst,
aebaut werden kann, für 145000
Mk, zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues renlab,, m. allem
Kvi»s. ausgest. HauS mit 3 Läden,
Lagerraum, großer Werkst, u, 3
u. 4-Zimmerwohnungeilf. 150000
Mk, zu verk. Ferner cm Haus m,
gutgehender Wirtschaft f. 105000
Mk. vcrbältnissebalb, u verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein rentab. Haus m. Lorderh,,
jede Etage 3- U. 4-Zimmcrwohn»
Mittelb., 3mal 2-Zimnierwohn. u.
Hinterh,, Stallung oder gr. Werk¬
stätten. großem Hof, Torf. s. Fuhr¬
werksbesitzer, en gros-Geschäste od,
ein Geschäfr. Ivelches großen Platz
braucht, sehr geeignet, für 145000
Mk. zu verk. durch

J , & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues rcntab. Haus, mit
allem Koinfort auSgcst., am Ring,
m. 3»u. 4-Zimmerwohii. f, 137000
Mk-, sowie ein rentab, m, allem
Komf. ausgest. HauS, Nähe Emser
straße, in. Laden u. 2mal 4»Zim,°
Wohn, in jeder Etage, s. 135000
Mk. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, herrlich in d. Näh,
des Waldes gelegen, mit 13 große
hohen Räumen und reichl. Zubch.,
Bad, Balkon, Telefon, elektr. Licht,
eigene Wasserleitung, zur Pension
oder Saiiatorium sehr geeignet,
aber auch als Ruhesitz für Rentner
paffend, mit einem ca. 12,000
Q .-Mtr. großen Terrain, welches
als Obst» und Ziergarten angelegt
ist, für 30,000 M, zu verk.. event.
auch gegen Hans in Wiesbaden
zu vertauschen durch

J . & C, Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Billa mit 2 Wohnungen,
4 Zimmer « Zubeh. in Gas

u. elektr. Licht, schönen, gr. Garten,
Terrain ca. 50 Rth., f. 66,000 M.,
eine praklv, Villa, in guter Lage,
für 135,000 M-, sowie ferner eine
Anzahl Villen, in den versch.
Stadl - und Preislagen, zu verk.
durch

J , & C. Firmenich,'
Hellmundstr. 53,

Ein Haus, oberen Stadtteil,
für ein Geschäft, das Platz braucht,
da Stallung od, große Werkst, ein¬
gerichtet werden kann, zum Preise
von 85,000 M, zu verk,, ferner
in brr Nähe WieSb. ein großes
Terrain, welches zu 18 Billen-
bauvlützen eingetcilt ist, für
205,000 M, zti verk., sowie sonst
verschiedeneBillenbanplätze und
verschiedene größer- und kleinere
Häuser im Rhg. zu verk. durch

J . & C, Firmenich,
7535 HeUmundstr. 5 ).

Auf ein kleines Objekt,
inmitten der Stadt , 21,000 Mk.
zu 4 pTt auf 1. Hypothekp. fof.
od. a, IJ April (ohne Vermittler) gef.
(---- 60 pLt. der Taxe), 1407

Offert, unter A . O . 1868
an die Exp, d. Bl.

Zu verkaufe»
Billa Schützenstraße1, mit
10—12  Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnäbc, hübsch.
Garte», elektr, Licht, Eentrm-
hcizung, Marmortrcppc, bc.
queme Verbindung mit elektr,
Bahn re. Bestehbar jederzeit,
Näheres daselbst 2268 |

Max Hartmann.

Zu verkaufen:
»iit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für den festen Preis
M. 20,000, bei M. 6000von

Anzahlung.
Gefl. ~

postiag.
Off. erb. sub

Biebricha. Rh. 1868

Mühle mit gutgehender
Bäckerei,

schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr prcisw. z» verkaufen,

Off. sub H. S , 2 an die Exp.
d, Bl. 1669

Wirtschaft
(Gasthaus)

mit 30 Morgen Land ,m Rheingau
sehr preisiv. zu verkaufen.

Näh. bei
H Scheurer, Biebrich,

1716  WiU elmstr. 34.

»aus,

Banplatz,
Souneubersterstratze,

nach dem Bache uni den Anlagen
zu gehend, ca, 47 Ruthen groß ».
ca. 24 Mtr. Franc zu verkaufen.

Näheres Langgassc 19,
3998 im Lade».

^ Ein
Lage einerlei , ohne Anzahlung
mit Abtragung pro Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht.

Offerten u. E . H. 8475 an
die Erpedition d. Bl. 2462

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz . 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das daraufstehendc
Bürogebäude ist alizukaufcn.

Offerten an di- Exvedition dS.
Bl, unter 353.

Haus
mit doppelten3 Zimmerwohiiung,,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M,
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H . 3750
an die Exp. d. Bl. 3752

E"sine Mühle mit Wasser, noch
im Betrieb, direkt Bahnstation,

ist zu verkauscn, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Datzheim,
Wilbclminenllr, 4, Bäckerei,

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
g-iucht. 3753

Off. m Preisang. ». Lage erb.
». I . G . 3751 a. d. Exv d. BI.

EMenz,
auch für Damen!

Pension
stets besetzt.

chöncs Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20,000 z» verkaufen.

Offenen von ernstlichen Re¬
flektanten erbeten». L. St an die
„Tagespost", Biebricha. Rl>. 6756

Günst. Spetuiatconsoojckt, für
Gärtner, 130 Rtb., in der

Nähe d. Bahnhofs Waldstr,, a, der
Chausiee geleaen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter €r. 166 .1 in der
Exped. d. Bl. adgeben. 1661

^tzZent . HauS in Dotzheim,
*̂ » b.Lage,81Quadr-Nih. gr.,cn!h,
4 Wohn., ferner 5 Stall , Scheuer,
Hof. Garten, für Fuhrleute.
Kutscher re, !ebr geeignet, nahe beim
künlt Exerzierplatz, des. Verb. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karillr. 1̂5, 2,. Wiesbaden.

Maus
tu SÜdbiertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd, beauftragten

Wiesbaden, Sedanpcatz 7.
Teief. 2314. 3848

faBauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstück , untere Dotz-
heimerstraße 28 (gegenüber
Hellmundstr), da durch anderw.
Kauf f. in Geichüflszwecke ent»
behrüch, preiswurdig ab. Sof.
bebaubar) Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Glue Rentabilität. Im h-nleren
Teil auch für Saalbau, Ber-
einsliaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- u. Lagerb trie e,
Kellereien rc. verwertbar, Günst.
ZabluiigS-Bedingungen Ein¬
tausch einer kleineren, preisw.
Objckls nicht ausgeschlossen,
1252 Betz , Karlstr. 39. P . l.

E IN lehr rentab.. Eckhaus
mit großem Laden, in sehr

guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkaufen. Näd. in
der Exv, d Bi, 3664

Engel,
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Hanges.
Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
fUr den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens emptoülen.
Adolfstrasse

Hypotheken-Merkehr.

10—15000 Mark
gleich oder1. Avril 1906 z. vergib,

3 SS Firmenich,
3612 Hellmundstr. 53.
«4S dC b,S zu 300 wkk. g, tuskr.
V / n. schn llstens, bei ratenweiser
Srückzahlungcn, Scibstgeb. Jrniier,
Lerliii, Gitschinerstraße 91, Bieie
Dankschreiben. 1273'305

I. Hyvotuckc»,
auf 2 . Hypotneken

sind stcrs Privat -Kapitalicn zu
begeben durch 1547

Ludwig Jstel,
Wcbcrgasse 16,1. Fcrnsvr.2188.
Geschäfisstunden von 9—1 und

3- 6 Ubr.

FZi.oon M.
sind geg, g. 2. Hypotheku. 8000
M. geg. 1. Stelle in nächster Um¬
gegend auSzuleihen durch Lud'
Winkler . Bahnhosstr. 4. 3194

aus Rakenrückzahlung
L440 giebt iiohiiuann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An¬
fragen kostenlos, Rückporio.

g >> arichnr vom Lcldngeber(biS
300 M. giebr unter koulant.

Bedingungen anerkannt streng reell.
(Hunderte von Dankschrciben.)

Eichbaum,
850/103 Berlin W. 57

Zu vergeben:
Hark 20—25,000
aus 2 Hypothek. Offenen von
Seldstsuchcr erb. sub M . S . polll.
Biebrich a. Rh,  1747

.Dar !, bis zu 300 Di. giebr
diskr. u. schnellst, ev. ohne

Bürgsch,b. Raten-Nückzahl. Sclbstg.
Jvinl er,Berlin , Gttschinerstr.92.
Biele Destärigunqsschr. 1838/306

Hypotheke».
Kapital

zur I. und 2 . Stelle
üehen jederzeit zur Ber-
füauug.

Off. 11. I . R 699 a. d. Exp
71d. Bl.

11.
erd len.

K̂ cld Darlctznenntcr den foul.
Ni lebet Höh-
Bedingungen

verm. an reelle Leme 1573
Nnd. Gerber, Barmen.(Rückv)

1837/630

Ich empfehle Kapitalisten als

rentable und sichere Kapitalanlage
sorgfältig geprüfte erste und zweite Hypotheken— bei 4 '/,
bis 6 % Zinsen — und sichere Hausbesitzern und
Bauunternehiuer » schnellste und billige Besorgung von

Hypotheken und Darleben zu.
Rücksprache bei Ihnen gerne und kostenfrei!

Teief. 2028. Max Lu t̂i ^,
Bücherrevisor und kaufmänn. Sachverständiger.

leb begebe stets in jeder gewünschten Höhe

Hypotheken - Kapital
zur I. stelle für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II. stelle aus Vermögens-Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Richard Ad . Mey?r.Marktplatz 3. Telephon 305.
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Str. Ä. Freitag, den 5. Januar 1906» 21 . Jahrgang

flmflidier Cheil
Bekanntmachung.

DieHerrenStadtverordneten werden zu einer außer¬
ordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 5 . Januar 1806 .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung.

Einführung und Verpflichtung der neu gewählten Stadt¬
verordneten. ^
- 2. Neuwahl des Wahlausschusses für das Jahr 1906

und Beauftragung desselben bis zur nächsten Sitzung Vor¬
schläge für die Wahl der übrigen ständigen Ausschüsse zu
machen, sowie die in die Deputationen zu wühlenden
Stadtverordneten in Vorschlag zu bringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
Der Vorsitzende

,_ der Stadtverordneten Versammlung.
Bek«muLiachung.

Montag , den 8 . Januar lS66 , vormittags,
soll in dem städtischen Walddistrikt Pfasfenboru SS das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:
1. 3 buch.Stämme, 31—50 om Durchmesser und 0,45—0,90

Festmeter,
2. 1 eich. Stamm, 27 cm Durchmesser und 0,57 Festmeter

Inhalt,
3. 320 Nmtr. buch Scheitholz,
4. 54 „ „ Prügelholz und
5 6010 buch. Wellen.

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarenthal.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1905.
4408 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortöstatut für die Neukaualisatio»

der Stadt Wiesbaden vom 11- April »891.

8 L« . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülabortc

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abqcstcllt werden. Bei besonders
dem Froste aüsgesetzten Leitungen kann aus Antrag der
Betheiligteu die Revisionsbehörde die zeitwelfe Ab¬
stellung'des Hauptzufiihruugsrohresbei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schrlftllche
Verfügung gestalten.

Mit Bezug hieraus ersuchen wir dikqemgen Hausbeptzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali¬
sationsbureau, Zimmer Nr. 58, während der Dormtttags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 2237

Wiesbaden, den 19. November 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12. Januar 1806 , mittags

12 Uhr , sollen5 vom Zictenring der Eckerusörder- und
Waterloostraße eingeschlossene, der Stadtgemcinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr. 1, ca. 626 qm  groß, belegen am Zictenring,
Nr. 2, ca. 522 qm groß, Eckbauplatz Zictenring und

Waterloostraße,
Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo-

Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckerusörder- und
Waterloo straße,

Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der Eckernförder-
straßc,

im Rathause hier, auf Zimmer Nr. 42, öffentlich meist¬
bietend zum drittenmale, zuerst einzeln, dann auf Wunsch in
mehreren Abteilungen versteigert werden.

Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.4122 Der Magistrat.
Bek,nnr»«ichun>.

Freitag , den 12. Januar 1806 , mittags
12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemcinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraße belegene Bauplätze von circa
299 qm und circa 340 qm Flächengehalt im Rathause
hier, auf Zimmer Nr . 42, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4127__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12. Januar 1886 , mittags

12 U»r, soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca. 8 ar 95 qm im Rathause hier, auf
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4124 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gesucht wird ein akademisch gebildeter , junge,

Ingenieur mit vollständig abgeschlossener Hochschulbildung
auf 1. Februar 1906 für unser bautechnisches Bureau.

Nur solche Bewerber, welche bereits im städtischen
Tiefbauwesen tätig waren, wollen sich melden- von ihnen
erhalten diejenigen, welche außerdem noch Praxis im
Eiseiibahnvau besitzen, den Vorzug.

Gesuche sind unter Beifügung deS Lebenslaufes, der
Prüfungszengnisse und der Beschäftigungsnachweise, sowie unter
Angabe der Gchaltsansprüche bis zum 15. Januar 1906 an
uns einzusenden.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1905.
4465 Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung
betr. Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken¬

haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten. .

Selbstzahlcnde Patienten der I . und II. Klapc haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten. „ _ . .. . ..

Die um Aufnahme nachsuchenden Kaffenmitglieder mupen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst¬
herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats (Armenverwaltnng) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranks
auch ohne die vorgeschriebeuen Einwetspapiere
und zu jeder andcren Tages - und Nachtzeit aust
genommell. Städtqches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfall¬
versicherung.

Diejenigen Mtglieder der Hessen-Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Bcrufsgcnossenschaft, Sektion Wiesbaden(Stadt¬
kreis), welche im Laufe des Jahres 1905 in ihren landwirt¬
schaftlichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter
beschäftigt haben, werden hierdurch aufgesordert, die in 8 108
des Unsallversicherungsgesetzes vom 30. Juni 1900 und in
8 40 des Gcnosscnschaftsstatuts vom 4. Dezember 1901
voraeschriebene Lohnnachweisuug bis spätestens den
8. Januar 1806 im Rathause , Zimmer Nr . 26,
einzureichen. Das nötige Formular wird ebendaselbst kosten¬
los verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer, welche mit der rechtzeitigen
Einsendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben, er-
folat die Feststellung der letzteren durch den Genossenschasts-
bezw. Sektionsvorstand (R . G. 8 108 Abs. 2). Die Be¬
treffenden können außerdem vom Genossenschaftsvorstaude
mit Ordnungsstrafen bis zu 300 Mk. belegt, auch kann
gegen Betriebsunternehmcr auf Ordnungsstrafen bis zu 500
Mk erkannt werden, wenn die eingereichten Nachweisungen
tatsächliche Angaben enthalten, deren Unrichtigkeit ihnen be¬
kannt war oder bei Anwendung angemessener Sorgfalt nicht
entgehen konnte. (N. G. 8 156  “ nö, 157* . .. v

qu den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören die
in Gärtnercibetrieben beschäftigten Knnstgärtner , woraus
besonders aufmerksam gemacht wird.

Für Betriebsbeamte und Facharbeiter ist, fall» sie
neben barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten,
der Naturalwert mit 1 Mark 20 Psg. pro Tag für Be¬
köstigung und 50 Psg. pro Tag für Wohnung in Anrechnung
zu bringen.

Wiesbaden, den 15. Dezember 1905.
Der Sektiousvorstaud.

3764 (Stadtausschnß.)_
Unentgeltliche

ApttlhkM-e fiit imwnitlelle fintpltrnnlie*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (iirztl. Untersuchung nn
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Unterjuchimg des
Auswurfs rc.).

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Berw «ltuni

364

Städtifdie üittelfdiuLen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintrcten sollen, sind bis zum
17. ös. Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in der lX ( unterste ) Klasse Kinder, die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden; — die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1800 geborenen und
in ihrer Entwrckluug zurückgebliebenen Kinder
wird am beste» bis zum nächstjährigen Auf
„ahmetermin verschoben;

2. in die W. Klasse, in welcher der fremd,prachlichc
Unterricht beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A.  Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraste die Knaben,

welche auf der Westseite der Wcißcnburgstraße, des Bismarck¬
rings, der Wörthstraße, des Schicrsteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen
Knaben, die nördlich der Walkmühl- und Emjerstraße, des
'Michelsberges, der Langgaffc, der mittleren und unteren
Webcrgasse und der Sonnenbergcrstraßc wohnen, einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittclschnle an
der Luisenstraße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und o wohnen-
den Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V. Klasse sind anznmelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Lnisenstraße ; .
2 die Mädchen ans dem »udlichen und nutt-

lercu Stadtteil in der Mittelschule an der Nh einstratze;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiftstraße
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren von Mittwoch , den 10 . bis Mittwoch , den
17. Januar d. Js .. täglich - ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von 2 -4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein. _

Bei der Anmeldung ist der GeburtS- und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus
andern Schulen kommenden Kinder daS letzte Schulzeugnls
vorzulcgen.

* Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark nnt
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. Sep¬
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , ueun-
klassige Anstalten umgewandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Unterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr»
planes der Mittel- und Oberstufe gestattet. Das Reife¬
zeugnis Ver ncunstusigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphenverwaltnng und befreit
von de» zwei ersten Jahresknrse » der «ewerb-
lichen und vo»n ersten Jahreskur,e der kauf¬
männischen Fortbildnngsscknile.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
4462 Der städti sche Schulinspcktor; Müller.

_ Pflichtfeuerwehr Wiesbaden.
Durch Beschluß des Magistrats und der Stadt-

verordneten- Versammlung ist die Pflichtfeuer-
wel,r vom 1. Januar 1806 ab aufge«
>ös «.

8  1 Die Mannschaften werden ersucht, die tn chren
^Händen befindlichen Pässe und die Armbinde tit

reinlichem Zustande in der Zeit vom2. bis »0 . Januar
1806 in den Dienststundcn vormittags im Dienst-
zimmer der Branddirektion (Nengasse 6) abzul'efern»

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgcliefert
sind, wird I Mark berechnet.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.
4234  Die Branddirektion.
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Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen, Ostern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche rn die städtischen Volksschulen eintreten sollen, werden
oringend ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden,kann. Es wird ansdrücklich bemerkt,
das; nur diezenige« Kinder svS,s, ?pM «: nAg sind,
welche zu Beginn des neuen Scknliabres amf April 1906 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
haben . Ausgenommen können indessen auch diejenigen
Kinder werden die nach, dem2. Mai, aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres, ihr sechstes Lebensjahr zurücklegen, wenn
sle korperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul-
fahig smd. Es siegt recht sehr im Interesse der
lk'blrchen und geistige » Gesundheit der in der
Entwicklung zlirnckgebliebeuen und noch nicht

E '»der, daß ihr Eintritt in
l schule brs znm nächsten Aufuahmetermi»verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgtzu melden: ^ 1 a
S * der Schule am Gutenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils. Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
laust mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere
Schwalbacheritraße, die Hausnummern2—14 einschließend,
und durch die untere Rheinstraße,- im Osten wird er durch
die Linie der Nheinbahn begrenzt.

2.  In der Knabenschule am Bliicherplqh die
Knaben und , ,, der Mädchenschule an der Bleich-
straste die Wkädche» aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße, die Emser-
straße, die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe derDotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstrafte die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar. und Emserstraße
mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr. 61—79 Adler-
[{,ra^,c "~lx- 43 —71, 44—62, Kellerstraße, Platterstraße und
Ruhbergstraße- außerdem die Mädchen ans Schachtstraße
Nr- 1™21' unteren Adlerstraße Nr. 1—42, Römer-
berjs Nr. 21—39, 24—38, Röderstraße1—14 und derFeldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstrafte a) die
Kinder aus der Sonnenbergerstraße, Webergasse, Scliackit-
straße Nr. 29- 33, 28- 30, Römerberg1- 19, ^ - 22
Stemgasst-, Röderstraße 15- 41, 16- 36, der Weilstraße'
Stiftstraße, deni Nerotal und dem ganzen weiler nach Nord
osten gelegenen Stadtteile,- außerdem

b) die-Knaben aus der Feldstraßc, der Röderstraße,
^omeTberg, der Lchachtstraße und der unteren Adler¬

straße Nr. 1—42.
. der Anstalt Schnlberg 12 die Kinder aus
den Stadtteilen., Die östlich der Hellmund- und vorderen
Schwalbacherstrage, nördlich der Rhein- und Frankfurter-
straße und südlich der Sonnenbcrgcrstraßc, Wcbergasse und
Schachtstrage gelegen sind. ü "

«"' der Mainzerlaudstrafte
6111)110) die Kinder, ine im sndöstlichcn Stadtteil zwischen der
rZ-ranksurterstraße, der Lessingstraße und der Linse der Rhein¬
bahn wohnen. '

Die Anmeldungen uehmcn die Herren Rektoren und
Herr Zehrer Sohngen entgegen, erstcre von Mittwoch, den
10. Januar, bis Mittwoch, den 17. Januar d. Js . täglich
- ausgenommen SouniagS - von 11- 12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr
in ihrem Amtszimmer, letzterer am Samstag,' den 13. Januar
vormittags von 11 12 Uhr in der Schule an der MainzerLandstraße. J

Bei der Anmeldung ist der Gcbnrts- und Impfschein
und stir evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schuluenlinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Fremden - Verzeichnisä
vom 4. Januar 1906 (aus amtlicher Quelle).

21 . Jahrgang

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Gandberg Fr Gutsbes.

Mastricht

Asioria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse G

Kirsten Moskau
Wahltuch Kfm m Fr Odessa

Hotel und Badhaua
Continental.

Langgasse 36.
Entelmann Kfm m Fr Frank¬

furt
Nothi Kfm m Fr . Trier

Oieteuniiihle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Leser Kfm m Fr . Berlin

Ein b orn
Marktstrasse 32

Aull Kfm Genf
Maier Kfm m Fr . Pforzheim
Wolter Düsseldorf
Wester m Fr. Brünn
Wolff Kfm m Fr Bad Dürk¬

heim
Keller Kfm Kassel

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kunth Königsberg
Schüler Pforzheim I
Schnurr Ing Kiel
Albus Architekt Hamburg
Gatty Kfm Mülhausen
Rohde Kfm m Tocht Marburg
Sakoweki Fr Libau
Kunze Ing Frankfurt
Hirsch Kfm Mannheim

SngliBclier Hot
Krnnzpiatz . 11.

Horn Rechtsanwalt Neustadt

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Kunth Wachtmeister Königs¬

berg
Maier Fr m Tocht Idstein
Petersen Dr med m Fr Ludwigs¬

hafen
Otto Assistent Eisenach
Quirhaeh Apotheker Vilbel
Gilerg Lieblich
Münke jn Fr Göttingen
Preuss Bauführer Bonn
Müller Kfm Erfurt

4463 Der städtische Schulinspcktvr:
Müller.

Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
>m allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarissatze eintreten zu lasseu

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungöklafle i 2._ Mk.
" " » " // — 7 .50 „
" » " n 3- „ — 2.50 „

tue normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1-/, Stui,den
berechnet vom Anspannen bis zuni Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit ,c 2,b0 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben-
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
o 2' Berpflcgungöklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be-
ordcrung von Personen, welche an niistcckendcn Krankheiten

(Diphtheritls, Scharlach, Masern, TvphuSu. dql.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
riuhrwcrke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauche deS Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Versonenfuhrwcrke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).
... <ö0̂ a”öcnci1  Krankenwagen, von denen einer nur
stir ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
je er Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-

E u r o p ii i s c h e r Hof,
Langgasse 32.

Lubascli Kfm Breslau
Engelhardt Ing m Fr Hannover
Hengsbach Fabrikant Chemnitz
Engelhardt Ing m Er Hannover
Gayler Kfm Heidelberg
Vicktor Kfm Berlin
ßchay Kfm Berlin
Freudenberg Kfm Gablonz

Hotel Fürsten hof,
Sonnenbergerstrasse I2a

Krausfeld Kfm Berlin
Meyerhof Kfm Berlin
Nehrig Hauptm m Fam u Bed

Saarlouis

Hotel Fuhr,
Geissbercstrasse 3

Schneider Oberlehrer m Fr
Homburg v d II.

Nathusius Kgl Forstmeister m
Fam, Homburg v d H

«egcngenominen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung deS Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.

Städtisches Krankenhaus.

Grüner Waid,
Marktstrasee,

Beneeko Inspektor Biebrich
Gusdorf Kfm Köln
Caffrey Dentist Frankfurt
Hohaft Kfm Höchst
Wagner Kfm Berlin
Schwertfeger Kfm Plauen
Arthes Kfm Berlin
Becker Kfm Steinbaeh
Nolte Kfm Trier
Krellmann Kfm m Fr Düssel¬

dorf
Weber Kfm m Fr Heidelberg
Dambach Kfm m Fr "Offenbuch
Lemmes Kfm Berlin
Necker Kfm Plauen
Heinmann Kfm Basel
Grötzinger Kfm Gemünd
Ellner Kfm Berlin
Vogt Kfm Berlin
Fachinger Frl Limburg
Fachinger Rent Limburg
Zintgraf Kfm Mannheim
Schröder Kfm Höchst »
Kassrie Kfm Berlin
Wedel Kfm Berlin
Pfundt Kfm Berlin

Hap pal,  Sehillerplatz 4.
Stengel Lehrer m Fr Köln
Gross Kfm Darmstadt
Mayer Kfm Kassel
Frohmann Kfm Hamburg

Spiegel Chemiker Hamburg
Gilles Kfm Hamburg
Höland Kfm Vallendar
Walter Stud Worms >,

Vier Jahreszeiten,
K*i«er Friedriohplattt LWicke Bremen

Mallmann Fr Rent m Tocht
Berlin

Mouthen Rnt , Mehlem

‘

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

d'Enke Darowsky m Fr u Bed
Russland

de Giinzburg Fr Baronin m
Kinder Petersburg

Erhardt m Fr Frankfurt
de Mey, Frl Petersburg

Metropole u. Monopol,Wilhelmstrasse 8 u. 8.
Mannheimer Fr Stuttgart
Bloch Fr m Tocht Pforzheim
Steten Fabrikant m Fr Frank¬

furt
Ehrenfried Kfm Berlin
Alsberg Kfm Mannheim
Barbers Dr phil m Fr Goslar
de Osa Strassburg
von Köster Exzell Kaiserl

Grossadmiral Kiel
Schwemann Bergassessor Saar¬

brücken
Brauseneid Leut Mainz
Hirschland Hamburg
Schwarz Berlin

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

von Trotha Excel!. Generalleut
z D Südwestafrika

Gerkon Rent Rosendael
Hoch m Fr Petersburg
Roehrig Prof m Fr . B-Baden
List Fr na Fam u Bed Moskau

Minerva,
kleine Wilheirastrasse 1—3.

Schölte Mannheim
Bolongaro Frankfurt
Strecker Mainz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friailrichplatz 3.

Sutherland Rent m Fam
Schottland

Mosbacher Frl Rent , Nürnberg
Fiedler Dr jur Strassburg
Ridder von Rappard Fr Laren
Ervern Fr Rent m Bed Brüssel
von Pasto Fr Rent Wien
Bock Rechtsanwalt Dr m Fr

Köln
May Fr m Bed Brüssel
Schutze Dr Strassburg .
Wohlmann Geh Reg-Rath Halle
Barth Chefredakteur München
Ury Rent m Fr Leipzig
Meinertz m rF Berlin °
Helmer Fr Berlin
Bärmann Rent m Fr Fürth

Sa voy - Hotel,
BSrenstrasse 13.

Lewy Frl Interlaken

Ta u n us -Hotel,
Rbeinstrasse 19.

Schünnann Essen
Lorenz Dr med Heidelberg
Gottschalk Kfm m Fr Köln
Schloss 2 Hrn Kflte Hassfurt
Franke Kfm m Fr Ratingen
Lercb Apotheker m Fr Ra¬

tingen
Frantzen Baurat Bonn
Oldekop Vizeadmiral a D

| Hannover
Lienhard Schriftsteller Grafen-

roda
Müller Offizier Metz
Winter Kfm Leipzig
Schultze Reg-Assessor Mül¬

hausen
Wöffing Kfm Dr Hönningen
Mehligs Redakteur Kreuznach
Klar Kfm Kreuznach
Stark Fabrikant Düsseldorf
Hahn Kfm Frankfurt
Fischer Oberleut Hackenberg

Union,  Neugasse 7.
Schwarz Kfm m Fr Hanau
Schmidt Kfm Offenbaeh
Delebor Kfm Homburg
.Stöppler Mülheim-Ruhr5

Kamm Frl Marburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Frhr von Craisheijn Offizier

Spandau
Achenbach Dr med St Wendel
Salomon Kfm Berlin
Frügge Kfm m Fr Kiel
Rabisch Kfm Bonn
Falk Kfm m Fr Wanne

Wilhe  1m a,
Sonnenbergerstrasse I

Helfer Bergwerksdirektor m
Fam Mülheim

Mirow Regierungsrat m Fr
Koblenz

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Payne Fr Chicago
Kieserling Ing m Fr Altona

0 r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Stein Kfm Mengede

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Bardach Dr Kreuznach
Bardach Frl Kreuznach
Wiesemann Frl Bad Wildungen
Bardach Stud med Kreuznach
Brenschede Kfm Hamm
Bremschedc Fr Hamm
Hupfeid jun Bad Nauheim
Hupfeid Rent m Fr Bad Nau¬

heim
Metz 2 Hrn Rent Luxemburg
Epstein Rent m Fr Wien

Viktoria - Hotel und
h n d ii a ii s, Wülmlmstrasse 1.

Schlegel Dr med Tübingen
i Nessler Frl Darmstadt
! Erdmann Prof Berlin

Sehban Rittmeister Langen¬salza
Jonas Fr Berlin
Peters Fr Rent Giessen
du Pied Frl Frankfurt
Schmitz Köln
Weiffenbaeh Landrichter m Fr

Darmstadt
Eick Frl Remagen
Demanet Antwerpen
Wandesleben Frl StrombergerNeuhütte
Eschborn Frl Langensalza
Ewald Offizier Kolmar

Vogel,  Rheinstrasse ^ iJl!
Clos Kfm Frankfurt
Schmidt Wtirzburg

In Privathäusern:
Villa Borussia

Sonnenbergerstrasse 29
Arnold Dr Frankfurt

V ' lla Frank,
Leberberg 6 a

von Uckermann Fr Major m
Sohn u Bed Strassburg

Manski Dr med Halle
Luisenstrasse  5 Garten«

haus
Stricker Kfm Mainz
Gassmann Kgl Eisenbahn -Bäu-

u Betriebsinsektor Bochum
Villa Oranienburg,

Leberberg 7.
Epstein Er m Eam Warschau

Pension öanitas.
Taunusstrasse 53

Basto Frl Braunsehweig
Brückner Stud ing B-Baden
Thomas Fr Amtsrichter So¬

lingen
P r i v.-R o t 61 Silva  n a,

Kapellenstrasse 4.
Maurer Sekretär m Fr Duis¬

burg
VillaVioletta,

Gartenstrasse 3.
Frumkin Kfm Warschau
Frumkin Kfm m Fam u Bed

Warschau
Rath v Weyer Düsseldorf
Hellwig Frl Bonn
Frumkin Frl Wien
Pension Wilda u Dem«

heu.
Stiftstrasse 28

Wortmann Dr med m Fr
Warschau
Pension Windsor,

Leberberg 4.
Rommersheim Frl Rent Giessen

Augenheilanstalt.
Elisabetlienstrasse 9.

Weinz Otto Winnenberg
Haust Wilhelm Rornich

Nichtamtlicher Cheil

Tfälzer Hof,
Gralienstrasse 5,

Beek Kfm Kreuzburg

Zur neuen Post,  i
Babnliofstrasse 11.

Töpfer Mainz

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Maurer Architekt Kannstatt

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Kersberg Kfm Hohenlimburg
Benz Kfm Düren

Quellenbof,  Nerostrasse II.
Grün m Fr Waldhof

Quisisana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4, 5, 0, 7.

Andröo Frl Rent Marburg
Gunisch Oberleut Berlin

Reichspoet,
Nioolatttttraise 18.

Spiegel Dr med Ilanau
Dümmerling Ing Tegel

Rhein - Hotel.
Rbeinstrasse 16

Steiger Baron Königstein
Engeimann Oberlehrer Kreuz¬

nach
Back Korv-KapitUn Berlin
Franz Geh Rat m Fr Langen-

schwalbach
Swan Spicer m Fam London
Simmermacher Kreistierarzt

Dr Langensehwalbadi
Rabihowitsch Kfm Libau
Descbamps.Architekt St Servals
Woifsheim Fr St Louis
von Hymmen Offizier Breslau
Jo »t Dr med m Fr Düsseldorf
Ritter '* Hotel  a . Pension,

Taunusstrasse 45.
Klemer Stud. Springficld
Konggrueht Frl Weimar
von jallin 2 Frl . Weimar
Hiehelsen Hoteldirektor Zürich
Williams Stud Zürich
Brügge Frl . Kiel

Bekanntmachung.
uic Nicdcrlegung der Ockonomicgebäude im Hosgarten

soll an den Höchstbietenden Vergeben werden.
Die Bedingungen liegen aus der Bürgermeisterei während

der Dienststiindcn zur Einsicht offen.
Anerbieten sind schriftlich bis zum 15. Februarn. Js.

Verschlossen mit Aufschrift„Niederlegung der Oekonomie-
gcbände- bei dem Unterzeichneten einznrcichen.
. . . . Der Bürgermeister:
4441_ Schmidt.  _

Bekanntmachung.
Montag , den 22 Januar 1906 , des ttack-

""" ckgs » Uhr, wird auf richterliche Verfügung das den
Ehelciiten Glasermeistcr Wilhelm Mayer und Johanna
geb. 5,reis , von Wiesbaden gehörende Jmmobist bestehend

! m einem dreistöckigen Wohnhaus, belegen an der Ecke der
Jalm- und Heppe,iheimerstraße, in der Gemarkung Biebrich
a Nh zu 118,000  M . taxiert, auf dem Gemeindezimmerzu Biebricha. Nh. versteigert. 0

Wiesbaden, den 16. Dezember 1905
_ Könaliches Amtsaerickt 12

^ Verpachtung “
n „Samstag , dea « Januar 1906 , vormittaas

Wirt. UN 9ientamtsburccm, Hel'rnctcrrtenstraüe7
dahier das im Distrikte..Dreiweidcu" hiesiger Gemarkung
belcgcuc DomanengrundstuckLagerb. Nr. 5970 (Kartenblatt 16.
Parzelle 124) im Flächengehalte von 29 n 89 qm auf die
3eit vom 1. April 1906 bis 31. Dezember 1913 anderwett
össemlich verpachtet. Seither hatte das Grundstück Frau
Ferd . Dormann Wwe . in Pachtung. ^

Die Ausbietung erfolgt zu einem Teil von 14 a 68  qm
alS Lagerplatz und zum andern Teil 15 & 01 qm als Acker

Wiesbaden, den2. Januar 1906.
4321 Königliches Domänen -Acntamt.

StlNI!!IlhglDkt8kjgkN!„g.
Montag , den 8 . ds Mts ., vormittags II « hr

Lichtewald̂ "" hiesigen Gemcindewald,' Distrikt 6
183 eichene Werkholzstäinmevon 38,53 Fstm.
20 „ StangenI. Klasse

und im Distrikt 18 Heck,
3 eichene Stämme von 2,64 Fstm.,
6 buchene Stämme von 4 26

zur Versteigerung. ' "
®tr Anfang»vird im Distrikt6 Lichtewald gemacht.
Seitzenhahn, den 1. Januar 1906. 1757

Krieger,  Bürgermeister.
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